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Sind Wanderwege «subventionswürdig»?
Die Wanderwege sind eine Institution, der im
Zeitalter des Automobils wachsende Bedeutung
zukommt. In den Fremdenverkehrskreisen steht
man der Wanderbewegung sehr gut gesinnt
gegenüber. Überall wird heute um jenen Gast
geworben, der dem gehetzten Treiben der Stadt
entfliehen möchte, um sich fern vom Strassen-
lärm und unbehelligt von Auspuffgasen in Gottes
freier Natur zu erholen. Gelingt es, den
Menschen wieder die Freude am Wandern
beizubringen, dann brauchen die Hoteliers aller
Regionen um Gäste nicht besorgt zu sein, ist doch
unser ganzes Land ein unvergleichliches
Wanderparadies.
Wie der Titel des heutigen Leitartikels erkennen
lässt, wirft der Verfasser eine Frage auf, die ans
Materielle geht, indem er für eine bescheidene
Bundeshilfe für die Wanderwege plädiert. Dr.
Max Senger, unseren Lesern als früherer
Sektionschef der Schweizerischen Verkehrszentrale
und langjähriger Mitarbeiter der «Hotel-Revue»
bestens bekannt, unternimmt es, in seiner
beschwingten und originellen Art, mit trefflichen
Argumenten die Subventionswürdigkeit derWan-
derwege darzulegen. Unsere Verbandsexekutive
hat zu dieser Anregung, von Bundes wegen
etwas für die Wanderwege zu tun, noch nicht Stellung

genommen und wird es möglicherweise auch
gar nicht tun, so dass wir heute höchstens sagen
können, dass die Hotellerie allen Bestrebungen
zur Förderung und zum Ausbau der Wanderwege,

was, wie der Verfasser richtig sagt, nicht
in erster Linie eine Fremdenverkehrsangelegenheit

ist, mit grösster Sympathie gegenübersteht.
Wir glauben denn auch, dass die Ausführungen
Dr. Sengers in unserem Leserkreis Beachtung
finden werden. Die Red.

Im Parlament hat kürzlich ein Nationalrat den
Wunsch geäussert, man möge die Wanderwege
wie Milch, Brot, Käse und viele andere Dinge ebenfalls

der eidgenössischen Subvention teilhaftig werden

lassen, und zwar wurde die bescheiden
aussehende Summe von rund 200 000 Franken
vorgeschlagen.

Der Bundesrat, in dessen Dikasterium die
Wanderwege gehören, ist andere Dinge gewöhnt. Der
grössere Bruder in dieser Hinsicht, nämlich die
Nationalstrassen, sind nur vorläufig mit sechs Milliarden

zufrieden. Zudem bekannte sich der betreffende
Bundesrat als Freund der Wanderwege, weil er

vormals in Basel nicht nur regiert, sondern auch
gewandert sei, eben auf diesen Wanderwegen
— so etwas ist anscheinend noch in Basel möglich,

und so nahm er den Wunsch zu wohlwollender
Prüfung entgegen.

Aber selbst Bundesräte dürfen oder können nicht
immer wie sie wollen, und auch im vorliegenden
Fall wird er sich einige grundsätzliche Fragen
vorlegen müssen. Etwa die folgenden:

Sind Wanderwege überhaupt nötig? Wenn ja, was
geschah bisher und in welcher Weise sollen evtl.
eidgenössische Subventionen sinnvoll eingeschaltet
werden, und zu guter Letzt: wieviel ist aufzuwenden,
um das bisher bescheidene «Kind» nicht üppig
und unbescheiden werden zu lassen?

Die Frage von der Notwendigkeit der Wanderwege

lässt sich von der Autoseite her am besten
beantworten. Die Automobilisten nehmen andauernd
zu, und die Schar der Fussgänger wird geringer.
Dazu kommt, dass die Automobilisten langsam auf
ihre Gehwerkzeuge verzichten. Man stellt
Briefkasten für Automobilisten auf, damit die drei Schritte
bis zum üblichen Briefeinwurf erspart werden können.

Man errichtet speziolle Bankschalter, damit
die Automobilisten ihre Schulden ohne eine Schrittlänge

begleichen können und anderes mehr. Damit
verkümmern die Gehwerkzeuge und selbst Wanderwege

könnten überflüssig werden.
Sollte die demnächst fällige bemannte Weltraumrakete

auf einem Stern landen, der einige Millionen
Jahre älter ist als die Erde, so wird man feststellen
dürfen, dass die dortigen Bewohner das Gehstadium
längst überwunden haben und sogar vom Auto als
Fortbewegungsmittel nichts mehr wissen. Sie legen
sich einen Gurt um und setzen den hinten
angebrachten Propeller in Bewegung, ohne die bis dahin
ohnehin verkümmerten Gehwerkzeuge anwenden
zu müssen Soweit sind wir bei uns noch nicht.
Weil aber das Auto den Fussgänger verdrängt,
ist er genötigt, dem Stärkeren zu weichen und
Nebenwege aufzusuchen. Um sich auf diesen
Nebenwegen, eben den Wanderwegen, zurechtzufinden,

ist die Markierung notwendig, gegebenenfalls
die Erschliessung weiterer Wandermöglichkeiten

und eventuell auch die Abschrankung,
das heisst Ausschaltung des Vehikels. Bisher wurde
dies alles durch die Schweizerische Arbeitsgemein¬

schaft für Wanderwege mit ihren 23 kantonalen
Sektionen besorgt. Dabei stellte die Zentralleitung
gewisse Normen für die Markierung auf, sorgte für
interkantonalen Zusammenhang, betreute die
Ausbildung von Wanderleitern und half mit an Wanderkarten

und Führern. Die eigentliche Markierung
wurde in den Kantonen und Gemeinden besorgt
und überwacht. Ausgesprochene Fremdenverkehrskantone

oder Fremdenverkehrsgemeinden hatten
einen grösseren Bedarf an dieser Tätigkeit und
dementsprechend grössere Aufwendungen.

Diese ganze Wanderwegsache soll aber nicht
eine reine Fremdenverkehrsangelegenheit werden,
sondern gerade das Mittelland, das dichtbesiedelte
Gebiet, die Städte sollen dieser Einrichtung
teilhaftig werden, um allen Nichtautofahrern,
Stubenhockern, Familien, Naturfreunden und solchen, die
ihre Ferien nicht auf den Balearen verbringen, die
Möglichkeit zu bieten, frische Luft und geruhsame
Stunden ohne Lärm geniessen zu können. Der
bisherige finanzielle Gesamtaufwand in dieser Richtung
belief sich auf jährlich 355 000 Franken, ohne die
grosse ehrenamtliche Arbeit zu rechnen, die
allerorten aufgewendet wurde, denn man höre und
staune, es gibt noch keinen besoldeten und
pensionsberechtigten «Wanderwegesekretär» und es
wird hoffentlich nie dazu kommen.

Dieser Aufwand von 355 000 Franken kommt zu
43% aus Kanton und Gemeinden. Das übrige stif-

Lors de la derniere assemblee generale de l'Asso-
ciation interparlementaire du tourisme qui s'est
tenue recemment ä Geneve, des rapports tres etu-
dies ont ete presentös sur divers sujets touristiques.
L'expose qui interesse le plus l'hötellerie fut cer-
tainement celui de M. Bilac Pinto, de la chambre
des deputes du Bresil, qui traita un sujet particu-
lierement actuel, soit celui du developpement con-
tinuel du trafic touristique en Europe, de l'obliga-
tion d'offrir de nouveaux lits d'hötels qui en dö-
coule et des efforts qui sont faits dans le monde
pour faciliter ä l'hötellerie l'obstention des önormes
capitaux dont eile a besoin pour s'adapter ö la
Situation presente, capitaux qui, le plus souvent ne
peuvent etre mis ä disposition qu'avec la collaboration

de l'Etat.
II convient de remarquer tout d'abord que, dans
la concurrence avec d'autres secteurs industriels
en quete de credit, l'hötellerie se trouve dans
une position defavorable d'abord, comme nous
venons de le dire, en raison de l'importance des
capitaux dont elle a besoin, puis de la lenteur de
recuperation des capitaux investis, de la rigidite
de Sexploitation (qui ne peut que difficilement
etre modifiee) et enfin en raison de la basse
rentabilite des capitaux investis.

Autrefois le financement des hotels ne posait pas
de probleme, car il se faisait sur des bases pri-
vees et, l'hötellerie ayant la cote, elle trouvait fa-
cilement des pröteurs disposes ä placer leurs capitaux

dans les affaires mirobolantes que I'on faisait
miroiter ä leurs yeux, la rentabilite des premiers
hotels ayant etö excellente pour des raisons que
nous n'avons pas ä analyser ici.

Partout I'on construit beaucoup d'hötels et, avant
de rechercher les möthodes de financement, il
convient de s'arreter quelques instants sur les
causes de la proliföration d'ötablissements hoteliers.

Repond-elle veritablement ä un besoin ou
l'accroissement constant du tourisme, ces derniöres
annees, n'est-il qu'un phönomene passager qui ces-
sera bientöt en provoquant la ruine de ceux qui ont
ouvert de nouveaux hötels

L'augmentation du mouvement
touristique en Europe
Pour avoir des chiffres dignes de confiance sur
l'accroissement du trafic en Europe, il convient de
consulter le rapport de l'OECE qui a ete publiö en
octobre 1960, rapport qui prouve que le tourisme
international a augmente continuellement sur le
vieux continent de 1950 ä 1959 et que le taux de sa
progression annuelle peut etre fixe entre 6 et 10%.
De möme les remarques concernant la situation de

ten gebefreudige Private und Interessenten, also
immerhin über 200 000 Franken aus diesem Titel.

Es steht nun ausser Zweifel, dass mehr Wanderwege

nötig sind und vor allem eine ausgiebigere
Markierung erfolgen sollte. Das aber erfordert weitere

Mittel, und die Wanderwege sollten nicht auf
den Weg der Sammelaktion getrieben werden, dem
heute beinahe jede solide Institution, jeder Kirchenbau

und ähnliche Institutionen unter der Wegleitung
kundiger Reklamefachleute mit mehr oder weniger
Erfolg huldigt. Nachdem der grosse Bruder, eben
die Nationalstrassen, sechs Milliarden beanspruchen

und deren Existenznotwendigkeit eigentlich
von niemandem bestritten wird, wird man den
bescheidenen Wanderwegen wohl kaum das Lebensrecht

und die Ausdehnungsmöglichkeit absprechen
wollen. Fraglich ist vielleicht höchstens der
Umfang, die Höhe dieses Subventionstropfens aus
eidgenössischer Quelle. Zweihunderttausend Franken
wären nach Adam Riese ein Dreissigtausendstel von
sechs Milliarden. Wenn wir einen andern Ausgangspunkt

wählen: die Kosten der Referendumskampagne

für die bewussten sieben Rappen Benzinzuschlag

zugunsten der Nationalstrassen werden mit
einerMillion Franken angenommen, also immer noch
fünfmal mehr für eine ungewisse Sache, während
der Anteil an die Wanderwege sichere und
zweckmässige Verwendung garantiert.

Selbst bei einem bescheideneren finanziellen
Kraftaufwand des Bundes wird der Bundesrat einige
Sicherheitsklauseln einschalten müssen. So zum
Beispiel, dass diese Bundesleistung ausschliesslich

für Planung, Markierung, Signalisierung, evtl.

l'hötellerie touristique face ä ce developpement du
mouvement hotelier (voir rapport Randall en p. 2)
sont tres eloquentes et nous les citons intögrale-
ment ci-apres :

«Avant d'etudier de fapon dötaillöe Involution
du tourisme en Europe en 1959,

il est interessant de constater, que le developpement

du tourisme international semble etre
maintenant un phenomene continu puisqu'il s'est
manifeste sans cesse au cours des dix dernieres
annees malgre les fluctuations de la situation
politique et economique auxquelles il etait con-
sidere jusqu'ä present comme particuliörement
sensible.

Le rythme annuel de progression qui etait
variable, mais ä un niveau elevö, jusqu'en 1956

(entre 10 et 16 pour cent environ) a ensuite di-
minue pour se stabiliser entre 6 et 10 pour cent.
S'il n'est pas possible de comparer des chiffres
globaux en raison de la disparitö existant entre
les statistiques des differents pays membres,
on peut relever nöanmoins que
de 1950 ä 1959 le mouvement touristique a pres-
que decuple en Grece, plus que quadruple en
Allemagne, en Autriche, au Portugal et en Tur-
quie, plus que triple aux Pays-Bas et plus que
double en Belgique, en Islande, en Italie, au
Royaume-Uni et en Suisse alors qu'il augmen-
tait plus de 20 fois en Yougoslavie.
Les progres ainsi realisös ne ddj.vent cependant
pas faire perdre de vue la valeur absolue de
l'accroissement des mouvements touristiques
dans chacun de ces pays; ainsi, I'ltalie par
exemple, avec une augmentation de 145 pour
cent environ a enregiströ 5,1 millions d'arrivees
de touristes de plus en 1959 qu'en 1950, alors

que la Grece, avec une progression de 800 pour
cent, n'a enregistre que 268500 arrivöes supplö-
mentaires. II faut signaler egalement que, dans
certains pays, comme I'Allemagne, Lessor du

tourisme etranger a commence plus tardivement
que dans d'autres qui, dös 1950, bönöficiaient
d'öchanges touristiques importants ; c'est pour-
quoi cet essor peut sembler plus grand au cours
des dix derniöres annöes.

De leur cöte, les recettes touristiques des pays
membres qui avaient ete evaluees en 1950 ä

un peu plus de la contre-valeur de 800 millions
de dollars, sont passees, en 1959, ä pres de la

contre-valeur de 2,8 milliards de dollars.

Pendant la meme periode, selon le «U.S.
Department of Commerce», le nombre de touristes
des Etats-Unis ayant visite I'Europe est passe

bauliche Sicherung, Mithilfe an Führern und Karten
Verwendung finden müsse und alles, was Verwaltung
anbetrifft, aus anderen Titeln zu tragen sei. Ferner
müsste nach wie vor diese Arbeit bei den
Sektionen, also in den Kantonen und Gemeinden,
geleistet werden unter deren Verantwortung und
Überwachung wie bisher. Die Bundesmittel würden
also durch die Zentralorganisation bei Vorliegen
genügender Lokalbeteiligung zu einem noch zu
bestimmenden Prozentsatz beigesteuert, und zwar für
das jeweilige einzelne Projekt, nicht aber nach
«kantonalem Schlüssel», sondern nach Leistung. Ob
zweckmässige und preiswürdige Wanderführer im

Eigenverlag und Karten mit den lokalen
Verkehrsinteressenten und der Landestopographie
herauszubringen seien, wäre schon eingehender zu prüfen.

Es ist wohl kaum zu erwarten, dass ein eventueller

Zuspruch von oben, eben eine finanzielle Hilfe,
nun einen «Wegweisersalat» zur Folge haben könnte,

etwa so, dass kein Baum, keine Telephonstange
mehr davor sicher wäre, ein gelbes Wanderzeichen
zu erhalten. Auch hier ist dem geruhsamen
Wanderer noch etwas Phantasie zu überlassen.

Zudem hätte die Bewilligung einer solchen
Wanderwegsubvention an den kleinen BruderderStrasse
den Vorteil, dass der dieses Dikasterium betreuende

Bundesrat mit Recht sagen könnte: an diesem
schönen Frühlings-, Sommer- oder Herbsttag möchte

ich meinen subventionierten Wanderwegen ein
väterlich-kontrollierendes Auge zuwerfen. Es würde
zum Nutzen unserer höchsten Magistraten auch in
Bern möglich sein, was in Basel längst Sitte
ist, nämlich «regieren und wandern». Max Senger

et financement

de 302000 ä 705000 et leurs depenses (y com-
pris les sommes versees aux transporteurs eu-
ropeens); de 358 ä 931 millions de dollars.

Quarante-cinq pour cent des rösidents des Etats-
Unis ayant voyage dans les pays d'outre-mer
sont venus en Europe en 1950 et 47 pour cent
en 1959. Par contre, la part de I'Europe dans les
döpenses faites par ces memes voyageurs est
passee de 70 pour cent en 1950 ä 67 pour cent
en 1959. II apparalt ainsi que les touristes des
Etats-Unis depensent proportionnellement plus
en Europe que dans les autres regions mais que
revolution de leurs döpenses n'est pas toujours
parallele ä celle du trafic. Dans I'ensemble, au
cours des dix derniöres annees, le trafic
touristique des Etats-Unis vers I'Europe a plus que
doublö en chiffres absolus et s'est maintenu par
rapport ä I'ensemble du tourisme amöricain dans
les pays d'outre-mer.»

«Bien que les statistiques dont on dispose pour
l'industrie höteliöre pour les annöes 1950 et
1959 proviennent de sources differentes et qu'il
n'existe pas encore une classification höteliere
internationale, on peut övaluer ä environ 3,5
millions le nombre de lits qui ötaient disponibles
dans l'hötellerie des pays membres en 1950,
chiffre qui serait passe ä prös de 5 millions en
1959, soit une augmentation de 40 pour cent
environ. Si I'on rapproche ce dernier chiffre des
pourcentages d'augmentation des mouvements
touristiques, on constate que Involution de
l'hötellerie est loin d'avoir suivi le döveloppement
du trafic; cette difference est particuliörement
frappante au Danemark, en Irlande, en Nor-
vege, au Royaume-Uni et meme en Gröce, mal-
grö les efforts faits par ce pays depuis quelque
temps.»
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Lire entre autres dans ce numero :
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Developpement du trafic touristique en Europe
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Comment finance-t-on dans
de nouveaux hotels?
C'est la question que s'est posöe Clarence B. Randall,

assistante du president des Etats-Unis dans
son rapport «International Travel Report to the
President of United States».

L'on connait les theses que nous avons defen-
dues dans ces colonnes memes au sujet de la
proliferation des lits d'hötels et l'on comprendra que
nous ne sommes pas tout k fait d'accord avec
certains des arguments invoquös, mais il est interessant

de connaTtre d'autres opinions et c'est pour-
quoi nous citons ci-apres d'importants passages
de ce rapport.

« Le serieux manque de chambres dans les
hotels, dans la plus grande partie des pays du
monde, expose les touristes k de grands incon-
vönients et döcourage les voyageurs. En

consequence, les agents de tourisme laissent de cötö
un nombre chaque fois plus grand de villes qui
avant figuraient dans leurs itinöraires normaux.
Le problöme est encore aggrave par ('augmentation

de la capacite des lignes aeriennes qui
a forcement decouie de ('introduction d'avions
ä reaction. A quoi bon r6aliser des voyages si

le touriste ne peut pas etre confortablement
loge

Le Departement de Commerce a examine,
tout particulierement, les conditions de capacite

des hotels a l'etranger. En regle generale,
on a constate que la plupart des installations
laissent k desirer ou sont demodees. En de
nombreux pays, au lieu d'une capacite crois-
sante, on a observe justement le contraire. A
Rome, par exemple, malgre une augmentation
de 78% de chambres d'hötels, au cours de ces
7 dernieres annees, la ville peut difficilement
loger le flot de touristes qui lui, a augmente de
238%. La meme situation se repete ä Londres,
Madrid, Lisbonne, Vienne, Buenos Aires,
Santiago, Ankara, Stockholm et Helsinki,
particulierement pendant la saison de tourisme. Dans
notre propre examen des points de vue des
organisations de voyages internationaux, trois sur
cinq ont insiste sur la necessity d'ameliorer les
hotels et de creer des facilites nouvelles pour
les touristes.

Pour lutter contre cet etat de choses en
Europe, plusieurs pays ont ötabli un programme
spöcial d'encouragement. La Belgique par
exemple, etudie les possibility d'offrir des em-
prunts ä un taux peu eleve, aussi bien pour les
nouvelles constructions. Le gouvernement ita-
lien a approuvö une legislation qui encourage
les nouvelles constructions et cherche la
collaboration etrangere, tandis que le Portugal et la
Suisse offrent des prets k bas intörets et k long
terme pour la rönovation et modernisation d'hötels.

L'Association hollandaise des agences de

voyages stimule la construction d'hötels, crai-
gnant que beaucoup de touristes ötrangers 6vi-
tpnt les Pays-Bas en raison du manque d'instal-
lations hötelieres. La Gröce et d'autres pays
europeens ont egalement reconnu l'avantage de
disposer de bons hotels.

La meme reaction est constatee en Turquie,
en Egypte et ailleurs dans le Moyen-Orient.
Israel aide l'industrie höteliere par des prets sur
son budget de developpement et la Jordanie
etudie une assistance financiöre pour la
construction de nouveaux hotels.

En Afrique, on trouve de bons hotels dans
plusieurs des principales villes, mais vu la pö-
riode de döveloppement qui va certainement
avoir iieu dans ce continent, une modernisation
urgente s'impose.

Dans la rögion du Pacifique, I'Australie a
reconnu que la carence d'hötels modernes est une
des principales raisons qui retardent ('intensification

du tourisme, et, pour cette raison, eile
vient de commencer la construction de
nouveaux hotels dans ses plus grandes villes.

Le Japon agit de meme ; ses efforts se di-
rigent vers des taxes plus reduites et il propose
des emprunts pour l'amölioration des
constructions hötelieres et leur öquipement. Le
Gouvernement Philippin a aussi recouru ä I'exemp-
tion de taxes et k d'autres mesures pour stimuler

la construction d'hötels au moyen de capi-
taux privös. Ailleurs, au sud et au sud-est de

monde la construction

I'Asie, malgre les oasis qu'on peut trouver, les
installations hötelieres, dans I'ensemble,
laissent ä desirer.

En Amörique latine meme, les agences de

voyages locales ont attire I'attention sur le

manque d'hötels.
Les efforts substantiels entrepris par plusieurs

chaines d'hötels des Etats-Unis pour amöliorer
la situation des hotels ä l'ötranger sont une des
grandes preuves du nombre de demandes aux-
quelles on n'a pas pu donner satisfaction. Une
chatne a elaborö un programme pour la
construction de plus de 20 nouveaux hotels. Une
autre envisage l'ouverture de 4 nouveaux hotels
en 1958 et a dejä signe des contrats pour la mise
en service de trois autres.

Le sixiäme congräs inter-americain de voyages,

tenu ä Costa-Rica en 1956, a cherchö k re-
soudre le problöme en insistant sur I'urgence
de l'etablissement de lois modäles ayant pour
but d'attirer les capitaux privös en vue de la
construction de nouveaux hotels. Ces lois per-
mettraient des emprunts favorables, le change
garanti, des subsides et l'exonöration d'impöts.
Des resolutions similaires ont ete adoptees par
l'Union internationale des organisations offi-
cielles de voyages, ('Association carai'be de
tourisme et ('Association de voyages de la zone
Pacifique.

Les groupes hoteliers, particulierement dans
les pays de developpement plus ancien, ne sont
pas unanimes au sujet de la creation de facilites
additionnelles. Un röcent congres de ('Association

internationale de l'hötellerie a insistö, par
contre, sur la meilleure utilisation des installations

dejä existantes, en encourageant le
tourisme pendant la periode dite «saison morte»,
et elargissant «la pleine saison». L'association
estime qu'une augmentation considerable du
nombre de nouveaux hotels destines aux
touristes de la relativement courte «pleine saison»,
pourrait etre un danger pour les anciens hotels,
aussi bien que pour les nouveaux. Comme solution

de nouveaux hotels qui se disposeraient k
creation d'un comite qui approuverait ('installation

de nouveaux hotels qui se disposaient ä

entrer dans la nouvelle competition. Ceci me
paraTt une solution ä court terme. Effectivement
des mesures de restriction n'apportent jamais
une aide efficace.

Jusqu'ici j'ai analysö le besoin d'installer de
nouveaux hotels sous l'aspect d'un stimulant aux
voyages. II faut aussi dire que les installations
hötelieres adequates concourront k developper
le commerce et ä attirer les investissements
etrangers.

Un hötel peut jouer un röle important dans le
developpement economique d'un pays, ä cause
des possibilitös qu'il a de gagner rapidement
des devises etrangeres. Voyons, par exemple,
"experience de l'hötel Tequendama, en Colom-
bie. Des 5,6 millions de dollars döpenses par
ses hötes en 1955, 65% etaient en devises
etrangeres.

Pour construire plus d'hötels, on a besoin de
plus de capitaux. L'experience des chaines
americaines d'hötels outre-mer, indique qu'un
financement gouvernemental ou prive peut etre
souvent obtenu pour couvrir le coüt total de la
construction d'un hötel. Le manque de devises
etrangeres rend difficile l'achat d'ascenseurs,
d'installations d'air conditionne ou d'autres
equipements qu'on ne trouve pas toujours dans
le pays meme. Les plus grands capitalistes ame-
ricains qui investissent dans la branche höteliere
k l'ötranger estiment que la proportion de
devises etrangeres necessaire s'eläve k une
moyenne de 20 ä 30% du coüt total selon le
pays. La devise en question n'est pas obliga-
toirement le dollar.

Alors qu'on peut compter quelquefois sur les
gouvernements pour obtenir une assistance fi-
nanciere, il se produit des cas oü les devises
etrangeres ne sont pas disponibles du tout, ni
de source gouvernementale ni de source privee,
et la monnaie du pays n'est disponible que sous
la forme d'emprunts k des taux d'intöret prohi-
bitifs.

Aux Etats-Unis la banque export-import est
autorisöe ä conceder des prets remboursables
en dollars afin de stimuler les importations et
exportations americaines.

En 1948 et 1949, la Banque Export-Import a
effectue trois prets totalisant 9 millions de dollars

pour favoriser la construction de nouveaux
hotels en Amerique latine, k Caracas, Bogotä
et dans la ville de Panama. Les deux premiers
prets ont ete concödös k la corporation
intercontinental d'hötels, subsidiaire de la Pan
American World Airways. Le pret k la ville de
Panama a ete fait au nom d'un groupe de
capitalistes panamiens. Chaque pret a ötö garanti
par le gouvernement local ou par ses principales

banques. Celui de la ville de Panama a äte
rembourse totalement en 1955. »

Pourquoi les hoteliers se montrent-ils reticents

L'on comprend la reaction des hoteliers devant
('augmentation de la concurrence, car nous sommes

au fond dans un cercle vicieux. L'insuffisance
de lits d'hötels detourne le trafic touristique des
localites, regions et pays oü la capacite d'häberge-
ment n'est pas assez forte. L'hötellerie tradition-
nelle ne profitant pas de l'accroissement de trafic
craint naturellement qu'une concurrence plus forte
n'abaisse encore un taux d'occupation et une ren-
tabilitö qui sont dejä mödiocres. II faut faire un
gros effort d'imagination pour realiser qu'une
augmentation du mouvement hotelier interviendra dans
la mesure oü de nouveaux lits d'hötels seront mis
ä disposition et que cet accroissement sera, ä la
longue, plus fort que celui qui sera absorbe par
le surplus de lits d'hötels.

L'avenir du tourisme

Si l'on envisage l'avenir du tourisme, l'on constate
que les perspectives sont vraiment encourageantes.

Plusieurs facteurs concourent ä son intensification.

L'amelioration des conditions öconomiques
des pays developpes, la reduction des horaires de
travail, l'allongement des vacances commerciales
et industrielles, la rapidite toujours plus grande et
les prix toujours plus bas des communications,
l'accroissement des revenus individuels sont en
train de creer des conditions exceptionnelles pour
le developpement du tourisme au cours de ces
prochaines annees.

Tous nos lecteurs se rendent compte du röle que
peut jouer le tourisme pour l'agräment, la detente
et le repos des travailleurs jouissant de loisirs pro-
longes et il n'est point necessaire de nous etendre
sur cet aspect de la question. Les conditions
nouvelles önumerees ci-dessus doivent done certainement

contribuer ä accroitre le mouvement hotelier.

Evolution de la structure des hotels et röle
economique du tourisme

On note aussi un accroissement trös net de la ca-
pacitö d'hebergement des hotels. Nous en voulons
pour preuve le fait qu'il y a une dizaine d'annöes
encore le nombre moyen des chambres que com-
portaient les motels edifies le long des routes des
Etats-Unis variait de 15 ä 20. Au cours de ces deux
dernieres annees, la capacitä moyenne d'häberge-
ment des motels construits pendant ce laps de
temps a passe de 35 ä 40 chambres et les projets
futurs portent sur des etablissements d'au moins
100 chambres, mais pouvant aller jusqu'ä 500 ou
1000 chambres.

Le reseau americain de motels qui etait en 1959
de 58000 etablissements sera de 95000 en 1970

avec une capacite d'hebergement de 2 millions de
chambres.

Le tourisme se däveloppe dans tous les pays du
monde oü l'on cherche ä attirer des etrangers. Un

rapport officiel justifiant le developpement du
tourisme dans le sud de I'Asie ne precise-t-il pas que
chaque region pouvant attirer 50 touristes par jour
obtiendra un montant additionnel de salaires
considerable par an, que quand un touriste visite une
region du sud-est de I'Asie et depense un dollar,
cela permet au peuple du pays d'acheter pour au
moins 2,20 dollars d'objets däsires et necessaires.
Enfin le tourisme reduit les deficits de la balance
des paiements, augmente les reserves de devises
etrangeres et ameliore les services et les affaires.

(suite page 3)

Ein Gast meint...
Das Gegenstück
Das letzte Mal schilderte ich das erhebende Erlebnis

in einer Hotelhalle, wo ich einen Concierge
beobachtete, der betreffend Auslandporti haargenau
Bescheid wusste. Damals versprach ich, das Gegenstück

bei nächster Gelegenheit zu erzählen. Die
Gelegenheit ist günstig. Hier vollende ich's!
(Entschuldigung, Kollege Schiller, wenn ich eines Ihrer
Zitate benütze!)

Nach der saloppen Kleidung des Gastes, der in
meiner Nähe in der Hotelhalle sass, schätzte ich
ihn als einen Vertreter der USA ein, was freilich
seine Lektüre der Washington Post bestätigte. Doch
schien er mir unruhig. Er wartete augenscheinlich
auf etwas und blickte immer wieder zum Concierge-
Schalter hinüber.

Da endlich! Ein diskret gekleideter Herr
bestandenen sicheren Alters (er hätte Detektiv in Zivil

sein können) trat an den Counter, sagte dem
Concierge etwas, worauf der Herr Concierge, jeder
Zoll ein König (entschuldige Freund J. F. Vuilleu-
mier, wenn ich den Titel Deines neuesten Buches
hier ausnütze das Buch lag zufällig neben der
Maschine und der Titel passte so nett), die Hand
hob, halblaut den Namen des Gastes von sich
gab, und als dieser, hinter seiner Washington Post
versteckt, nicht darauf hörte, mit dem einfach
gekleideten Mann zu ihm trat.

«The parcel is here, Sir», sagte er, worauf der
Besucher ein kleines Paket auf den Tisch legte, in
dem sich unschwer eine Schweizer Uhr oder etwas
ähnliches, das man sich um das Handgelenk oder
um den Hals hängt, vermuten durfte.

(Später zeigte es sich: es war eine beneidenswert
schöne Schweizer Uhr, wasserdicht shock-

sicher, mit Datum- und Mondwechselanzeiger — und
wenn Wasserspülung und Musical Songs erforderlich

und möglich gewesen wären, hätte sie, die
Repräsentantin der Schweizer Uhrenindustrie,
selbstverständlich auch dies produziert.

«700 Schweizer Franken», sagte der Concierge in
Englisch. Und damit fing die grosse Tragödie an.

«Ich habe nur Traveller Checks», erklärte der
Gast und zog sein Büchlein.

Der diskrete Gesandte des Uhrengeschäftes
lächelte nachsichtig. «Das spielt keine Rolle. Der
Concierge wird wechseln können.»

Der Concierge warf dem Sprechenden einen
warnenden Blick zu und murmelte bedrückt:
«Selbstverständlich.»

Mit gewohntem Griff fischte der Amerikaner sein
Traveller-Check-Heft aus der Tasche. «Wieviele
Checks ä 10.— Dollars benötigen Sie?»

Der Gesichtsausdruck des Concierges verhiess
nichts Gutes.

«Das kommt auf den Kurs an», vermutete er ganz
richtig, allerdings ohne weiter zu wissen.

«Traveller-Checks und Banknoten haben, soviel
ich weiss, nicht den selben Kurs», sagte der
Vertreter des Uhrengeschäftes. Der Concierge begab
sich hinter seinen Schalter und ergriff einen Bleistift.

«Man muss halt jetzt umrechnen», sagte er
resolut und blickte an die Decke, wie wenn er rechnen

würde.
«Welchen Kurs nehmen Sie an?» fragte der

Überbringer.

«Ich glaube, er ist 4.30», schätzte der Concierge,
worauf eine lange Rechnerei, schriftlich und mündlich,

anfing. «Wenn 100 Dollar 430 Franken sind,
sind also 200 Dollar das Doppelte, d. h. 860 Franken.
Wir müssen aber nur 700 Franken haben ...»

Nach einer guten Weile (der Amerikaner hatte
sich längst wieder hingesetzt) hatte der Concierge
herausgefunden, dass der Gast 163.50 Dollar zu
zahlen habe.

«Dürfte ich also», bat er den Kunden, «17 Checks
ä 10 Dollar haben?»

«O. K.» brummte der Amerikaner zufrieden und
riss die Checks aus dem Heft. «Wieviel bekomme
ich zurück?»

Was nun folgte, war der beschämende Epilog
zum beschämenden Ereignis, denn wiederum
benötigte der Hotelvertreter eine die Nerven zermürbende

Weile, bis er herausgefunden hatte, dass
dem Amerikaner 6.50 Dollar, die er zuviel bezahlt
hatte, übersetzt in Fr. 27.95 Schweizergeld,
zurückgegeben werden müsse.

Auf die Idee wäre er nicht gekommen, die ganze
Rechenaufgabe telephonisch einer Wechselstube
zu übertragen, deren Maschine in weniger als 30
Sekunden die beiden Resultate von sich gegeben
hätte.

Trotzdem waren am Schluss alle drei Männer
befriedigt: der Vertreter des Uhrengeschäftes hatte
sein Geld, der Amerikaner seine Uhr und der
Concierge trotz allem ein nettes Trinkgeld, das ihm das
Gefühl eingab, er habe seine Sache besonders
gut gemacht — womit aber nicht einverstanden ist
der A.Traveller

Studien- und Propagandareise für Mitglieder
des Schweizer Hotelier-Verein nach den USA
vom 31. Oktober bis 16. November 1960 (4. Fortsetzung)

Reisebericht von Dr. R. C. Streift

Für den Nachmittag ist vorerst eine Besichtigung
unseres Hotels von oben bis unten, in drei Gruppen,

vorgesehen, wozu wir von Mr. Robert A. Groves,

General Manager des Beverly Hilton Hotel,
eingeladen sind.

Mit dem automatischen Lift ist man schnell
zuoberst in dem wunderschön gelegenen Restaurant
«Star on the roof», dem sich der berühmte und
distinguierte Escoffier-Room anschliesst. Die prächtige

Aussicht, nicht zuletzt hinunter auf den reizend
gelegenen Swimming-Pool des Hotels, fasziniert
uns zuerst, doch bald kommt wieder das fachliche
Interesse hervor, und alles wird genau unter die
Lupe genommen: die Einrichtung, der Service, das
Gebotene usw. Man erschrecke nicht vor den
Preisen. Hier kann man mit Leichtigkeit 100 Schweizer

Franken pro Gedeck für ein exquisites Diner mit
allem Drum und Dran loswerden. Wie schon in
andern besichtigten Hotels durchwandern wir die
vielen öffentlichen Säle und Räume, es sind deren
12, die die Möglichkeit bieten, gleichzeitig viele
Convention-Parties usw., unterzubringen. Prachtvoll

ist der «Town and Country Dining Room» und
der «International Ballroom», dessen hydraulischer
Tanzboden automatisch in eine Eisbahn umgewandelt

werden kann.
Wir müssen uns beeilen, denn um 15.30 Uhr werden

wir von der Southern Californian Hotel
Association und der California State Hotel Association

zu einer Räception erwartet. Wir betreten den Saal
und erblicken ein prachtvoll aufgemachtes, mit
allen Delikatessen ausgestattetes Buffet — für uns
allerdings zu einer ungewohnten Zeit — und schon
sind wir mitten in der Begrüssung und gegenseitigen

Vorstellung. Unter den vielen geladenen Gästen
stossen wir auch auf den Schweizer Generalkonsul
in Los Angeles, Herrn Eduard Pernet, der sich für
unsere Gruppe natürlich besonders interessiert.

Nach verschiedenen Drinks und angeregten
Gesprächen werden wir noch offiziell von Mr. Chester
B. Caldwell, Executive Vice-President of the
Southern Californian Hotel Association, und Mr. Charles
L. McAdams, Managing Director of the California
State Hotel Association, begrüsst. Es folgt der
Reihe nach ein Hotelier dem andern vor dem
Mikrophon, um uns seine Sympathie auszudrücken;
wir fühlen uns ausserordentlich geehrt. Im Namen
unserer Reisegesellschaft übernimmt es Herr Nuss-
baum vom Hotel Ascot in Zürich, in einer würdigen
und netten Ansprache unser aller Dank
auszusprechen.

So geht der Nachmittag rasch dahin. Noch mit
belasteten Mägen von all dem Guten des
aufgestellten Büffets finden wir uns wieder in einem
andern Lokal des Hauses, im Restaurant «The
Traders». Es ist dies ein exotisches Lokal, in dem man
polynesisch isst und trinkt. Es scheint in Amerika
Mode zu sein, in dunkeln Lokalen zu dinieren, denn

auch hier können wir kaum erkennen, was wir auf
den Teller bekommen. Doch auch mit dem Gaumen
gelingt es diesmal nicht, das zu Geniessende zu
definieren. Es schmeckt pikant, und nur der Kenner

weiss, was er isst. Für alle andern ist es, wenn
nicht polynesisch, so einfach «chinesisch».

Nach diesen kulinarischen Genüssen meldet sich
prompt der Durst, so dass sich die «Red Lion Bar»
nicht so rasch entleert. Es wird auch empfohlen,
auf Vorrat zu trinken, denn der folgende Tag ist der
grosse Wahltag, an dem der neue Präsident der
USA erkoren wird und an dem bis zum Urnen-
schluss kein Alkohol ausgeschenkt werden darf.

Marine Land und Hollywood

Wiederum ist ein Tag in strahlender Schönheit
angebrochen. Eigentlich wollte man ins Disneyland
fahren, doch ist dieses heute am Wahltag geschlossen.

So besuchen wir das Marine Land, das sich an
der Westspitze von Los Angeles direkt am Ozean
befindet. Über die herrliche Route der Palos Verdes
gelangen wir dorthin und bestaunen die
Naturwunder der Tiefsee in den Riesenaquarien mit rund
5000 verschiedenen Meerestieren. In drei
mehrstöckigen Tanks und verschiedenen Nebentanks
herrscht ein Gewimmel von Fischen, Wels,
Riesenschildkröten usw. In den beiden offenen Stadions
sehen wir uns die Demonstrationen der Seelöwen
und der Delphine an, die in zwei %stündigen
Vorführungen unglaubliche Kunststücke leisten. Zum
Abschluss springen vier Delphine zusammen in
militärischer Disziplin und ausgerichtet auf Kommando

hoch über das Wasser. Unsere Photographen
haben hier reichlich zu tun!

Vom Marine Land fahren wir direkt in das
bekannte Eldorado Restaurant in Hollywood zum
etwas späten Lunch. Hier vis-ä-vis sehen wir zum
erstenmal eine «Drive-Inn», ein Restaurant, wo der

Automobilist in seinem Wagen verpflegt wird. Man
fährt frontal vor, bekommt sofort die Speisekarte
in den Wagen gereicht, bestellt, und gleich darauf
ist auf einem Servierbrett, das an der seitlichen
Scheibe des Wagens festgemacht wird, die Mahlzeit

da. Man isst, zahlt — und schon ist der Fahrer
wieder weg, ohne den Wagen wechseln zu müssen.
Der Vorteil für den Automobilisten liegt hauptsächlich

darin, dass er nicht lange nach einem Parkplatz
Umschau halten muss und damit Zeit verliert.

Wir begeben uns nun zur Besichtigung des
Hollywood-Roosevelt Hotel in Hollywood. Aufs freundlichste

werden wir von Mr. L. B. Nelson, General
Manager, in zwei prachtvollen Suites empfangen,
bewirtet und mit Souvenirs beschenkt. Dieses Hotel,

auf das modernste und äusserst gediegen
ausgestattet, findet allgemein Gefallen. Hier herrscht
eine etwas ruhigere Atmosphäre als in den grossen
Convention Hotels.

Doch ist unser Tagewerk noch nicht zu Ende.
Auf dem Programm ist im weitern die Besichtigung
des «Hallmark House Motor Hotel» am Sunset
Boulevard vorgesehen. Dieses Haus ist weniger auf
Luxus als vielmehr auf praktische Einrichtungen für
den Automobilisten eingestellt. Mrs. E. Bergäre und
Edythe K. Sonberg erteilen uns in liebenswürdiger
Weise alle Auskünfte und laden uns zudem zu
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Systeme de financement de nouveaux hotels
(suite de la page 2)

Nous avons vu au döbut de cet article les raisons
pour lesquelles I'hotellerie dtait desavantagee
quand eile avait besoin de capitaux.

Les Etablissements devenant toujours plus grands
et toujours plus coüteux, le financement sur des
bases uniquement privees n'est plus guere
possible et les exemples citEs par le rapport Randall
montre que, dans certains pays, I'Etat intervient
pour soutenir les efforts des hoteliers et de ceux
qui les encouragent ä construire de nouveaux
Etablissements. Certes, dans bien des cas, il s'agit
de dEvelopper le tourisme ä tout prix pour se
procurer des devises EtrangEres ou pour fournir une
activitE qui soit profitable ä la population tout en-
tiEre et ä l'Economie nationale.

Mais, ci ou lä I'Etat intervient, soit sur le plan
lEgislatif, soit sur le plan financier pour empecher
qu'une insuffisance de lits d'hotels n'entrave vE-

ritablement le trafic. L'on peut meme dire que pour
maintenir une industrie höteliere et touristique ä
la hauteur de sa täche, les gouvernements devraient
se pencher davantage sur le sort de I'hotellerie et
concEder des prets ä longue EchEance ä un taux
d'intErEt rEduit. Par exemple I'hotellerie portugaise
bEnEficie de l'aide directe du gouvernement pour
la construction, I'amEnagement et la modernisation
des hotels et pensions. Ceux-ci bEnEficient de
subventions et d'exonErations fiscales pour pouvoir
mieux remplir leurs fonctions.

Si un tel systEme n'est pas absolument recom-
mandable pour des hoteliers qui veulent conserver
leur libertE de mouvement et si une trop forte in-
gErence de I'Etat peut fausser I'Emulation qu'en-
tratne une concurrence normale, il n'en reste pas
moins que les gouvernements ont tout intEret ä
permettre ä leur pays de profiter des ressources
croissantes provenant de la courbe rEguliErement
ascendante que le trafic touristique suit depuis
quelques annEes.

Geschäftszentren und Parkplatzproblem

Die Entwicklung der Milcheinlieferungen
Kein Anlass zu Optimismus

Der Milchfluss, der meist im Monat Mai seinen
Höchststand erreicht, hat in der zweiten Jahreshälfte
1960 stärker nachgelassen als gewöhnlich. Daraus
wird da und dort, vor allem in bäuerlichen Kreisen,
die Folgerung gezogen, dass die vielberedeten
Kalamitäten im Milchbereich bald ihrem Ende
entgegengehen würden. Der Umstand, dass die Einliefe-
rungen im Oktober und November 1960 um ein
Weniges, im Dezember 1960 um immerhin sieben
Prozent geringer waren als im entsprechenden
Vorjahresmonat, erscheint weiterhin willkommen, um
den Hoffnungen auf eine nahe bevorstehende
Sanierung der Marktverhältnisse in unserer Milchwirtschaft

neue Nahrung zu geben.
Leider führt eine genaue Prüfung der Lage zu

keinerlei Ergebnissen, die solche Erwartungen zu
rechtfertigen vermöchten. Im Jahre 1960 waren die
Gesamteinlieferungen alles in allem nochmals um
4,2 Prozent höher als 1959, und 1959 wies im
Vergleich zu 1958 gleichfalls schon einen Produktionsanstieg

um rund fünf Prozent auf. So erfreulich der
Dezemberrückgang 1960 anmuten mag, darf nicht
übersehen werden, dass die Einlieferungsmenge
unverkennbar über dem entsprechenden Monatsniveau

der vorangegangenen Jahre lag. Vergleichen
wir die Milcheinlieferungen vom letzten Dezember
mit denen des Jahres 1955 (welches als einigermas-
sen normales Produktionsjahr angesehen werden
darf), so lässt sich sogar eine Zunahme um nicht
weniger als ein Prozent feststellen, nämlich von 1,28
auf 1,42 Millionen Zentner.

Der Milchfluss wird durch ganz verschiedene
Faktoren bestimmt. Eine Rolle spielen selbstverständlich

die Wettereinwirkungen, die
Temperaturschwankungen, die Heuqualität usw.; da zudem nur
die den Sammelstellen zugeführte Milch erfasst
wird, werden die Einlieferungsziffem auch durch die
im Bauernhof (zum Beispiel zur Kälberaufzucht oder
-mast) verwendeten Quantitäten beeinflusst. Nun
war der Sommer 1960 ausgesprochen regnerisch
und der Emdertrag gar nicht befriedigend; umgekehrt

brachte das vergangene Jahr eine ausgezeichnete

Emdernte. Allein dadurch lässt sich der Rückgang

der Milchproduktion während des letzten
Vierteljahres 1960 im Vergleich zum Stand vor Jahresfrist

unschwer erklären, und zwar ungeachtet der
gleichbleibenden oder sogar steigenden Zahl der
Milchtiere. Im ersten Halbjahr 1960 waren
demgegenüber alle Voraussetzungen für ein starkes
Anschwellen des Milchstromes gegeben, indem zur
fortgesetzten Vermehrung des Kuhbestandes auch
noch der frühe und sonnige Frühling kam.

Aber als Hauptbestimmungsgrund der Milchproduktion

hat, zumal auf längere Sicht, nicht der Ein-
fluss der Witterung und der Ausfall der Rauhfutterernte

zu gelten, sondern vielmehr die Grösse und
Entwicklung des Kuhbestandes. Und da zeigt sich,
dass laut der alljährlich im April durchgeführten
Erhebung im Jahre 1960 ein noch nie dagewesener
Rekord von 940 000 Häuptern ermittelt wurde, eine
Zahl, die bei den Fachleuten etwelches Erstaunen
ausgelöst hat; denn sie konnten sich kaum vorstellen,

wie eine solche Menge von Milchtieren auf
unserem durch die fortschreitende Verstädterung und

Industrialisierung schrumpfenden landwirtschaftlichen

Areal überhaupt ernährt werden solle. Innerhalb

Jahresfrist hat der Kuhbestand um 24 000
Stück zugenommen, innerhalb zweier Jahre um
40 000 und im Vergleich zum Normaljahr 1955 ist ein
Anstieg um 54000 Häupter zu verzeichnen. Angesichts

dieser anhaltenden Vermehrung der Milchtiere

vermag nicht einmal das im letzten Vierteljahr
1960 beobachtete Absinken der Verkehrsmilcherzeugung

viel Gutes zu verheissen: sobald die
Witterungseinflüsse und die Rauhfutterernte sich wieder

günstiger gestalten, ist mit ziemlicher Sicherheit
ein abermaliges Überborden des Milchstromes zu
gewärtigen.

Nur eine radikale Verringerung des Kuhbestandes
kann auf die Dauer Remedur schaffen und Angebot

und Nachfrage auf dem Markte der Milch und
Milchprodukte eingermassen ins Gleichgewicht
bringen. Für das Jahr 1960 waren als Bundesbeiträge

an die Verwertung der Milchüberschüsse volle
102 Millionen Franken budgetiert worden, denen
als Kostenbeitrag der Produzenten 34 Millionen
gegenüber standen. Vermutlich wird der Rechnungs-
abschluss grössere Subventionen wie auch grössere
Produzentenbeteiligungen ausweisen, wobei die
Nettobelastung des Bundes höher ausfallen dürfte
als vorgesehen. Eine Reduktion der für 1961 auf
150 Millionen veranschlagten Bundesbeiträge
(abzüglich 66 Mio Fr. Produzentenanteil) wird sich
einzig dann erreichen lassen, wenn endlich mit
einem entschiedenen Abbau des Kuhbestandes
ernst gemacht wird. Sollte indes die voreilige Hoffnung

um sich greifen, dass die Sanierung der

(n) Die traditionellen Einkaufszentren unserer
Städte drohen ihre überragende Bedeutung einzu-
büssen, wenn nicht grosszügige Massnahmen zur
Sanierung der Parkplatznot ins Auge gefasst werden.

Diese lapidare Feststellung bezieht sich nicht
nur auf die Detailhandelsgeschäfte, sondern auch
auf die im Zentrum der Städte ansässigen Banken,
Versicherungsgesellschaften, Gaststätten,
Verwaltungsunternehmen usw. Schon heute sind Entwicklungen

im Gange, die nicht nur konstatiert werden
sollten, sondern die zum Nachdenken gemahnen.
In den meisten Städten, vorab in den schweizerischen

Großstädten, haben die dauernden
Parkplatzschwierigkeiten des Publikums dazu geführt,
dass mit verstärkter Vorliebe jetzt Geschäfte am
Rand der City aufgesucht werden, wo ohne
grösseren Zeitverlust Parkplätze zu erreichen sind.
Durch die teils rigorose Beschränkung der
Parkdauer in verschiedenen Städten auf eine, maximal'
auf zwei Stunden, ist diese Tendenz noch verstärkt
worden. Wer beispielsweise in der Zürcher City
das Glück hat, irgendwo in der unmittelbaren
Geschäftsnähe einen Parkplatz zu entdecken, verliert
in der Regel für den Weg zum beabsichtigten
Geschäft einige Zeit, so dass für die Besorgung nur
mehr relativ wenig Müsse bleibt, so dass man dann
schleunigst zurückkehren muss, soll der «Stundenplatz»

nicht mit einer Bussen-Notifikation honoriert
werden, weil man in Verzug geraten ist. Ein Zürcher
Warenhaus hat in Erkenntnis der grossen
Schwierigkeiten, die mit dem Parkplatzproblem
zusammenhängen, schon vor drei Jahren beschlossen,
versuchsweise in einer Vorortsgemeinde eine Art
Sammelfiliale zu eröffnen, wo Musterkataloge,
Vorlagen usw. bereitliegen und wo Bestellungen
entgegengenommen und durch die Hauslieferung ans
Domizil gebracht werden. Offensichtlich will man
dem Kunden den beschwerlichen Weg in die Stadt,
mindestens für einfachere Artikel des täglichen und
des periodischen Bedarfes, ersparen, was seitens
der Käuferschaft denn auch sehr geschätzt wird. In

diesem übrigens erfolgreichen Experiment liegt der
Beweis, dass man schon heute in weiten Kreisen
die City nach Möglichkeit meidet.

In ausländischen Städten ist teilweise bereits
eine wirtschaftliche Schwächung der eigentlichen
City eingetreten, da die Parkplatzprobleme nicht
haben gelöst werden können. Vielfach ist man viel
zu spät an deren Studium herangetreten oder hat
dann geglaubt, sich mit Palliativmitteln behelfen zu

können. Inzwischen haben sich die Kunden aber
«entwöhnt», die City überhaupt aufzusuchen. Mit
andern Worten, die Dezentralisierung ist vom
Konsumenten und Käufer aus gesteuert worden. In

grossen Städten wie London, New York usw. ist
damit zum Teil auch eine Entwertung der
Liegenschaften eingetreten, was wiederum völlig neue
Überlegungen hervorruft. Wir glauben zwar nicht,
dass wir in der Schweiz nahe einer solchen
Entwicklung sind. Vorläufig werden an der Zürcher
Bahnhofstrasse für Liegenschaften, soweit solche
in den Handel kommen, für den Baugrund immerhin
Preise von über 20000 Franken pro m2 gelöst, was
einen Weltrekord darstellen dürfte. Anderseits darf
man die Verhältnisse von Zürich nicht gleich auch
auf andere Städte übertragen. In jedem Fall aber
trifft es zu, dass die Parkplatznot enorm ist und sich
daraus schliesslich auch wirtschaftliche Nachteile
ergeben, die nicht leicht genommen werden dürfen.

Im allgemeinen fehlt es nicht an Vorschlägen,
wie eine Besserung der Verhältnisse in die Wege
geleitet werden könnte. Seit Jahren ruft man in
Zürich nach der Sihlüberbauung, wo Tausende von
Parkplätzen in unmittelbarer Nähe der
Geschäftsschwerpunkte errichtet werden könnten. Im Parlament

ist kürzlich von Nationalrat Robert Bühler die
Anregung eingereicht worden, man sollte auch die
Überbauung der Bahnhöfe zwecks Errichtung von
Parkplätzen in Erwägung ziehen. Leider fehlt es
bisher aber an einem entschiedenen und konzentrierten

Vorstoss der direkt interessierten City-
Unternehmen der verschiedenen Richtungen, damit
solche Anregungen endlich in den Bereich des
Prüfungs- oder gar Realisierungsstatdiums gelangen.

Dass enorme Kosten mit solchen
Projektverwirklichungen verbunden sind, liegt auf der Hand.
Es sollten aber Mittel und Wege gefunden werden,
um auch diese Probleme zu lösen. Auf jeden Fall
sind schon heute viele Automobilisten gewohnt,
erkleckliche Summen für offene Parkplatzmöglichkeiten

zu bezahlen. Monatsgebühren von 50 Fr. sind
heute keine Seltenheit mehr, in Zürich werden bis
zu 100 und 120 Franken bezahlt! Die Parking-Ge-
bühren sind vergleichsweise geradezu lächerlich.
Mit deren Erlös lässt sich denn auch das Parkplatzproblem,

d. h. der Bau neuer Parkplätze, nicht
finanzieren. Man wird sich daher angelegen sein müssen,
für die City der Städte grosszügige Lösungen zu
konzipieren, sollen nicht eigentliche wirtschaftliche
Schäden durch die Parkplatznot heraufbeschworen
werden.

Milchwirtschaft ohnehin auf bestem Wege sei, so
wird die Enttäuschung nicht ausbleiben und der
Bund genötigt sein, den von niemandem gefragten
Milchüberschüssen mehr und mehr Millionen harter

Schweizer Franken nachzuwerfen. U.

Im Vorfeld
der Abstimmung über den Treibstoffzollzuschlag
Bundesrat Bourgknecht plädiert für 7 Rappen — Ausbau der Nationalstrassen wird sich nach den
Einnahmen richten

Der Chef des eidgenössischen Finanz- und
Zolldepartements, Bundesrat Dr. J. Bourgknecht,
äusserte sich vor dem Zentralkomitee der Konservativ-
christlichsozialen Volkspartei der Schweiz, das am
Samstag in Zürich tagte, zur eidgenössischen
Volksabstimmung vom 5. März über den Benzinzollzuschlag

für den Nationalstrassenbau. Er führte dabei

unter anderem aus:
Die Gegner haben die Legende verbreitet, dass

bereits eine beträchtliche Rückstellung aus jenen
Treibstoff-Zollerträgen geäufnet worden sei, die
bisher noch nicht für Nationalstrassen verwendet
werden konnten. Wie steht es damit? Der Bund
wird an Treibstoff-Zollerträgen, die für Nationalstrassen

zweckgebunden sind, vom 3. Oktober 1958
bis Ende 1961 rund 210 Mio Franken rückgestellt
haben. In diesem Betrag sind die voraussichtlichen
Einnahmen des Jahres 1961 mit 68824000 Franken
enthalten. Vor dem I.Januar 1961 wurden diesen
Rückstellungen bereits 140852593 Fr. entnommen.
Nach den Schätzungen werden die Kosten, nämlich

eingegangene Verpflichtungen und Vorschüsse an
die Kantone, namentlich für den Landerwerb, Ende
1961 den Betrag von 370 Millionen erreichen. Schon
Ende 1960 betrugen sie 170 Millionen. Man sucht
also vergeblich nach diesen «beträchtlichen
Rückstellungen», von denen die Gegner sprechen. Sie
wurden schon längst angegriffen und werden bis
Ende 1961 nicht nur erschöpft, sondern überfordert
sein. Schon heute ist der Bund Schuldner des Na-
tionalstrassenkontos. Er wird es auch bleiben, denn
er hat 2um Teil die Finanzierung der Arbeiten
sichergestellt. Nichts erlaubt es, anzunehmen, die
Lage werde sich in Zukunft verbessern. Ganz im

Gegenteil wird sie sich verschlimmern, sobald die
Arbeiten auf breiterer Linie begonnen haben werden.

Diese Verschlimmerung wird durch den
Zollzuschlag von sieben Rappen nur gemildert, aber
beileibe nicht verhindert werden. Die Einkünfte aus
diesem Zuschlag werden auf rund 100 Millionen im
Jahr geschätzt.

Was anderes könnte aus diesen Zahlen geschlos¬

sen werden, als dass sie vom Willen des Bundesrates

zeugen, an die Arbeit zu gehen, aber auch
von seinem Willen, die Arbeiten zu verlangsamen,
wenn die Mittel nicht genügen?

Denn er ist entschlossen, weder die Liquidität
des Bundes zu beeinträchtigen, noch ihn unannehmbar

und schwerwiegend zu verschulden. Um der
wirklichen Lage gerecht zu werden, hat der
Bundesrat einen Einwand berücksichtigt, der ihm
begründet erscheint. Er hat beschlossen, die
Warenumsatzsteuer und die statistische Gebühr auf dem
Zollzuschlag von 7 Rappen nicht zu erheben. Der
Vorwurf, «eine Steuer von einer Steuer» zu erheben,

fällt damit weg.

Ja-Parole der Konservativ-Christlichsozialen

Das am Samstag in Zürich tagende Zentralkomitee
der Konservativ-christlichsozialen Volkspartei der
Schweiz unter dem Vorsitz von Parteipräsident
Nationalrat Dr. Tenchio (Chur) beschloss die Ja-Pa-
role zum Verfassungsartikel über Rohrleitungsanlagen

und zur Erhebung eines Benzinzollzuschlages
von 7 Rappen für den Strassenbau.

Kein überzeugendes Nein des Landesrings

Der ausserordentliche Landestag des des Landesrings

der Unabhängigen trat am Samstagnachmittag
unter dem Vorsitz von Landesobmann Dr. Hans

Meisser in Baden zusammen. Nach Referaten von

einem Imbiss ein. Mit den besten Eindrücken kehren

wir schliesslich ins Beverly Hilton zurück, um
dort noch für eine gute Stunde auszuruhen.

Schade ist, dass die Fahrt ins San Fernando-Tal
nicht während des Tages gemacht werden kann,
denn nachts ist von der schönen Landschaft — ausser

dem Lichtermeer der Stadt — nicht viel zu
sehen. Wir fahren über das Goldwater Canyon Boulevard,

kreuzen die Santa Monica Mountains und
gelangen in das schöne Fernando-Tal, wo wir im
«Whitting Hill Restaurant» das Diner einnehmen.
Mit langem Warten wird unsere Geduld auf die
Probe gestellt. Zudem sind die Tische so eng
angeordnet, dass das Servierpersonal überhaupt nicht
mehr durchkommt. Es gibt ein ziemliches
Durcheinander. Gebrauchtes Geschirr bleibt liegen und
neues kommt schon angerückt, man weiss nicht
wohin damit. Schliesslich hilft man beim Abräumen
mit. Manches Lächeln ist bei unsern Fachleuten zu
sehen, die sich an der missratenen Organisation
belustigen. Sagen wir: erstmals leicht bis
halbschwer enttäuscht, fahren wir durch die Nacht wieder

nach Beverly Hills zurück.
Ja, wir kommen dort gerade zur rechten Zeit an.

Im Beverly Hilton ist Hochbetrieb. Ein Stimmengewirr
kommt uns aus dem Festsaal entgegen. Hier

ist die Hochburg der Demokraten, alles ist in
Hochstimmung, denn die fortwährend bekanntgegebenen
Wahlresultate schlagen zugunsten von Kennedy
aus. Plötzlich sind auch wir mitten drin in diesem
Rummel und erhalten gleich eine Riesenplakette
mit dem Bildnis Kennedys am Rockrevers
angeheftet. Mit einem in die Hand gedrückten Glas
Scotch Whisky sehen wir uns wohl oder übel unverhofft

unter den «Kennedies» und feiern mit, wenn
wieder ein gutes Resultat gezeigt wird.

Obschon wir in der Schweiz noch glaubten, für
Nixon sein zu müssen, sind wir nicht unglücklich,
durch Zufall bei der siegenden Partei zu landen,
denn hier geht es sicher lustiger zu als dort, wo die

langen Gesichter immer noch länger werden.
Um Mitternacht erscheint Nixon mit Gattin im

Fernsehbild und gibt seine Niederlage mit
strahlendem Lächeln zu. Die Spannung ist vorbei, und
wir entspannen uns im Bette.

Disneyland

Nach dem Programm wäre heute sehr früh
Tagwacht. Um 6.30 Uhr sollten wir schon zum
International Airport fahren, um nach San Francisco zu
fliegen. Zwei Drittel unsererTeilnehmerschar möchten

aber Los Angeles nicht verlassen, ohne vorher
noch das berühmte Disneyland gesehen zu haben.
So bleibt die grössere Gruppe hier, die andere
begibt sich nach San Francisco, um dort einige Stunden

länger verweilen zu können.
Über die wunderbaren Freeways durchrasen wir

die ganze Stadt Los Angeles und erreichen an deren

südlichem Ende das Disneyland.
Schon von weitem sieht man das Matterhorn, 60 m

hoch. Wir bekommen beinahe Heimweh, wie wir
hierin dem sonnigen Kalifornien künstlichen Schnee
an dessen Felsen kleben sehen.

In Gruppen aufgeteilt, vertrauen wir uns der Führung

der Hostessen an und gelangen zuerst in das
Adventures-Land, wo wir im Jungle richtigen
Urwald mit all seinem Getier erleben, das, wenn auch
nur aus Kunststoff hergestellt, doch beweglich, so
natürlich wirkt, dass die Schreckensschreie einzelner

Besucher zur Belustigung beitragen. Im Boot,
geschützt vor allen Ungeheuern, durchfahren wir
die Urwaldflüsse und landen schliesslich wieder im
sichern Hafen.

Eine Fahrt mit dem Santa Fe-Express führt uns
durch das Grand Canyon. Wirklichkeitsnahe
betrachten wir das grosse Schauspiel dieses
Naturwunders. Gleich sind wir nachher auf der «Mark
Twain», einem alten Mississippi-Raddampfer, der
uns wieder durch eine andere Gegend führt. Im

Tomorrowland schweben wir auf der äusserst
elegant dahingleitenden Monorailbahn über das Land
hinweg. Wir besuchen noch das Monsanto's «Home
of the Future». Dieses Haus der Zukunft ist mit all
seinen hochmodernen Einrichtungen ganz aus Plastik

hergestellt. «Atoms for living Kitchen featuring
micro-wave cooking and ultra-sonic dish washing»
lesen wir u. a. in der Gebrauchsanweisung. Hands-
free-Telephones, bei denen sich die sprechenden
Personen auf dem Schirm sehen, Klimaanlagen mit
besondern Filtern, lautlose Böden und vieles
andere mehr zeigt uns, was uns die Zukunft bringen
wird. Man könnte es als «Jules-Verne-Haus»
bezeichnen.

Nach vielen erlebten amüsanten Attraktionen
kommt nun unser Berg, das Matterhorn, an die
Reihe, an dessen Fuss wir eine Imitation des
Kursaals Interlaken erblicken, geschmückt mit den
Wappen aller unserer Kantone. Im Innern des Berges

ist eine Bobbahn installiert. Wir rasen vom
Gipfel herunter, um die scharfen Kurven herum,
erhaschen schnell einen Blick durch die Felsenfenster.

Im Höllentempo, natürlich angegurtet, geht es
tiefer und tiefer, zwischenhinein auch etwas
aufwärts, um nachher nur noch stärker abzufallen. Unten

kommt man heraus und fährt direkt mit Schuss
in einen See, so dass es nach allen Seiten spritzt;
doch ohne selbst nass zu werden, gelangen wir wieder

auf trockene Bahn zum langsamen Auslauf.
Aber nicht nur das hat man mit unserem Matterhorn

gemacht, die von den L. von Roll'schen
Eisenwerken, Gerlafingen, erbaute Gondelbahn fährt
auch noch mitten durch den Berg hindurch. Auf
diesem Skyway durchqueren wir das Disneyland
und kommen bei einem netten Swiss-Chalet an, das
ebenfalls mit den Kantonswappen für unser Land
wirbt, und zwar konkurrenzlos, da keine Attraktionen

anderer Länder zu sehen sind. Die Schweiz
scheint hier ein bevorzugtes Land zu sein; das
erfreut uns natürlich besonders. (Fortsetzung folgt)
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Dr. E. Bieri, Zürich, für, und Dr. W. Bächi, Küsnacht
(ZH), gegen die vorgeschlagene Erhebung von
Zollzuschlägen auf Treibstoffen beschloss der
Landestag nach lebhafter Diskussion mit 77 zu 69 Stimmen,

den Stimmbürgern die Ablehnung des am 5.

Der die Zeit vom 1. September 1959 bis 31. August
1960 umfassende Jahresbericht orientiert in sehr
aufschlussreicher Weise über die Wintersaison
1959/60 und die Sommersaison 1960 sowie über die
mit Hotellerie und Fremdenverkehr zusammenhängenden

Probleme, wie sie sich aus bündne-
rischer Sicht ergeben.

Wir entnehmen dem Bericht teils wörtlich, teils
zusammenfassend die folgenden Ausführungen:

Ein gutes Frequenzjahr
für die bündnerische Hotellerie

Erfreulicherweise hielt die gute Konjunktur im
In- und Ausland an, so dass das schweizerische und
im besondern das bündnerische Gastgewerbe auf
ein sehr gutes Jahr zurückblicken dürfen. Die Wintersaison

1959/60 wies Spitzenfrequenzen auf, was
nebst dem allgemeinen Ferienbedürfnis sicher den
an den meisten Orten günstigen Schneeverhältnissen

zuzuschreiben ist. Im Sommer 1960 litt die Saison

an verschiedenen Orten unter den denkbar
schlechten Witterungsverhältnissen. Während die

grossen Fremdengebiete die Frequenzzahl des
Vorjahres erreichten und sogar überschritten, mussten
mehrere kleinere Kurorte bescheidene Einbussen
in Kauf nehmen. Doch dürfen auch die letzteren
mit dem hinter uns liegenden Jahr zufrieden sein.

Erneut zugenommen hat der Strassenverkehr. An
schönen Sommertagen, speziell über das Wochenende,

war es schwer, an den Kurorten Parkplätze
zu finden, und derVerkehr auf der Strasse wickelte
sich zufolge seiner Dichte hie und da sehr langsam
ab.

Das Problem der Erstellung von Parkplätzen und
der Ausbau der Gemeindestrassen steht in manchen

unserer Kurorte an vorderster Stelle. Da
immer mehr Gäste, solche, welche ihre Ferien bei
uns verbringen und Passanten mit dem Auto
ankommen, müssen wir überall für die Unterbringung
der Fahrzeuge sorgen, was oft gar nicht leicht ist.
Zudem obliegt den Gemeinden die Pflicht, ihr
internes Strassennetz zu verbessern, um neue
Parkplätze zu erschliessen und neue Zugänge zu schaffen.

Nach wie vor stellt der Ausbau des bündnerischen
Strassennetzes eine vordringliche Aufgabe dar. Die
auch im Berichtsjahr zur Verfügung stehenden
finanziellen Mittel wurden eingesetzt, und man darf
mit Genugtuung feststellen, dass nun von Jahr zu
Jahr sichtbare Fortschritte erzielt werden. Neben
der Erstellung des weitern Teilstückes der
Autostrasse Chur-Kantonsgrenze bis Fläsch sind an der
Oberländerstrasse, der Engadinerstrasse, der Ma-
lojastrasse und auch an den verschiedenen
Paßstrassen teils recht wesentliche Verbesserungen
vorgenommen worden. Wir dürfen erwarten, in den
nächsten Jahren doch endlich die wichtigsten
Strassenstrecken ausgebaut zu haben.

Die Bautätigkeit hat, nicht nur beeinflusst von
der Seite des Strassenbaus, sondern auch aus dem
Sektor des Kraftwerkbaus und der Wohnbautätigkeit,

gewaltige Ausmasse angenommen. In nahezu
allen Kurortsgemeinden werden in zunehmendem
Masse Ferienwohnungen und Ferienhäuser erstellt,
während anderseits erfreulicherweise überall grössere

Hotelrenovationen vorgenommen werden konnten.

Die Erstellung von Ferienhäusern und
Ferienwohnungen bringt für manchen Kurort schwerwiegende

Probleme mit sich, indem Wegbauten,
elektrische Leitungen, Wasserversorgungen usw.
geplant und erstellt werden müssen.

Zudem führt diese Baukonjunktur zu einer
Überlastung des Gewerbes, so dass es nur mit grösster
Mühe möglich ist, umfangreichere Renovationsarbeiten

in Hotels während der Zwischensaison
durchzuführen.

Die gute Konjunktur findet ihren Niederschlag
in allen Kurorten. Sie hat es erfreulicherweise sehr
vielen Betrieben ermöglicht, umfangreiche
Renovationsarbeiten durchzuführen.

Zusammenfassend darf gesagt werden, dass die
Hotellerie im speziellen und der Kanton Graubünden

im allgemeinen auf ein gutes Wirtschaftsjahr
zurückblicken dürfen.

Integrationsbestrebungen und Hotellerie

Im Bericht wird die Auffassung vertreten, dass mit
Bezug auf die europäischen Integrationsbestrebungen

das Gastgewerbe von den bestehenden neuen
Organisationen EWG und EFTA kaum zu befürchten
hat, dass sich in der Gästefrequenz und im Wareneinkauf

wesentliche Änderungen ergeben werden,
weil die rasche Preisentwicklung nach oben die
sich allenfalls ergebenden Zollreduktionen wieder
ausgleicht. Gerade für die landwirtschaftlichen
Produkte, auf deren Einfuhr wir angewiesen sind, werden

keine Zollreduktionen gewährt. Dagegen
verspricht sich der Bericht vom ständigen Ausbau aller
Verkehrsmöglichkeiten eine Ausdehnung des
Einzugsgebietes aller Gäste und damit eine positive
Wirkung auf die Hotellerie.

Sehr interessant sind die

Betrachtungen zum Personalnachwuchsproblem

Durch Vorsprache beim kantonalen Arbeitsamt oder
bei der kantonalen Fremdenpolizei konnten in
Zweifelsfällen die meisten Gesuche positiv erledigt
werden.

Im Berichtsjahr mussten wir die Erfahrung
machen, dass sich die Altersbeschränkung für gewisse
Personalkategorien aus dem Ausland nachteilig

März zur Abstimmung gelangenden Bundesbeschlusses

zu empfehlen. Den Verfassungsartikel
über Rohrleitungen für Treibstoffe (Pipelines)
dagegen empfiehlt er mit allen gegen eine Stimme zur
Annahme.

auswirkt. Es sind gerade ältere Frauen und reife
Männer, welche für diesen oder jenen Posten im
Hotel weit geeigneter sind als junge Burschen und
Mädchen. Aus diesem Grunde haben wir im
Verlaufe des Sommers dem kantonalen Arbeitsamt
nahegelegt, die Altersgrenze für die Zulassung
ausländischen Personals zu erhöhen. Wir hoffen, dass
diesem Begehren auf die nächste Sommersaison
hin entsprochen werden kann.

Schwierigkeiten bietet immer das Problem des
Doppelengagements. Ausländer lassen sich an zwei
oder drei Orten engagieren und handeln dann unter

Ausnützung der Probezeit nach Belieben, indem
sie eine oder zwei Stellen verlassen, um nachher
entweder bei einem andern Arbeitgeber im Kanton
oder gar in einem andern Kanton zu arbeiten. Es
fehlt den kantonalen Amtsstellen an einer
geeigneten Kontrolle der ausgegebenen Nulla osta.
Schon seit Jahren haben wir immer wieder den
zuständigen Behörden den Wunsch unterbreitet, es
möchte eine wirksame Kontrolle der ausgegebenen
Nulla osta eingeführt werden. Bis jetzt konnte man
sich dazu leider nicht entschliessen.

Immer wieder tritt auch der Fall ein, dass
ausländische Angestellte während der Saison den
Arbeitgeber in Graubünden verlassen, um an einem
qnclerp Q'rt einzutreten. In letzter Zeit sind nun auch
unsere kantonalen Arbeitsämter bereit, solche
Ausländer aus wichtigen Gründen zu sperren oder ihnen
die Arbeitsbewilligung nicht zu erteilen.

In bezug auf den gelegentlichen Wunsch von
Inhabern von Gaststätten, deren Leitung einem
Ausländer anzuvertrauen, steht der Vorstand auf dem
Standpunkt, dass leitende Funktionen in den Händen

von Schweizern bleiben sollen. Aus diesem
Grunde haben wir in Vernehmlassungen an das
kantonale Arbeitsamt immer wieder den Standpunkt
eingenommen, solchen Gesuchen um Erteilung von
Arbeitsbewilligungen für leitende Funktionen sei
nicht zu entsprechen. Im allgemeinen haben die
kantonalen Amtsstellen diesen Standpunkt geteilt.

Auch im Berichtsjahr hat unser Sekretariat
verschiedene Lehrstellen für Köche und Kellner
vermittelt. Nicht nur die Berufsarbeiter, sondern auch
die Eltern von jungen Burschen gelangen an unser
Sekretariat mit der Bitte, man möge eine
Lehrstelle vermitteln. Diese sehr dankbare Arbeit
bereitet uns grosse Freude, da wir damit der Personalnot

wirksam begegnen können.
Im Berichtsjahr haben wir auch den Versuch,

belgisches Hotelpersonal anzuwerben, unternommen,
nachdem wir in Erfahrung brachten, dass in Belgien
arbeitsloses Hotelpersonal vorhanden sei. Über das

Les spöcialistes se plaisent ä reconnattre que les
tunnels routiers qui sont actuellement en chantier
et ceux qui sont projetes favoriseront largement le
trafic automobile au sein de notre pays et les
passages en transit. Nous avons publfe dans l'Hötel-
Revue no 4du26janvier1961 les statistiques du pare
des vöhicules ä moteur suisse de 1920 k 1959, ainsi
que les chiffres relatifs aux vöhicules privös strangers

qui sont enträs dans notre pays au cours de
I'annee dernfere. Pendant ces dix dernferes annees
le pare des vShicules k moteur suisse a triple et le
nombre des vShicules qui ont franchi nos frontferes
a suivi un accroissement semblable si ce n'est
meme plus rapide.

La situation actuelle n'est que trop connue pour
qu'il soit besoin d'insister beaucoup. Notre räseau
routier est devenu totalement insuffisant pour
absorber ce trafic, les possibilifes d'accidents se mul-
tiplient, de meme que les embouteillages qui ralen-
tissent considerablement la vitesse moyenne de
I'automobiliste.

Notons, en passant, que ce ralentissement pour-
rait ne pas Stre un inconvenient grave lorsqu'on
traverse des paysages räpufes — et la Suisse en a
en abondance — si I'automobiliste et ses passagers
n'avaient pas leurs sens obnubifes prScisSment
par la crainte de l'accident, de I'obstacle imprävu,
du mauvais etat des routes. A ce moment-lä, ce
n'est plus un plaisir pour les touristes Strangers qui
sont habituSs ä rouler rapidement et k franchir de
longues distances en des temps record, de devoir
k chaque instant prendre place dans une colonne
de voitures qui leur imposera un rythme, trop sou-
vent dictS par des camions lourdement chargSs.
Ces automobilistes auront beau longer nos lacs,
traverser nos cols les plus prestigieux, ils ne garderont
de leur voyage que le souvenir des contrariStSs et
des Snervements qu'ils ont eus en cours de route.

Pour prendre un exemple concernant la Suisse
romande, ne cite-t-on pas des faits ahurissants qui
se sont produits sur la route qui relie Lausanne au
canton du Valais N'a-t-il pas fallu k des automobilistes,

certains dimanches soirs, plus d'une heure
pour franchir quelque 10 kilomötres Et sitöt qu'il
y a des pointes de trafic, n'a-t-on pas assists au
döfiie, constamment bloquö de files de voitures
s'etendant sur plusieurs kilometres

Or, au moment oü notre räseau routier se trouve
dans un etat si deficient, I'on va vers I'achevement
de deux des plus grands ouvrages realises en Suisse
dans ce domaine depuis quelque 50 ans, le tunnel du
Grand Saint-Bernard et le tunnel du Mont-Blanc.

Versuchsstadium sind wir nicht hinausgekommen,
hoffen aber, diese Frage im Einvernehmen mit dem
Schweizer Hotelier-Verein in nächster Zeit weiter
abklären zu können.

Mit Bezug auf die

Finanzierung von Hotelrenovationen

vertritt der Bericht den Standpunkt, dass, nachdem
die SHTG, die mit Bundesmitteln arbeitet, sich
bewährt hat und gerade für den Kanton Graubünden
kaum mehr wegzudenken ist, es darum gehe, die
ihr noch zur Verfügung stehenden Bundesmittel der
Hotellerie in irgendeiner Form zu erhalten. Dies sei
um so notwendiger, als die Banken im allgemeinen
immer noch nicht bereit sind, der Hotellerie jene
Kredite zur Verfügung zu stellen, welche sie für die
notwendigen Umbauten benötigt. Mit Genugtuung
wird festgestellt, dass die SHTG und die
Bürgschaftsgenossenschaft für die Saisonhotellerie in
letzter Zeit wieder grosse Umbauvorhaben
mitfinanzierten und auf diese Weise ausschlaggebend
zur Modernisierung bündnerischer Häuser
beitrugen.

Revision der Gütertarife der Schweizer Bahnen

Die schweizerischen Bahnen haben den Wirtschaftsverbänden

eine Vorlage betreffend Revision der
Gütertarife zur Stellungnahme unterbreitet. Diese
Vorlage sah vor, die Tarife für grosse
Wagenladungen mit Rücksicht auf die zunehmende
Konkurrenzierung durch die Lastwagen zu verbilligen
und anderseits die Stückgütertarife für gewisse
Klassen bis zu 40 % zu erhöhen.

Die Erhöhung der Stückgütertarife hätte die
Wirtschaft mit rund 15 Millionen Franken belastet.
Gegen diese Vorlage haben wir ganz energisch
Stellung genommen durch Eingaben an den SHV
und an den Kleinen Rat des Kantons Graubünden.
Erfreulicherweise hat uns der Kleine Rat durch eine
Eingabe an den Bundesrat kraftvoll unterstützt, was
an dieser Stelle bestens verdankt sei. Nicht nur die
Hotellerie, sondern auch der Schweizerische
Gewerbeverband und weitere einflussreiche Kreise,
welche von dieser massiven Tarifrevision stark
betroffen worden wären, haben der Vorlage opponiert.
Die Folge der Opposition war dann, dass nun ein
neuer Entwurf ausgearbeitet wurde, der eine
Erhöhung der Tarife von durchschnittlich 10%
vorsieht. Der neue Tarif soll zusammen mit der
Tarifannäherung, welche auf Grund des
Tarifannäherungsbeschlusses für Privatbahnen erfolgt, am
1. Januar 1962 in Kraft treten.

Revision der Chauffeurverordnung

Im Zusammenhang mit dem Erlass eines neuen
Strassenverkehrsgesetzes soll auch eine neue
schweizerische Chauffeurverordnung geschaffen
werden. In dieser Verordnung sind die
Arbeitsbedingungen der Chauffeure, insbesondere deren
Arbeitszeit, niedergelegt. Uns geht es darum, zu
vermeiden, dass die wenigen Angestellten, welche
für unsere Hotels zeitweise fahren, den strengen
Vorschriften dieser Verordnung unterstellt werden.
Es darf nicht sein, dass jene Leute, welche für ein
Hotel mehrmals im Tag kurze Fahrten nach dem
Bahnhof ausführen, um Gäste abzuholen oder auf

Tout le monde est d'avis que l'ouverture decesdeux
passages accessibles toute l'annöe exerceront une
influence considerable sur le trafic et qu'une bonne
partie du transit nord-sud — et vice-versa — qui
passait jusqu'ä präsent par l'est de notre pays ou
par le Brenner sera dirigö vers l'ouest de la Suisse.
En d'autres termes, il entrera dans notre pays par
la Suisse romande avant de traverser la Suisse ou
de s'ötaler dans d'autres directions.

Considerer la question sous cet angle, c'est rä-
pondre d'ores et döjä ä la question du financement
des routes nationales qui sera prochainement posöe
au peuple suisse.

En effet, le coüt des travaux d'anfenagement des
routes nationales est si elevö que les cantons seront
dans la totale impossibility d'en assumer la charge
s'ils ne repoivent des subsides pouvant s'ölever
jusqu'ä 90 % de la part de la Confederation. Or celle-
ci ne peut recourir ä l'emprunt beaucoup trop onä-
reux dans un cas pareil et il ne lui reste qu'ä faire
usage de la faculfe que lui donne la Constitution
föderale de percevoir des droits. Le supplement de
7 ct. qui est propose par le conseil federal — s'il a
pu paraltre ölevö au moment oü les premiers devis
ont efe faits — ne l'est plus en raison de l'augmen-
tation extraordinaire du coüt des travaux. II ne faut
pas se faire d'illusions, les 5,7 milliards dont on a
parle en son temps risquent fort de depasser 8

milliards, meme si les travaux sont mis immediatement
en chantier. Le tourisme a inferet ä ce que I'on
agisse rapidement dans ce domaine, car rien n'est
plus penible que ces chantiers routiers qui genent
le trafic pendant des annees.

Mais pour agir vite il faut de la main-d'ceuvre, des
techniciens, des machines ultra-modernes et tout
ceci ne peut etre obtenu que si I'on dispose d'ar-
gent, de beaucoup d'argent. S'il est difficile de
trouver des travailleurs pour exöcuter quelques
kilometres de route ou pour faire ci ou lä une amelioration,

un « raccroc », il sera facile d'obtenir ceux
dont on aura besoin, ä condition qu'ils sachent qu'ils
auront du travail assure pendant plusieurs annöes
selon un vaste plan d'ensemble. La construction des
barrages qui sont aussi en voie d'aehövement nous
en donne egalement la preuve.

Puisque la benzine vendue en Suisse ne sera —

malgrä un supplement de 7 ct. — pas plus Chöre que
dans les pays qui nous entourent, tout en etant de
meilleur quality il serait vain de refuser au conseil

federal les moyens financiers dont il a besoin
et le forcer ainsi ä adopter une politique d'hösita-
tions d'aventures en ce qui concerne la realisation
des routes nationales.

Der Zürcher Fremdenverkehr
im Jahre 1960

Fast 2 Mio Logiernächte — 72 % Auslandgäste -
Bettenbesetzung durchschnittlich 76 %

Bei weiter abgeschwächtem Besuch aus dem
Inland stiegen nach Ermittlungen des Stat. Amtes
im ganzen 803 406 Hotelgäste in der Stadt Zürich
ab, 36 387 mehr als im Vorjahr. Von den insgesamt
I,97 Mio (+ 77 000) Logiernächten entfielen 561 000
(— 16 000) auf Gäste aus dem Inland und rund die
deifache Zahl, nämlich 1,41 Mio (+ 93 000) aus dem
Ausland. Aus der Tatsache, dass der Auslandanteil
an den Logiernächten, der noch vor 5 Jahren 66%
betragen hatte, bis 1960 auf 72 % heraufgeschnellt
ist, geht hervor, dass die Auslandfrequenz je länger
je mehr bestimmend für den Zürcher Fremdenverkehr

zu werden scheint.
Während in den Jahren 1945 bis 49 die mittlere

Bettenbesetzung bei einem Bestand von 4383
Gastbetten 80,3 % betrug und 1955, infolge der Erhöhung
der Bettenzahl auf 6914, trotz einer Zunahme der
Übernachtungen im gleichen Zeitraum um rund
425 000, auf 67,8 %, zurückfiel, hat die seither nur
noch geringfügige Bettenvermehrung (Bestand 1960:
7107) bei einer weiteren Frequenzsteigerung um
rund 264 000 Übernachtungen sich sukzessive wieder

auf 75,9 % erhöht. Dies beweist, dass die
eingetretene Bettenvermehrung einem reellen Bedürfnis

entsprach, womit keineswegs gesagt sein soll,
dass eine massive Erhöhung des Bettenangebotes
bei den Erstklasshäusern, deren Kapazität mit
Ausnahme der Pensionen am stärksten ausgenützt war,
wenigstens kurzfristig nicht zu fühlbaren
Rückschlägen in der Bettenbesetzung der obersten
Preiskategorien führen könnte. Was nämlich eintritt,
wenn die verschiedenen Grosshotelprojekte in
Zürich verwirklicht werden sollten, darüber kann nur
die Zukunft entscheiden, deren Beurteilung von nur
schwer abzuschätzenden Faktoren abhängig ist.

Nach den Herkunftsländern der Gäste steht
Europa mit 737 000 der Übernachtungen weitaus an
erster Stelle. Im einzelnen zeigt sich, dass gegen
die Hälfte aller Übernachtungen auf die drei Länder

Deutschland (291 446 -1 %), USA (266 466
+ 12,4%), Grossbritannien und Irland (123 920
+ 11,3%) entfallen. Bemerkenswert hohe
Übernachtungsziffern lieferten auch die Gäste aus
Italien, die mit 115 818= + 11,3% Logiernächten an
4. Stelle rangieren.

Die Statistik über die von den Sportgästen
benutzten Transportmittel ergab, dass von 803 400 im
Jahre 1960 in der Stadt Zürich eingetroffenen
Hotelgästen 326 900 oder 41 % per Bahn reisten, 288 300
oder 36 % motorisiert waren, 177 600 oder 22 % das
Flugzeug benützten und schliesslich 1600 oder 1 %
sich im Nahverkehr oder per Fahrrad einstellten.

Untersucht man die Hauptgruppen der Besucher
Zürichs nach benützten Transportmitteln und
bevorzugter Hotelkategorie, so zeigen sich einige
charakteristische Unterschiede. Von den 177 600
Flugpassagieren, welche im Jahre 1960 in Kloten
landeten und in Zürcher Hotels abstiegen, begaben
sich 111 900 oder fast zwei Drittel in erstrangige
Häuser, während 59 500 oder ein Drittel in Hotels
II. Ranges abstiegen. Nur 6200 Flugpassagiere wurden

in Gasthöfen und Pensionen ermittelt. Die
326 900 Bahnbenützer und die 288 300 motorisierten
Gäste stiegen etwa zur Hälfte in Hotels II. Ranges
ab, zu reichlich einem Drittel in Hotels I. Ranges
und im übrigen in Gasthöfen und Pensionen.

die Züge bringen, gleich behandelt werden wie
die eigentlichen Berufschauffeure, die Tag für Tag
stundenlang am Steuer ihres Fahrzeuges sitzen.
Unsere Chauffeure üben ja neben den Fahrten mit
dem Hotelauto gewöhnlich noch andere Funktionen
aus, und wir werden bei künftigen Verhandlungen
den Standpunkt einnehmen, diese Angestellten
seien nicht als Chauffeure im Sinne der
Chauffeurverordnung zu behandeln.

Der Bericht befasst sich im weitern mit der

Neugestaltung des Hotelführers des Verkehrsvereins

für Graubünden.

Auch hier geht es um die Frage der Pauschalpreise.
Eine Umfrage hat ergeben, dass die grosse Mehrheit

der Mitglieder des BHV mit der Pauschalpreispublikation

unter Weglassung der Pensionspreise
einverstanden ist. Da aber noch einige einflussreiche

Gebiete im Kanton auf die Veröffentlichung der
Pensionspreise nicht verzichten wollen, wurde die
Frage im Schosse des Verkehrsvereins für
Graubünden noch nicht abschliessend behandelt. Man
denkt daran, für bestimmte Orte nur noch Pauschalpreise,

für andere nebst diesen auch die Pensionspreise

zu publizieren.

Hotelier-Verein Engelberg
Am 23. Januar versammelte sich die Mitglieder des
Hotelier-Verein Engelberg im Hotel Alpina zwecks
Besprechung verschiedener Fragen. Unter dem
Vorsitz des Präsidenten, Herr Norbert Cattani,
welcher am 31. Dezember seinen 50. Geburstag feiern
konnte, wurde der Direktor des Europäischen Hof
in Engelberg als persönliches Mitglied in den
Hotelier-Verein aufgenommen. Herr Rauch, welcher

Kolanda-Kundenurteile

Restaurant Tee-room City, Ölten:
Ich erachte es als meine Pflicht, für die seit acht
Jahren stets prompten Lieferungen Ihres herrlichen
Kolanda-Kaffees zu danken — Ihre hervorragenden
Produkte sind in meinem Betrieb nicht mehr
wegzudenken.

KOLANDA AG. ALLSCHWIL
Das Spezialunternehmen für gaslgewerbliche KaHaemischungen

Aus dem Jahresbericht
des bündnerischen Hotelier-Verein

Les tunnels routiers auraient-ils ete construits pour rien?
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seit vier Jahren den Europäischen Hof in Engelberg
führt, dankte für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen. Der Vorschlag des Vorstandes, Art. 4 des
Fusionsvertrages mit dem Kur- und Verkehrsverein
Engelberg vom 10. Juli 1953 abzuändern, haben sich
die Mitglieder des Hotelier-Verein einverstanden
erklärt. Herr Foedisch vom Schweizerischen
Hotelier-Verein referierte eingehend über die obligatorische

Krankenversicherung des Hotelpersonals.
Dass der Versicherungsfrage alle Aufmerksamkeit

Es ist immer erfreulich, festzustellen, wie intensiv
sich die ERFA-Gruppen SHV nicht nur mit dem
Betriebsvergleich und dem Erfahrungsaustausch im

engeren Sinne befassen, sondern auch an Probleme
herantreten, die für die ganze Berufsgemeinschaft
von Bedeutung sind. Sie tragen dadurch zur
Vertiefung der Diskussion bei und bekunden gleichzeitig

ihr Interesse an der Verbandspolitik, die um
so fruchtbarer ist, je stärker sie sich auf die aktive
Mitwirkung der Verbandsmitglieder stützen kann.

Bezüglich der ERFA IV-Tagung in Grindelwald
konnten wir in der letzten Nummer die aufschlussreichen,

von einer regen Aussprache gefolgten
Betrachtungen des Direktors der Kantonalbank von
Bern, Max Häni, über die Finanzierung der
Hotelerneuerung wiedergeben, ein Thema, das gerade in
den Kreisen der Saisonhotellerie — und die ERFA
IV rekrutiert sich aus Vertretern dieses Teiles
unserer Hotellerie — auf besonders grosses Interesse
stösst. Wir brauchen darauf nicht mehr zurückzukommen,

möchten aber auf die Aussprache eintreten,
die über das nicht minder aktuelle Thema der
Kaderausbildung stattgefunden hatte, wobei auch
die Frage der Betriebsberatung kurz gestreift wurde.

Da der kürzlich ins Leben gerufenen
Rationalisierungskommission zwei Mitglieder der ERFA IV
angehören, die HH. J. Meier (Davos) und H.Hotz
(Flims), so Hessen sich die ERFA-Mitglieder aus
dem Munde dieser Kollegen darüber orientieren,
wie die Rationalisierungskommission ihre Arbeit
anzupacken gedenkt. Viel war darüber noch nicht in

Erfahrung zu bringen, da ja die Kommission ihr
Programm noch nicht definitiv aufgestellt hat.
Immerhin gewann man den Eindruck, dass die
Zusammensetzung der Kommission eine konstruktive
Arbeit gewährleisten wird.

Der die Sitzung in sehr gewandter Weise leitende
Obmann E. Fringer (Arosa) leitete die Diskussion
über die Kaderausbildung mit der Feststellung ein,
dass heute unserer Fachschule u. a. vorgeworfen
werde, sie leiste nichts für die so dringend
erforderliche Ausbildung der Kaders. Es stelle sich somit
die Frage, ob es überhaupt möglich sei, im Rahmen
der Fachschule Fortbildungskurse für die
Angestellten durchzuführen, etwa so, dass diese Kurse
in die tote Saison gelegt würden.

Der Vertreterdes Zentralbureau, Dr. R. C. Streift,
legte dar, dass nach Auffassung des Zentralvorstandes

die Schule nicht in der Lage ist, solche

geschenkt wird, ging aus der lebhaften Diskussion
hervor. Für zusätzliche Zeitungsinserate wurde ein
Sonderkredit von Fr. 1000.— bewilligt. Schliesslich
macht der Vorsitzende, welcher zugleich Präsident
des Kur- und Verkehrsverein ist, seine Berufskollegen

auf die ausserordentliche Generalversammlung
des Kur- und Verkehrsverein aufmerksam. Insbesondere

bat er, dem neuen Kurtaxenreglement
zuzustimmen.

Kurse durchzuführen, weil sie sowohl räumlich wie
in bezug auf den Lehrkörper voll ausgelastet ist.
Dagegen begrüsse der Zentralvorstand die
Einführung solcher Kurse ausserhalb der Fachschule,
wobei sich allerdings dann das Problem stelle,
geeignete Lehrkräfte zu finden. Gerade in der
Rationalisierungskommission, fuhr Dr. Streiff fort, sei auf
die Bedeutung einer richtigen Instruktion des
Personals hingewiesen worden. Als dringendstes
Problem nach Ansicht der Kommission seien Managerkurse

zur Ausbildung der Kaders zu betrachten.

Eine Konkretisierung des Problems brachten die
Ausführungen von Dr. P. Risch vom Forschungsinstitut

für den Fremdenverkehr an der Universität
Bern, der betonte, dass die Personalausbildung beim
Patron beginnen müsse. Diesem Zwecke hätten
Managerkurse für Hotelinhaber- und -direktoren zu
dienen. Solche Kurse müssten, um fruchtbar zu sein,
sich auf ein spezielles Thema beschränken und mit
eigenen Arbeiten verbunden sein. Die grösste
Schwierigkeit für solche Kurse liege darin, jene
Leute für den Kurs zu gewinnen, die es am nötigsten

hätten, da bei der bekannten Suffisanz jeder
glaube, er wisse alles am besten.

Als zweite Stufe wären Kurse für die Abteilungschefs,

für Chefs de röception, Oberkellner, Gouvernanten

und Küchenchefs vorzusehen. Diese Kurse
wären lokal oder regional durchzuführen. Und als
letzte Stufe wäre die Personalschulung im Betrieb
von besonderer Bedeutung. Diese setzt aber
voraus, dass man den Abteilungsleitern zeigt, w i e
man das Personal ausbildet. Hiefür kommen u. a.
auch schriftliche Anleitungen in Frage. Es würde
sich empfehlen, die Abteilungsleiter sektionsweise
zusammenzunehmen und zu instruieren. Für die
Erreichung der Ausbildungszwecke ist die Schaffung
einer technischen Dokumentationsstelle, die das
Material sammelt, sichtet und auswertet und es
durch einen Zustelldienst an die Kursleiter weiterleitet,

unerlässlich. In dieser Beziehung gehen die
Amerikaner unheimlich systematisch vor und können

uns diesbezüglich als Vorbild dienen.
Als ehemaliges Mitglied der Fachschulkommission

stellte Herr H. Weissenberger (Zürich)
fest, dass die Frage der Kaderausbildung auch die
Fachschule beschäftigt hat. Die höheren Fachkurse
für Hotelier und Restaurateure konnten jedoch
wegen mangelnder Beteiligung nur ein einziges Mal
durchgeführt werden. Vielleicht würde sich ein

grösseres Interesse dafür zeigen, wenn die
Kursdauer statt auf acht auf drei Wochen beschränkt
würde. Managerkurse wären sehr zu begrüssen,
doch müssten dafür hervorragende Lehrer gefunden
werden. Unsere Fachschule in Lausanne wäre weder
zeitmässig noch räumlich in der Lage, sie
durchzuführen, doch hat sie mit dem aide-directrice-Kurs,
in dem die Töchter lernen, selbst die Zimmer zu
reinigen, einen Anfang in der gewünschten Richtung
gemacht. Was uns fehlt, sind gute Departementschefs.

Man müsste sie in den Hotels selbst schulen,
doch scheitert das meistens am Zeitproblem. Deshalb

sollten die Leute sektionsweise zusammengenommen

und durch wirkliche Kenner der Materie
instruiert werden. Herr Weissenberger gab seiner
Zuversicht über die Weiterentwicklung in bezug auf
die Kaderausbildung Ausdruck und freute sich, dass
die ERFA-Gruppen eine antreibende Funktion
erfüllen.

In der weiteren Aussprache berichteten die HH.
M u t h (Luzern) und N. C a 11 a n i (Engelberg) über
die Erfahrungen in der Personalausbildung im
Betrieb und auf breiterer Ebene, wobei letzterer
besonderes Gewicht auf die Zusammenarbeit mit
andern Organisationen legte, während Herr J. Meier
(Davos) die Ursache der mangelnden Personalausbildung

bei den Patrons selbst erblickte. — Wenn
wir erst einmal Kaders haben, bemerkte er, dann
erst können wir nach unten ausstrahlen.

Das war auch die Quintessenz, die der Obmann
E. Fringer aus der Diskussion zog, dass nämlich
derWeg der Ausbildung von oben nach unten gehen
müsse.

Der Vorstand des Bäderverbandes hielt am 2./3.
Februar im Suvretta House in St. Moritz seine 94.

Sitzung ab, die vor allem der Besprechung der
statutarischen Jahresgeschäfte diente. Der aufschlussreiche

Tätigkeitsbericht 1960, vorgelegt vom
Präsidenten, alt Nationalrat A. Schirmer (Baden), wurde
mit bestem Dank zuhanden der Delegiertenversammlung

gutgeheissen. Mit besonderer Genugtuung

entnehmen wir dem Bericht, dass die
Sommersaison 1960 — gezählt werden die Monate April
bis Oktober — sehr erfolgreich war, trotzdem das
miserable Ferienwetter, besonders im alpinen
Gebiete, einige Ausfälle brachte. Die 21 Badekurorte
erreichten 783464 Hotellogiernächte, gegenüber
742777 im Vorjahr. Es ist das die höchste Frequenz
seit Bestehen der Fremdenverkehrsstatistik. An der
Spitze steht wiederum Bad Ragaz, gefolgt von
Scuol-Tarasp-Vulpera, St. Moritz-Bad und Baden.
Die 7 Volksheilbäder zählten 149 026 Pflegetage.
Während den Saisonspitzen stellten wir in einzelnen

Badekurorten einen Bettenmangel fest. Der
jährlichen Zunahme der Logiernächtezahlen sind
Grenzen gesetzt. Bei gleichbleibender Kapazität
wird es in Zukunft nicht mehr möglich sein, die

Die Tagung schloss mit einer Besichtigung des
Hotels Schoenegg, das in verschiedenen Bauetappen

eine wahre Metamorphose durchgemacht hat
und heute, nach dem Einbau zahlreicher Bäder,
Douchen und Privat-WC sowie der Vornahme
umfassender Zimmerrenovationen auch hinsichtlich
Möblierung nach neuzeitlichen Gesichtspunkten zu

jenen Beispielen hervorragend geglückter Erneuerungen

zählt, die der schweizerischen Hotellerie zur
Zierde gereichen. Im Schoenegg Grindelwald hat
man das beglückende Gefühl, dass hier die Zeit
nicht stille steht. Wo der Gast das Bemühen des
Besitzers spürt, sein Haus stets wohnlicher und
komfortabler zu gestalten, kann er auch die Gewissheit

haben, gut aufgehoben zu sein. Trefflich
aufgehoben waren denn auch die ERFA-Mitglieder bei
Kollege Stettier in kulinarischer Beziehung. Was
aus Küche und Keller geboten wurde, war eine
Qualitätsleistung ersten Ranges. Gemütlichkeit und
Kollegialität kamen am Abend des ersten Sitzungstages

in der berühmten Guydisbar ausgiebig auf
ihre Rechnung.

Kurz vor der Abreise aus Grindelwald bot sich
einigen Teilnehmern noch Gelegenheit, das neue
Schulhaus, das die Gemeinde weit über 3 Millionen
Franken gekostet hat und den über der Turnhalle
errichteten neuen, prächtigen Kongreßsaal mit über
500 Sitzplätzen zu besichtigen, in dem die
Delegiertenversammlung SHV 1962 tagen wird. Wie
könnte eine arme Bergbauerngemeinde so gewaltige
Lasten, die solche dem Gemeinwohl und der
Öffentlichkeit dienenden Bauten mit sich bringen, tragen,
wenn nicht der Fremdenverkehr die Stütze der
Gemeindefinanzen bilden würde?

Frequenzen wesentlich zu steigern, es sei denn, die
Öffnungszeiten würden stark verlängert. Das ist
aber aus klimatischen und technischen Gründen in
den schweizerischen Bädern nicht überall möglich.
Recht gut haben sich im Berichtsjahr die Winter-
Badekuren entwickelt.

Auch die Jahresrechnung 1960, die nach
Rückstellungen für den Filmfonds und die Kongresse
ausgeglichen abschliesst, wurde zuhanden der
Revisoren einstimmig genehmigt. Das schweizerische

Bäderbuch ist nun in einer modernen,
graphisch sehr ansprechenden Ausgabe versandbereit.
Es wird ein ausgezeichnetes Werbemittel sein. Die
französische Auflage ist in Auftrag gegeben und
wird im Frühsommer zur Verfügung stehen. Der
Bäderverband ist dem Eidg. Volkswirtschaftsdepartement

dankbar, dass es die Eidgenössische
Bäderkommission in der bisherigen Zusammensetzung,
mit Prof. K. M. Waithard (Genf) als Präsidenten,
für eine weitere vierjährige Amtsdauer bestätigt hat.
Erfreulich ist auch die Zusammenarbeit mit der
schweizerischen Gesellschaft für Balneologie und
Bioklimatologie. Der Verband Schweizer Badekurorte

ist bereit, wissenschaftliche Vorträge und Pu-

ERFA IV diskutierte die Frage der Kaderausbildung
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blikationen angemessen zu subventionieren. Die
stark angestiegene Gästezahl von St. Moritz-Bad
verlangt dringend eine Erweiterung der
Therapieabteilung. Im Auftrag der Gemeindebehörden und
des Kurvereins St. Moritz hat der Verband deshalb

Verhandlungen mit der Graubündner Kantonalbank

aufgenommen, um die Wiederinbetriebnahme
des Badetraktes und der Surpunt-Quelle des
Stahlbades zu ermöglichen. Wir hoffen sehr, dass die
nicht einfachen technischen und finanziellen
Schwierigkeiten im Laufe dieses Jahres gelöst werden

können. Ernst Pflüger (Rheinfelden) gab einen
interessanten Überblick über die sorgenbelasteten
Traktandenlisten des Schweizer Hotelier-Verein,
dessen grosse Arbeit auch von den Badekurorten
dankbar anerkannt wird.

Die nächste Vorstandssitzung des Bäderverbandes

findet am 15. März in Zürich statt. Die
Delegiertenversammlung wird während der HYSPA, an
der sich auch die Heilbäder beteiligen, am 6. Juni
in Bern durchgeführt.

Am Abend des 2. Februar war der Vorstand Gast
der Gemeinde und des Kurverein St. Moritz. Ein

exquisites Diner im Grillroom des Suvretta House,
das dem liebenswürdigen Hausherrn, Generaldirektor

A. Candrian, und seinen Mitarbeitern grossen
Dank und wohlverdiente Komplimente eintrug,
vereinigte die Vorstandsmitglieder mit den Honoratio-
nen von St. Moritz. Kurdirektor Peter Kasper, der
unter dem Arbeitsdruck einer glänzenden Wintersaison

steht, hat unsere Vorstandssitzung
ausgezeichnet vorbereitet. Es sei ihm dafür herzlich Dank
gesagt. as.

Chronique genevoise
L'Hötel du Rhone a inaugure son nouveau restaurant

Avec ces deux cent cinquante chambres et ses
trois cent cinquante lits, l'Hötel du Rhone est ac-
tuellement un des plus vastes etablissements de notre
pays. En raison de l'agrandissement de l'hötel et de
Lessor qu'il a pris, le restaurant ne repondait plus
tout k fait ä ce que l'on attendait de lui. C'est pour-
quoi le directeur, M. Richard Lendi, s'est döcidö k
le faire transformer, pour lui donner beaucoup plus
d'espace.

Dirigös par M. Marc Saugey, architecte, les tra-
vaux sont maintenant complötement terminös et le
restaurant a pu ouvrir ses portes, le 1er fövrier.
Alors qu'il pouvait accueillir naguöre soixante-
quinze convives, le nouveau restaurant en peut re-
cevoir maintenant cent trente environ. Pour la
decoration et la tonalitö gönörale, on a conserve le
bleu, qui est la dominante dans l'6tablissement. Rien
n'a 6te n6glige pour faire de ce restaurant un lieu
de confort et de bien-etre, digne d'un hotel de
premier rang.

Si le tea-room a ete supprime, l'Hötel du Rhone
va prqchainement s'enrichir d'un grill-room, qui
ouVrifä bes portes au debut du mois de mars. Place
sous le signe de Neptune, le dieu des eaux, il per-
mettra de servir, ä quarante personnes, des mets
deiectables dans un decor resolument moderne,
mais de bon goüt toujours. Et les broches, qui tour-

neront dans le grill incandescent, feront certaine-
ment se dilater les papilles gustatives de ceux qui
viendront s'y faire servir un aperitif.

Rien entendu, l'agrandissement du restaurant,
comme aussi la creation du gril-room, a entratnd
une augmentation considerable de la surface des
cuisines, oü le chef Martial Gaillard s'affaire k la
fete de sa brigade de vingt-cinq personnes. Eqipees
des dernibres creations de la technique, les
cuisines sont deux fois plus spacieuses qu'avant et
permettent au personnel de travailler dans d'ex-
cellentes conditions, ce qui ne manque evidemment
pas d'etre appröciö. V.

La famille princiere de Monaco en vacances
chez nous

Venant de sa principaute par la route, le prince
Rainier de Monaco est arrive k Genöve le 3 fevrier.
II est descendu ä l'Hötel de la Paix, oü l'a ac-
cueilli M. Alois Auber, directeur, en attendant la
princesse Grace et leurs deux enfants, la princesse
Caroline et le prince Albert, qui sont arrives le
lendemain ä Genöve.

La famille princiere au complet s'est ensuite ren-
due k Schönried, prös de Gstaad, dans l'Oberland
bernois, oü eile passe quelques semaines de
vacances blanches, et ensoleillöes, comme eile a pris
l'habitude de le faire, chaque hiver, dans le con-
fortable chalet dependant de l'Hötel Ermitage. V.

Grand Gala monegasque ä l'Hötel Richemond

A l'occasion de la prösence ä Geneve de l'Expo-
sition nationale monegasque, un diner de gala a
ete organise en la salle des fetes de l'Hötel Richemond

qui avait arborö, k son fronton, les couleurs
de la principaute .Quelque deux cent cinquante
personnes —il avait fa.Hu refuser du monde — avaient
pris place autour des tables, deiicatement fleuries
d'ceillets rouges et blancs, venus en droite ligne
de San-Remo.

Ambiance aussi elegante que selecte, puisque
l'habit de soiree, qui etait de rigueur, voisinait avec
les toilettes les plus ravissantes, tandis que M.
Henry Soum, ministre de Monaco k Berne, et M.
Gabriel Ollivier, commissaire au tourisme de la
principaute, presidaient, avec une souriante autorite,
ä ces festivites.

Le menu avait 6te etabli de la maniöre suivante :

Cocktail de langouste du Cap-Martin — Consomme
monegasque, allumettes aux hanchois — Quartier
de pri-saie persilie, pommes croquettes, petitspois
fins de la Cöte d'azur — Cceurs de laitues Mimosa —
Biscuit glace des spelugues — Frivolites de Monte-
Carlo.

Chaque convive a trouve, ä sa place, quelques
bonbons et de petits etuis de cigarettes, de
provenance monegasque, bien sür, tandis que des
« pissaladiöres », spöcialement confectionndes a
Monte-Carlo, dans l'aprös-midi, avaient ete ame-
nees, on ne peut plus fralches, ä bord d'un avion
« Swissair» de la ligne de Nice.

A l'issue du diner, chaque dame se vit offrir un
magnifique flacon de partum, monegasque lui
aussi, tandis que Mme Bettina Graziani, qui fut la
compagne du prince Ali Khan, fit defiler, portes
par de seduisants mannequins, quelques-uns des
plus beaux modeies des tricots haute-couture con-
fectionnes k Monaco.

Tout cela contribua k faire regner une atmosphere
des plus agreables, qui se poursuivit jusqu'a I'aube
par un bal fort anim6.

Ce gala dont la reussite fut complete, ce qui fait
honneur k tous ceux qui I'avaient prepare, restera
l'un des evenements de la saison genevoise. V.

L'Hötel Richemond a fete son chef de cuisine
et l'ensemble de son personnel

Au soir de I'avant-dernier jour de janvier, il y avait
quelquechose de change ä l'Hötel Richemond. M.
Jean Armleder, directeur-proprietaire, avait pris
place derriöre le comptoir du concierge, sa femme
au pupitre de la tölöphoniste et M. Andre Lang,
directeur, s'etait fait chasseur. Que se passait-il

Tout simplement que l'ensemble du personnel se
trouvait reuni dans la salle des fetes de I'etablisse-
ment, k l'occasion de la manifestation annuelle que

la famille Armleder organise k l'intension de ses
collaborateurs et collaboratrices. Dans une
ambiance gaie et joyeuse, un repas gastronomique fut
servi ä plus de deux cents convives car, au personnel
proprement dit, s'etaient joints les membres de
quelques families de celui-ci, egalement invitöes.

On avait fermö, ce soir-la, les portes du Grill-Bar
« Le Gentilhomme », de sort que l'orchestre Lucio
Reale put conduire un bal fort anime, qui se
poursuivit jusque fort avant dans la nuit, pour le plus
grand plaisir de tous. Mais, ce n'etait pas tout. II

y eut encore distribution de belles gratifications k
chacun des membres du personnel, de mödailles et
ä de diplömes ä onze employös qui ont cinq ans
de Service et ä deux qui en totalisent dix, enfin un
magnifique cadeau fut remis k M. Kilian Scherrer,
chef de cuisine, depuis trente ans au service de
l'ötablissement.

Prenant la parole, M. Jean Armleder, qui avait
abandonne, pour quelques instants, le service du
hall, tint ä remercier son personnel pour les efforts
quotidiens qui sont accomplis, efforts qui permettent

ä l'ötablissement de maintenirla röputation dont
il jouit et d'avoir pu prendre rang au sein de cette
union d'hötels de grande classe internationale, dont
il est lui-meme le president et l'un des fondateurs.

Eine Hotelkreditkarte
in England
Wie der «Financial Times Reporter» berichtet, kündigt

die British Hotels and Restaurants Association
die Lancierung eines Kreditkarten-Systems an, das
von einer neuen, privaten Gesellschaft, «BHR Credit

Cards», geschaffen wird. Als erste Direktoren
werden genannt die Herren Hugh Wontner,
Vorsitzender und leitender Direktor des Savoy Hotel,
George Bracewell-Smith, einer der Direktoren des
Park Lane Hotel, und Francis Biggs, einer der
Direktoren und Sekretäre des Ritz Hotel. Ein Hinweis
auf die breite Unterstützung, die das Projekt
findet, bildet die Liste der Subscribenten. Sie umfasst
unter anderen die British Transport Commission
(Hotels and Catering Services), Trust Houses and
Knott Hotel Company, London.

Das neue Kreditkarten-System tritt am 1. Mai
dieses Jahres in Kraft. Den 4000 Mitgliedern der
BHRA werden gegenwärtig die vollen Details
bekanntgegeben. Bereits sollen mehrere hundert die
Absicht ihres Beitritts bekundet haben.

Der Erwerb einer BHR-Kreditkarte wird 4
Guineas (ca. 53 Fr.) kosten, mit einer Reduktion auf
3 Guineas, wenn für ein Unternehmen mehr als 5
Karten ausgegeben werden. Mit der Kreditkarte
werden alle Hotel- und Restaurationsausgaben
gedeckt, doch wird sie für Warenkäufe keine Gültigkeit

haben. Bemerkenswert ist, dass die Hotels und
Restaurants der Kreditkarten-Organisation keine
Kommission zu entrichten haben. Dieses Projekt
war ursprünglich als Gegenmassnahme gegen das
Aufkommen anderer Kreditkarten-Systeme gedacht.
Viele Hoteliers und Restaurateure wandten sich mit
Recht gegen die von den bestehenden
Kreditkarten-Systemen geforderte Kommission mit der
Begründung, dass es normaler ist, für die Gewährung
von Krediterleichterung einen Zins zu verlangen
als eine Kommission zahlen zu müssen.

M. Jean Armleder döclara que ce nouveau groupe-
ment ailait favoriser les öchanges de personnel
entre les ötablissements de meme standing ölevö.

Puis, ce fut au tour de M. Andre Lang, directeur,
de s'adresser au personnel. II se fit un plaisir de
constater que le quart des employös ont entre cinq
et trente ans de fidölite ä la maison, ce qui est
appreciable dans cette profession. Enfin, il fit part de
quelques-unes des impressions qu'il avait rappör-
tees de son recent voyage aux Etats-Unis, organise
par la Societö suisse des hoteliers, voyage que M.
Jean Armleder lui avait offert k l'occasion de ses
vingt-cinq annees de collaboration ä I'etablisse-
ment.

Et la fete se poursuivit, magnifiquement röussie,
jusqu'aux premiöres lueurs de I'aube... V.

Obst und Gemüse der Woche
Schwarzwurzel— Sellerie — Karotten
Boskop — Kanada-Reinetten — Golden Delicious
Tafelbirnen

au four

a la

Golman's

La moutarde Golman's couronne le repas

Zufriedene Gäste

mit

Verlangen Sie Gratismuster unserer Spezialmlschungen

für das Gastgewerbe. KAISER'S KAFFEE-GESCHÄFT AG

Engros-Abt. Güterstrasse 311 Basel 061/34 02 88

For a friendly
Greeting...

You can offer your guests no friendlier welcome

than a glass of " Black & White ". Blended in a

special way from the pick of Scotland's whiskies,
" Black & White " is the outstanding example of
just how good Scotch Whisky can be.

OlwSu^hinlhe&lendiriiy

BLACK&WHITE
SCOTCH WHISKY
By Appointment

Scotch Whisky Distillers
to Her Majesty the Queen
lames Buchanan & Co. Ltd.

JAMES BUCHANAN A CO. LTD., GLASGOW, SCOTLAND

Sole Distributor for Switzerland:

PIERRE FRED NAVAZZA, GENlVE

G1 die formvollendete»
j schweizerische

Geschirrwasch» und
Spülmaschine,

j' Trotz kleinstem Raum-
;j bedarf — grösste Leistung I

f Sparsamste automatische
Waschmittetdoslerungl

>•{ Glanztrocknung!

Gehrig-
F. Gehrig & Co.

Fabrik elektrischer Maschinen
und Apparate
BALLWIL/LU

Telephon 041/6914 03

Hotel- u. Angestelltenzimmer
aller Art am günstigsten von

WEBER MÖBEL, WOHLEN AG
Günstige Bedingungen. Kurze Lieferfrist.
Franko Lieferung. Telephon (057) 62050
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Wahrscheinliche Entwicklung
des Reiseverkehrs
Nordamerika-Europa

Aus der Studie des Institut du transport aerien,
Paris, fasst der Informationsdienst des
Schweizerischen Fremdenverkehrsverbandes folgende
Schlussfolgerungen zusammen:

1. Schätzung der Zahl nordamerikanischer
Touristen, die sich nach Europa begeben
1965—1966: 1 400000 bis 1 500000; im Minimum

1 300000
1970-1972: 2300000 bis 2500000
1975-1976: rund 2800000

Diese Schätzungen setzen normale wirtschaftliche

und politische Verhältnisse voraus. Heutiger
Stand: Reisende aus USA und Kanada rund 775 000
im Jahre 1959.

2. Kennzeichen des zukünftigen Touristenverkehrs
Mehr Geschäftsreisende.
Mehr Frauen.
Eine grössere Zahl von Amerikanern aus den

obersten Einkommensschichten, von denen heute
nur wenige nach Europa kommen.

Vor allem ein höherer Prozentsatz von Amerikanern
aus mittelständischen Schichten, die zu
Vergnügungszwecken reisen.

Einkommensschwelle, unter der, Ausnahmen
vorbehalten, wenig oder keine Touristen stammen:
5000-6000 Dollar.

3. Aufenthaltsgestaitung dieser Touristen
Gleichbleibende Tendenz zum Besuch mehrerer

Länder, in einem Minimum an Zeit.
Vermehrte Kuraufenthalte.
Für die Amerikaner, die nur über geringe Zeit

verfügen: Möglichkeit beschränkter Aufenthalte in

einigen Großstädten — mit gründlicherem
Besuch derselben — wobei die innereuropäischen
Verkehrsmittel, insbesondere das Flugzeug,
maximal ausgenützt werden.

Abschluss der Quinzaine
gastronomique in Grindelwald
Grindelwald hat es in sich, seinen Gästen und
Besuchern den Aufenthalt und ihre Ferientage
abwechslungsreich und stets von neuem unvergess-
lich zu gestalten. So fand am 22. Januar die während
14 Tagen sehr erfolgreich und wohl kaum mehr
wegzudenkende Quinzaine gastronomique mit
einem «Kalten Büffet» im Grand-Hotel Regina ihren
glanzvollen Abschluss.

Was hier Küchenchef Willy Lässer mit seiner
Brigade vorgetragen hat, geht weit über den Rahmen
des Gewohnten hinaus, und der überzeugende
Eindruck dieser, auf sehr hohem Niveau stehenden
Schau, war wohl der, dass sich in unserer Gilde der
Jünger Escoffiers viel gesunde Initiative verborgen

hält. Es besteht kein Zweifel: der schaffende,
strebsame, seinem Beruf verpflichtete Koch bedarf
solcher Gelegenheiten künstlerischen Wirkens zur
Entwicklung und Förderung echter Berufsfreude.
Denn das Kochen ist für den wirklichen Koch eine
Liebe, eine Leidenschaft, und das greift weit über
das Handwerkliche hinaus, und in seinem Suchen
nach formvollendeter Gestaltung kalter Platten wird
er zum Künstler — wie er im Reiche der Saucen mit
den vielseitigen Kombinationen ein Geschmackskünstler

ist. Sie gehören beide zusammen — der
edle Geschmack und die vollendete Form. Das

Schöne sollte wirklich gut und das Gute wirklich
schön sein. Und wo könnte sich all das besser zu
einer schönen, sichtbar harmonischen Leistung
vereinen, als bei einem Kalten Buffet...

Es ist ihnen vollauf gelungen, es war eine sehr
grosse Leistung, und die wundervollen Schaustücke
Messen in ihrem Aufbau und ihrer Präsentation viel
Liebe und Idealismus zum Berufe erkennen.

Mit Überzeugung darf hier aber auch für die
Jungen eine Lanze gebrochen werden. Ihr Verdienst
am guten Gelingen war ebenfalls gross, ihr
vorbehaltloser Einsatz bei der Mitarbeit, ihr Ernst zur
Sache, ihr Verzicht auf Schlaf und die grosse Überzeit

sind Zeugen einer gesunden und strebsamen
Einstellung zu ihrem Berufe und stellen ihnen ein
gutes Zeugnis aus, das sich früher oder später
lohnen wird.

All diese guten Eigenschaften wären aber
vielleicht gar nicht vorhanden gewesen, wenn nicht

eine treibende Kraft da gewesen wäre, die mitreisst,
beispielhaft vorangeht und zu begeistern vermag.
Küchenchef Willy Lässer hat das aber in sich, er
begeisterte seine Mitarbeiter und führte sie auch
zum verdienten Erfolg.

Aber all das wäre wohl kaum möglich gewesen,
würde dem Grand-Hotel Regina nicht ein sehr
aufgeschlossener, weitblickender und nicht zuletzt den
Nachwuchs fördernder Prinzipal vorstehen. Herr
und Frau Krebs haben es ausgezeichnet verstanden,
dem gediegenen Anlass die nötige Ambiance und
Würde zu verleihen, und als dann Gästen und
Zugewanderten die Türen zum Saal geöffnet wurden,
konnten die mit Liebe und Können zubereiteten
Kunstwerke auf einer Tischfläche von ca. 50 mJ
bewundert werden. Man hatte seine Mühe, aus all dem
Verlockenden sich dasjenige servieren zu lassen,
was man am liebsten mochte. Es war alles
vorhanden, was uns die Natur schenkt: Saumon de la
Loire — Brochet farcie — Langouste ä la Parisienne
— Canard et Poularde nouvelle mode — Seile de
chevreuille St-Huber — Le cochon de lait ä la mode
du chef — Seile de Veau Grand Fagon — Faisan
aux Raisins — Roastbeef Regina — das waren Schaustücke,

die sicher strenger Kritik standgehalten
hätten. Der Cocktail aux Fruits de mer, wie der
Bauernschinken waren Meisterstücke und zeugten
vom Können der Verfertiger.

Die Butterskulpturen waren aussergewöhnlich
schön. — Das Cocktail de Scampi mit der Wassernymphe

dürfte ganz besonders gefallen haben.
Die Langue de bceuf ä l'ancienne, mit dem
Pferdegespann aus der Zeit Kaiser Neros, waren
Beispiele wirklichen Könnens, und die beiden Könige
der Lüfte hätten ebenso gut aus der Schnitzlerschule

Brienz stammen können.
Aber auch die «Süsse Kunst» hatte ihren Ehrenplatz,

auch sie verdient Dank und Anerkennung.
Praline-Torte — Sorbets aux Ananas — Petit fours —
Friandises — Truffes — Zuckerarbeiten — Soufflees
glacees und herrliche Salat-Kompositionen zeugten
auch hier von grossem Können und setzten dem
illustren Gastmahl die Krone auf. ag.

Aus der Hotellerie
Zum 80. Geburtstag von Frau Berta Markwalder

Am 10. Februar feiert Frau Berta Markwalder,
Besitzerin des Familienunternehmens der beiden
Bade- und Kurhotels Verenahof und Ochsen in
Baden, ihren 80. Geburtstag, zu dem auch wir
unsere herzlichen Glückwünsche übermitteln möchten.

Die Jubilarin hat sich im Jahre 1919 mit dem 1952
verstorbenen Hotelier Franz Xaver Markwalder
verheiratet. Er war damals in seine Heimatstadt Baden
zurückgekehrt und hat die beiden Kurhotels
übernommen, nachdem er in wenigen Jahren eine
glänzende Karriere im In- und Ausland gemacht hatte
und zuvor als Direktor des Stahlbades in St. Moritz
und des Grandhotel Hof Ragaz in Bad Ragaz tätig
gewesen war. Frau Markwalder war ihrem Mann die
beste Mitarbeiterin. Durch ihre gütige Art hat sie
den Badegästen das Gefühl des Geborgenseins
gegeben im behaglichen, ruhigen Hause. Nicht
umsonst kehren so viele immer wieder gerne dahin
zurück. Sie finden auch immer wieder viele
Angestellte früherer Jahre, für die Frau Markwalder stets
bestens sorgt. Die Schaffung nicht nur der äusseren,

gepflegten Atmosphäre der beiden Häuser,

t
Todesanzeige
Den verehrten Vereinsmitgliedern bringen

wir zur Kenntnis, dass unser
persönliches Mitglied

Herr

Fritz Krähenbühl-Gafner

Pension Riedboden, Beatenberg

am 6. Februar im 67. Altersjahr, nach
kurzer, geduldig ertragener Krankheit
plötzlich verschieden ist.

Wir versichern die Trauerfamilien
unserer aufrichtigen Teilnahme und bitten

die Mitgliedschaft, dem Verstorbenen

ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
der Zentralpräsident
Dr. Franz Seiler

sondern vor allem der Atmosphäre eines
wirklichen Heims ist das gemeinsame Lebenswerk von
Franz Xaver und Berta Markwalder.

Die Jubilarin ist auch heute noch täglich im
Betrieb. Sie, die jeder persönlichen Publizität abhold
ist und lieber, aber vielleicht eben deshalb umso
intensiver in der Stille wirkt, hat trotz ihrer
Tüchtigkeit ihr Wesen nie in blosser Geschäftstätigkeit

erschöpft. Ihre mütterliche Art bewies sie
auch in der Familie, in der sie zum eigentlichen
Mittelpunkt geworden ist. Jeder weiss, dass er
nicht nur in frohen Stunden bei ihr, die so viel Sinn
für Humor und Fröhlichkeit hat, gut aufgehoben ist,
sie ist vor allem in schwierigen Situationen für
Familie und Mitarbeiter ein zuverlässiger Hort des
Verständnisses und der Hilfe. Möge ihr Geburtstag

ein froher Tag für sie sein und sie empfinden
lassen, wieviel von ihrer Güte auf sie zurückstrahlt.

—r.

Ein Jubilar verunfallt

Unser früheres Mitglied, Herr Ernst Sickert in
Biel, der ehemals das Hotel Bellevue in Magglingen
leitete, erlitt, wie wir erfahren, kürzlich einen
Unfall, der seine Überführung in Spitalpflege notwendig

machte. Zum Glück scheinen die erlittenen
Verletzungen nicht lebensgefährlicher Natur zu sein.
Dem ins biblische Alter von 80 Jahren Vorgerückten

wünschen wir gute Genesung und weiterhin
einen schönen Lebensabend.

Was würde Napoleon heute sagen zum
Thema Fremdenverkehr?

«Auch darin war ich
wegweisend: Seit ich auf Elba
weilte, ist diese Insel zum
Ferienzentrum der halben
Welt geworden.»

Ueber alles läßt sich
diskutieren bei einem
Grande Champagne
VSOP r
Marmot Cognac Napoleon
Marmot Kellereien J. Wertheimer & Co.. Zürich 5

Hotel-Sekretär- Sekretärinnenkunse

Spezialausbildung in allen für den mod. Hotel- u.
Restaurantbetrieb notwendigen kaufm. und betriebswirtschaftl.
Fächern, einschliesslich Fremdsprachen. Individueller,
raschförd. Unterricht. Diplome. Stellenvermittlung. Eintritt

jederzeit. Auskunft und Prospekte durch

Fachschule Dr. Gademann
Gessnerallee 32. Telephon (051) 251416.

ZURICH

Lunch-Artikel
Lunchsäcke und -tragtaschen, Lunchpapier,
Salz- und Zuckersäckli, Sandwichtüten,
Trinkbecher, Kartonteller — sehr günstig!
Verlangen Sie unsern Katalog.
Telephon (041) 2 38 61

Abegglen-Pfister AG Luzern

WerStalden Kaffee-Rahm einkauft, ist im Vorteil.
Sie bestellen nur noch einmal im Monat, und Tag

für Tag steht Ihnen für Buffet und Küche ein
erstklassiges Produkt zur Verfügung. fr Stalden

Kaffee-Rahm ist unübertroffen in der Qualität,
in seinem Geschmack, in seiner Weisskraft. Er

ist uperisiert® d. h. keimfrei und bis zu sechs

Monaten haltbar, fr Wir liefern Ihnen: Normaldosen

zu 410g, preisgünstige Grossverbraucherdosen

zu 1875g.
Wenn Sie Stalden Kaffee-Rahm noch nicht kennen,

senden wir Ihnen gerne ein Gratismuster zu.
Berneraipen Milchgesellschaft, Konolfingen Emmental fr" Telefon (031) 68 43 01

Viviers ä truites
installations de toutes dimensions

Späcialiste depuis 1950. Demandez devis ä

M. Ellenberger, Vevey
Rue du Midi 28. Täläphone (021) 51 6986

Guinness
is good for you

GUINNESS EXPORT STOUT
Generalvertretung für die Schweiz

A. G. Ulmer & Knecht
ZURICH
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Totentafel
Abschied vom Engadin — Abschied von dieser Welt

Zum Hinschied von Andre Schmidt-Nyffenegger
wird uns aus dem Engadin geschrieben: Ein tüchtiger,

fleissiger Hotelier, Herr Andre Schmidt-Nyffenegger,

der seine Hotels in St. Moritz, Arosa und
Sils-Maria mit sehr grossem Erfolg führte, ist leider
kurze Zeit nach dem Verkauf im Herbst 1960 seines
letzten Hotels in Sils, am 21. Januar 1961 in Lugano-
Massagno begraben worden. Für alle, die ihn kannten,

bleibt er als Beispiel eines tüchtigen Hoteliers
in Erinnerung. Mit der Unterstützung seiner
treubesorgten Frau Emmy gelang es ihm, in seinen Häusern

immer, auch während den früheren schwachen,
schlechten Saisons, eine hohe Gästebesetzung zu
erzielen. Für das Wohl seiner Gäste gab er alle
seine Kräfte aus. Er führte stets eine ausgezeichnete

Küche. Herr Schmidt schätzte seine
Angestellten, die sich bei ihm guter Verpflegung und
guten Verdienstes erfreuten.

Herr Andrö Schmidt war ein religiöser Mann. Bei
Beginn jeder Saison am ersten Tag beim Fahnenaufzug

erklärte er seinen Angestellten die Bedeutung

und sagte: «Sendet eure Gedanken zu Gott,
er möge uns eine gute Saison schenken sowie
Gesundheit und Kraft, damit wir alle die Pflichten, die
uns auferlegt sind, treu erfüllen können.»

Bei Gott hat er seine wohlverdiente Ruhe gefunden,

und wir bewahren ein treues Andenken.

Dr. ing. Ernst Stähelin t
Völlig unerwartet ist Dr. ing. Ernst Stähelin, der
Präsident des Verwaltungsrates der Stanserhorn-
bahn, verschieden. Der Verstorbene gehörte dem
Verwaltungsrat dieses Unternehmens seit 1940 und
als dessen Präsident seit 1946 an. Während all
dieser Zeit stellte er ihm seine reichen Kenntnisse
und Erfahrungen zur Verfügung und erwarb sich um
die Entwicklung der Gesellschaft bleibende
Verdienste. Alle, die ihn kannten, werden sein
Andenken in Ehren halten.

Vermischtes
Alles für den festlich gedeckten Tisch

Die Firma Merz AG, Basel, lud ihre Geschäftsfreunde

und die Presse zur Eröffnung ihres neuen
Ladengeschäftes für Kristall, Porzellan und
Tafelgeräte im Zentrum der Stadt ein. In vier verschiedenen

Etagen hat sie die Erzeugnisse der ersten
Herstellerfirmen in angenehm abgetönten Räumen
ausgestellt, vor allem die der Porzellanfabrik
Langenthal, die immer wieder durch ihre ausgewogenen,

praktischen Formen erfreut, diejenigen von
Walküre, Bayreuth, sodann u. a. die bunten
Handmalereien von Herend und das blaue Zwiebelmuster

von Meissen. Von den Cristallerien sind es
Baccarat, St. Louis und Val-St-Lambert, die sich
mit wunderbar geschliffenen Gläsern und Vasen
von der Merz AG vertreten lassen. Die WMF
(Württembergische Metallwarenfabrik) in Geislingen, die
grösste Besteck- und Tafelgerätefabrik Europas,
vertraute der 1954 als Familienaktiengesellschaft
gegründeten Merz AG im Hotelsektor den Allein-

Infolge Abbruch eines Erstklasshauses im Tes-
sin werden zu äusserst günstigen Preisen
verkauft

50 Angestelltenbetten
inklusive dazugehörigem Mobiliar

Eiswürfelmaschine

«Frigidaire», neuwertig, zu Fr. 4500.-. Interessenten

erhalten nähere Auskunft unter Telephon (091)

27601.

Von Selbstkäufer zu kaufen gesucht
grösseres und erstklassiges

Hotel-Restaurant
Jahres- oder Zweisaisonbetrieb.

Detaillierte Angaben sind zu richten unter Chiffre
H R 2276 qn die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Occasionsmöbel
ca. 40 Betten, 20 Tische, 20 Schränke, 40 Stühle,
einige Kommoden und eventuell guterhaltene
Bettwäsche. Sich melden unter Chiffre P 1320 R an Pu-
blicitas Burgdorf.

Hotelier-Ehepaar mit eigenem Sommergeschäft
sucht

HOTEL
(40-50 Betten)

zu mieten, evtl. Kauf, für Wintersaison. (Bevorzugt

Graubünden). Vermittler verbeten. Offerten
unter Chiffre HO 2216 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Reklame-Verkauf!

500 Bett-Molton
Doppelmolton, 90/150 cm, 6cru, eingefasst per
Stück nur Fr. 7.80

verkauf in der Schweiz eines bedeutenden Teils
ihrer Erzeugnisse an, die durch ihre modernen,
handgerechten Formen bestechen. — Im obersten Stockwerk

ist die Engrosabteilung für Hotels, Restaurants,

Spitäler und Kantinen untergebracht.
Bei seiner kurzen Ansprache betonte Herr Merz,

dass das Unternehmen sein besonderes Augenmerk

auf die Ausbildung der Mitarbeiter gelegt
habe, so dass im neuen Detailgeschäft den
Interessenten ein fachlich und verkaufstechnisch
geschultes Team zur Verfügung stehe.

Ein willkommenes Tagebuch

Unsere Kochlehrlinge werden sich mit Recht freuen,
wenn sie das von der bekannten Fabrik für moderne
Lebensmittelspezialitäten, der HACO AG, Gümli-
gen BE, herausgegebene Tage- und Rezeptbuch
erhalten, geht doch damit ein langgehegter Wunsch
in Erfüllung. Das hervorragend aufgemachte Werk
im Format 19 x 27 cm, sieht so verlockend aus, dass
wir «alten Knaben» nur bedauern können, dass es so
etwas nicht zu unserer Zeit gab. So richtig interessant

aber wird ein solches Tagebuch erst, wenn es
einmal prallvoll geschrieben ist.

Wir begleiten den Lehrling durch die verschiedenen

Etappen seiner Ausbildungszeit. Auf der
ersten Seite erfahren wir vorerst einmal, mit wem wir
es zu tun haben, in welchem Betrieb die Lehrzeit
absolviert wird und wie der Lehrherr, Lehrchef und
Fachlehrer heissen. Zehn solcher Etappen sind
festgehalten, und jede wird durch eine Vierfarbenzeichnung

des begabten Graphikers Hans Lehni (Rei-
chenbach/BE) eingeleitet. Ein weiteres Kapitel ist
der fremdländischen Küche gewidmet, und zum
Schluss ist sogar ein Blatt für das Konterfei des
Lehrlings vorgesehen und genügend Blätter um
«eigene Rezepte» festzuhalten. Die in einem Ringbuch

steckenden Blätter sind unterteilt. Im oberen
Teil soll der Lehrling Begebenheiten aus dem
täglichen Berufsleben schildern — also das eigentliche
Tagebuch — und im unteren Teil wird er seine
Rezepte aufschreiben. Dass im Vorwort Fachlehrer
Fritz Maeder (Bern) den ausdrücklichen Wunsch
äussert, dass dieses prachtvolle Buch sauber
geführt werden soll und mit Tinte beschriftet werden
muss, ist verständlich. Es wäre ein Jammer, würde
diesem Wunsch nicht nachgelebt.

Für diesen wertvollen Beitrag zur Berufsbildung,
danken wir der grosszügigen Firma HACO AG.
recht herzlich. Wir sind überzeugt, dass viele der
heutigen Lehrlinge einmal ihre Tagebücher dereinst
voller Stolz zeigen werden. Harry Schraemli

Divers j

Les autoroutes en Europe

La Revue «Les Etudes Routieres», paraissant ä

Geneve, donne de fort interessantes indications
sur l'avancement de la construction d'autoroutes en
Europe en 1960, oü 531 km ont etö mis en service.
Les indications detaillöes qui suivent sont basees

Italie 268 km
Allemagne 107 km
Grande-Bretagne 63 km
France 41 km
Belgique 28 km
Autriche 12 km
Pays-Bas 12 km

se dit celui du « tourisme par excel-

sur des chiffres officiels. i
Le tableau des nouveaux kilometres est le sui-

vant:

Le pays qui
lence» ne figure pas sur la liste

La XVe assemblee generale de l'Union
internationale des organismes officiels de tourisme

Au cours de la session qu'elle a tenue en novembre
dernier, ä Buenos-Aires, I'UIOOT a döcidö de con-
voquer sur les rives du Leman un «Söminaire de
recherches touristiques ». II lui appartiendra de dis-
cuter principalement des statistiques du tourisme,
des techniques d'etudes de marchös et des me-
thodes de publicite.

On prevoit la participation de plus d'une centaine
de personnes, representant soit les organismes
officiels affilies, soit certains secteurs prives.

Le seminaire — dont on suivra les travaux avec
interet — tiendra ses «assises» ä Lausanne et ä
Montreux du 14 au 18 avril prochain. II sera suivi,
les 19 et 20 avril, de seances de la commission de
recherches, qui siegera ä Vevey.

Nous aurons l'occasion de revenir sur cette im-
portante assemblee touristique internationale, ä la-
quelle nous souhaitons par avance la bienvenue la
plus cordiale.

L'importance de I'UIOOT est soulignee par le
fait qu'elle compte aujourd'hui 77 membres effec-
tifs (soit les offices nationaux d'autant de pays) et
49 membres-associös. A.

La 5e Ski Skäl Cup s'est disputee ä Chamonix

Helas, les annees se suivent et ne se ressemblent
pas... Alors que, l'an passe, ä Zermatt, la 4e Ski
Skäl Cup avait beneficie d'un temps splendide,
c'est sous la neige, et la pluie, ä certains moments,
que s'est döroulöe cette manifestation, dont le
programme a dü etre modifie en consequence. II n'en
reste pas moins que l'ambiance a ete des plus sym-
pathiques et que c'est tout de meme un succes de
plus ä l'actif des Intörets de Genöve et du Skäl-
Club de Geneve, qui l'avaient pröparöe, jusque
dans ses moindres dötails.

Pres de deux cents skälmen etskälwomen avaient
ralliö la station du Mont-Blanc, des le vendredi soir
döjä, pour la plupart. Aussi n'est-ce pas dans un
restaurant seulement, mais dans trois — le «Chou-
cas», le «Lion d'or et le «Lutetia» — que fut servie
la fondue Offerte par l'association des Interets de
Geneve, qui fut abondamment arrosöe de Crepi.

Le lendemain, en raison du temps, les excursions
prövues, comme aussi la course de ski et l'älimi-
natoire de curling — la patinoire etait sous un mötre
de neige — durent etre supprimöes. Aussi skälmen
et skälwomen, venus d'Espagne, d'Ecosse, d'Alle-
magne föderale, d'Autriche, d'ltalie, de France et
de Suisse, eurent tout le temps d'apprecier le contort

des hotels.

Telephon (041) 2 38 61

Aliurjtjli-n Pfister AC Luzern

Inseratenschluss
für Stellen-Inserate
Im Interesse einer beidseitig reibungslosen Abwicklung

der Stellen-Inserataufträge möchten wir unsere
verehrten Mitglieder erneut bitten, ihre Inserate je-
weilen schriftlich und frühzeitig
aufzugeben und telephonische Aufträge nur in wirklich
dringenden Fällen vornehmen zu wollen.

Die Überlastung des Telephons führt zu unliebsamen

Störungen, so dass für telephonische
Aufträge künftighin keine Verantwortung übernommen
werden kann.

Inseratenschluss Montag 18 Uhr

Schriftliche Aufträge, die Dienstag früh noch bei
uns einlaufen, können für die betreffende Wochenausgabe

berücksichtigt werden.

Wir bitten unsere Mitglieder und alle weitern
Inserenten um Verständnis für diese sich aufdrängende

Massnahme und danken hiefür im voraus
verbindlichst. Die Administration

Dimanche matin, bien que les conditions atmo-
spheriques ne se fussent guere ameliorees, la Ski
Skäl Cup put tout de meme se disputer, sur la piste
des Bossons, avec la participation de quelque 65
skieurs et skieuses, qui ne craignirent pas de
«brasser» la neige haute, tandis que les curlers
devaient definitivement renoncer ä leur coupe.

Le magnifique challenge qu'est la Ski Skäl Cup,
mise en competition pour la cinquieme fois par les
Interets de Geneve, a ete remporte par M. Hans
Duttler, de Vienne (Autriche) dans le temps de 57
secondes 3/io. En catögorie seniors II, la victoire est
revenue ä M. Ernst Fröhlich, de Zurich, tandis que
dans celle dames epouses de skälmen c'est Mme
Carla Perlo, de Turin, qui s'est adjugee la premiere
place. Chez les messieurs invites, M. Roger Per-
roud, de Geneve, figure en tete du classement, tandis

que chez les dames invitees c'est Mme Brigitte
Rixner, de Geneve ögalement, qui a pris le premier
rang. Du cöte des juniors, la palme est revenue ä
M. Victor Armleder (dans la categorie des plus de
seize ans masculins), ä Mile Eliane Fert (dans la
categorie des plus de seize ans föminins) et ä
Jacques Heyer, dans celle des juniors de moins
de seize ans, tous de Geneve.

La proclamation des resultats, ainsi que la remise
des prix et challenges, s'est deroulee dans le cou-
rant de l'aprös-midi, au casino.

Chacun a pu apprecier avec quel soin MM. Marcel

Nicole, Rodolphe Luder et Daniel Perrin, ä
Geneve, l'office du tourisme, la municipality et les
hoteliers, ä Chamonix, avaient prepare ces jour-
nees, qui n'en furent pas moins parfaitement reus-
sies, en döpit des coupes sombres que le ciel avait
contraint de faire dans le programme etabli. Et l'on
se separa en se donnant, d'ores et dejä, rendezvous,

l'an prochain, pour la 6e Ski Skäl Cup, qui
se disputera ä Zermatt. V.

Spitzenprodukte

schweizerischer
Kaffeemaschinen

° geliefert durch:

Sanitas AG., Basel
Kannenfeldstr. 22 061 /43 55 50

Christen & Co. AG., Bern
Marktgasse 28 031/2 5611

Grüter-Suter AG., Luzern
Hirschmattstr. 9 041/3 1125

Autometro AG., Zürich
Rämistrasse 14 051/2447 66

Autometro AG., Genf
Rue de Berne 23 022/328544

Hersteller und Fabrikservice

Egloff & Co. AG. Nieder-Rohrdorf

Zn verkaufen oder zu verpachten
in der Nähe von Bellinzona an der Kantonshauptstrasse

Kieinhotel mil Bor
Auskunft erteilt der Beauftragte H. Hochstrasser,
Notar, Moscia Ascona.

Hotel garni (I. Kl.)
luxuriös gebaut (ohne Mobiliar)

zu verpachten
Lage: Ausfallstrasse von Zürich. Offerten nur von
kapitalkräftigen Interessenten unter Chiffre HG

2305 an die Hotel-Revue, Basel 2.
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Luzerner Orgelkonzerte 1961

Der Erfolg der Luzerner Orgelkonzerte hat die hiefür

eingesetzte Kommission ermutigt, diese
Konzerte auch für den Sommer 1961 wieder vorzusehen.
Geplant sind 12 Orgelkonzerte in der Luzerner
Hofkirche, zum Teil für Orgel allein, zum Teil für Orgel
in Verbindung mit andern Instrumenten. Die Reihe
der Konzerte beginnt am Dienstag, 6. Juni 1961, und
umfasst hierauf sämtliche Dienstage vom Juni bis
September mit einem längeren Unterbruch während
der Internationalen Musikfestwochen. Der Beginn
ist auf abends 20.30 angesetzt worden.

Vient de paraTtre

Le plus attrayant recueil de recettes

Oil t'en vas-tu d'un pas allegre, petit chef au sourire
engageant Faire un tour du monde, lä, dans ce
Livre du fromage Suivons-Ie, voulez-vous. D'a-
bord, l'ingeniosite de la reliure : carton lamine oü
les öclaboussures quelles qu'elles soient, les gout-
tes d'eau, les empreintes de doigts, s'effacent d'un
coup de torchon, sans laisser de traces ; Systeme
« D » permettant au livre de rester ouvert bien ä

plat. C'est parfait. Tournons la page. Le livre du
fromage en raccourci, quelques tres utiles conseils,
et dejä nous voilä aux recettes. Mais quelles
recettes Expliquees clairement, illuströes pour la
plupart, de photographies en couleurs (70) qui, ä
elles seules, suffiraient ä aiguiser l'appötit. Plus de
100 recettes de divers coins du monde et de notre
terroir, des plats classiques, des spöcialites d'ici
et d'ailleurs, des gourmandises ä la mode du jour,
tout cela röuni dans le livre du fromage, si bien
räussi. II permet de servir des menus savoureux et
bien äquilibres, grace au fromage. Pour terminer,
une table des matieres groupe toutes les recettes
par ordre alphabetique et facilite ainsi les re-
cherches.

Le livre du fromage (Ed. Union Suisse du
commerce de fromage SA, Berne) est en vente dans
toutes les bonnes laiteries et dans les bons maga-
sins d'alimentation. Prix : Fr. 3.50.

Von den «Geheimnissen» einer guten Glace

r
IMMOBI LI EN-ZÜRICH
AGENCE IMMOBILERE D'HÖTELS

Seidengasse 20, Telephon (051) 236364

Ältestes Treuhandbureau
für Kauf, Verkauf, Miete von

Hoteis, Restaurants, Caf£s, Kuranstalten,
Pensionen.

Erstklassige Referenzen

Zu vermieten

Dancing-Bar
im Zentrum einer industriereichen Kantons-
Hauptstadt der Nordwestschweiz. 80 Plätze.
Neuzeitlich eingerichtet. Eröffnung nach
Vereinbarung. Offerten unter Chiffre D B 2292 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Restaurant-Tea-Room-Kleinhotel
mit div. schönen und grossen Lokalitäten in einzig schöner
Lage an Kantonshauptstadt gelegen, infolge Aufgabe des
Berufes preisgünstig

zu verkaufen
Notwendiges Kapital Fr. 150000.-. Anfragen unter Nr. 2019
an G. Frutig, Immobilien, Amthausgasse 20, Bern.

Erziehungsheim
oder leeres Hotel

gesucht
für 3wÖchiges Lehrerseminar, ungefähr 200
Teilnehmer, Ende Juli bis Ende August. Torah Department

Jewish Agency, 345. Grays Inn Road, London
W.C.I. (England).

Zentralschweiz
Zu verkaufen modernes

Hotel-Restaurant
an erstklassiger Lage am See. Seriöse Interessenten, welche

grössere Anzahlung leisten können, wollen Offerten
einreichen unter Chiffre Z H 2296 an die Hotel-Revue, Basel2

Jeune Italien de 24 ans, travaillant d£jä ä Rome comme

secretaire
d'hötel, aimerait place dans bureau ou reception pour
perfectionner ses connaissances de frangais. Excellentes
references. Prfere de faire offre sous chiffres BR 2322 ä
THötel-Revue, Bäle 2.

Jedermann, der eine Glace herstellen, verkaufen
oder essen will, ist daran interessiert, dass sie
möglichst «gut» ist. Damit dieses einsilbige Prädikat
«gut» aber zustande kommt, müssen doch eine ganze

Reihe von Bedingungen erfüllt sein, welche
anschliessend etwas eingehender betrachtet werden
sollen.

Glace wird bekanntlich durch Ausfrieren einer
dicklichen Cröme in einer Glacemaschine hergestellt.

Nun ist einmal die Zusammensetzung der
Basiscreme, aber auch die Art der Herstellung und
Aufbewahrung für die Qualität einer Glace von
ausschlaggebender Bedeutung.

Bei der Basiscreme spielen sowohl der Gehalt an
Zucker, Milch, Fett und anderen Trockensubstanzanteilen,

aber auch die Art des Fettes, die Aromastoffe

und nicht zuletzt der Stabilisator für die
Eigenschaften des Endproduktes eine sehr grosse
Rolle.

So bedingt zum Beispiel ein zu hoher Zuckergehalt
eine salbige, schlecht gefrierende und vor allem

nicht nachhärtende Glace, während anderseits aber
ein gewisser Anteil an Zucker geradezu die Voraussetzung

dafür ist, dass überhaupt eine Glace
entstehen kann.

Der Fettanteil ist im wesentlichen verantwortlich
für die cremige, schmelzende Struktur der Glace,
was sofort klar wird, wenn an den Unterschied
zwischen Rahm- und Milchglace erinnert wird.

Die Wahl von Art und Menge der Aromastoffe
für eine Glacekomposition ist weitgehend eine
Geschmackssache. Immerhin ist zu beachten, dass ein
Aroma im allgemeinen mit abnehmender Temperatur

an Intensität verliert. Die Stärke und Note des
Aromas wird mit Vorteil auf eine mittlere Linie
ausgerichtet, um damit möglichst vielen Kunden zu
dienen.

Der variabelste Bestandteil aller Glacekompositionen
dürfte wohl der Stabilisator sein, dem eigentlich

zwei Aufgaben zufallen: Einerseits soll er der
auf der Zunge schmelzenden Glace eine gewisse
Viskosität geben und dadurch den feinen cremigen
Eindruck des Fettanteiles unterstützen und anderseits

soll er die Rekristallisation des Eises während
der Lagerung der Glace verhindern.

Früher wurden die Glacekompositionen
ausschliesslich mit Eigelb stabilisiert. Dies bedingt
aber, ganz abgesehen von der preislichen Seite,
ein Erhitzen der Masse bis zur Rosenprobe, damit
die Eiweisse des Eigelbs teilweise gerinnen und die
Verdickung zustande kommt. Trotzdem vermag das
Eigelb nur relativ wenig Wasser zu binden, so dass
das Eisigwerden der Glacen nicht ganz vermieden
werden kann, sofern der Fettgehalt in normalen
Grenzen gehalten ist.

Als billigere und wirksamere Stabilisatoren haben
sich deshalb in letzter Zeit immer mehr Ploysaccha-
ride pflanzlichen Ursprungs, wie Fruchtkernmehle,
Alginate, Carragenate usw., eingeführt. Diese
besitzen ein sehr grosses Quellvermögen und binden
entsprechend sehr viel Wasser.

Denn während des Gefrierens einer Glace in der
Glacemaschine passiert im Grund genommen nichts
anderes, als dass der Wasseranteil der Komposition
zu Eis erstarrt oder ausfriert. Würde die Masse
während dieses Vorgangs ruhen, so hätten die
einzelnen Eiskristalle Zeit, zu grossen, spürbaren
Eisnadeln auszuwachsen. Daraus wird nun sofort
verständlich, dass eine Glace um so feiner wird, je
intensiver sie während des Gefrierens bewegt bzw.
gespachtelt wird, weil sich dann nur sehr kleine,
dafür aber sehr viele Eiskriställchen bilden können.

Nun wird aber die Glace, im Gegensatz zum sich
immer weiter verbreitenden Soft-Ice, nur in den
seltensten Fällen gerade anschliessend an die
Herstellung konsumiert, sondern sie wird normalerweise
bis zum Verbrauch im Konservator bei — 12 bis — 15
Grad C. gelagert. Während dieser Lagerung setzt
der Vorgang der Rekristallisation ein, das heisst,
die grösseren Eiskristalle haben, einem allgemein
bekannten physikalischen Gesetz gehorchend, die
Tendenz, auf Kosten der kleineren Kristalle noch
grösser zu werden. Und hier entscheidet nun der
Stabilisator, wie weit dieser Vorgang vor sich gehen
kann. Jedenfalls ist es dank der modernen, ständig
verbesserten Stabilisatoren ohne weiteres möglich,
eine Glace über mehrere Tage im Konservator bei
bester Struktur zu erhalten, ohne dass sie aufgetaut
und wieder gefroren werden muss.

Dass eine Glace aber trotzdem nicht älter als

P A H O

Election des delegues
pour la periode du 1er janvier 1961 au 31 dec. 1966

La pöriode administrative des dölöguös et des
supplöants est öchue au 31 döcembre 1960.

Selon les prescriptions de l'art. 16 des Statuts de
la caisse, il y a lieu de nommer, pour une duröe de
six ans, 7 delöguös et 7 supplöants des membres-
employeurs et autant des membres-employös.

Les propositions d'elections des membres ainsi
que des associations collaboratrices de la caisse
(Societe suisse des hoteliers, Association suisse
des buffetiers, Union Helvetia) doivent etre
adressees, par ecrit, jusqu'au 31 mars 1961 au
plus tard, au comite de la PAHO, Freigutstrasse
10, Zurich 2.

La liste des delöguös, ätablie par le comitö ä la
suite des propositions reques, sera publice dans
les organes officiels de publication de la caisse
(art. 25 des Statuts).

Pour le comitö de la PAHO :

Ph. Schmid-Ruedin, president
Osw. Muller, gärant

8—10 Tage werden sollte, hat seinen Grund in einer
andern Erscheinung, nämlich dem sog.
«Sandigwerden». Man bezeichnet damit die im Verlaufe der
Lagerung einsetzende Rekristallisation des
Milchzuckers (Lactose), dessen Kristalle mit der Zeit
auch zu spürbarer Grösse heranwachsen; dieser
Vorgang ist vorläufig in Glace noch nicht ganz
vermeidbar. sig. Dr. Müller

Die vorstehenden Ausführungen verdanken wir
der Firma Dr. A. Wander AG in Bern, die alle die
erwähnten Erkenntnisse in ihrem neuen Glacepulver
«SEL-FIX» verwirklicht hat. Dieses Präparat soll
sich gleichzeitig auch hervorragend zur Herstellung
von Soft-Ice eignen. Die Red.

Leistungsfähige Spezial-Waschmittel für Sie

Lehrling,
ein guter Rat!
Für Berufskleider wende Dich
vertrauensvoll an meinen
langjährigen Lieferanten

Andre L. Hammer, Bern
Berufskleiderfabrikation
Falkenplatz 7, Tel. (031) 37818

Verlangen Sie frühzeitig Vertreterbesuch für Offerten
und Massnehmen

COUPON als Drucksache einsenden

Erwarte Ihren Besuch am:

Datum

Name

Adresse

Zeit

Henkel jederzeit: Sauberkeit!

Vorwaschen:
Dixln, Dilo, Mep, Silovo
Waschen:
Ondi, Natril Omag, Dixan,
Milda
Nur je eines dieser Mittel
genügt, um sauber,
schonend und sparsam jede
Grosswäsche zu bewältigen.

Bleichen:
Pursol

..Henkel modernisiert. das....
Waschen und Reinigen
im Grossbetrieb.
Unverbindlich arbeiten wir
für Sie ein individuelles,
modernes Waschprogramm
aus. Bitte berichten
Sie uns.

Henkel & Cie. AG, Pratteln BL, Grossverbrauch, Telephon (061) 816331

In Arosa an schönster, unverbaubarer Lage neu renoviertes

HOTEL
zu verkaufen.
Modern eingerichtete Zimmer, sehr gute Frequenz. Grosse

Anzahlung notwendig.

Anfragen sind zu richten, unter Chiffre

Luzern.

G 32000 Lz an Publicitas

Die WUdecUölukfy vervielfacht die Wirkung Ihrer Inseratel

Kiefer
Glas Porzellan Silber

Spezialhaus für Hotel- und Restaurant¬
einrichtungen

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterzimmer:

BASEL ZÜRICH
Gerbergasse 14 Bahnhofstrasse 18

061 230060 051 233967

Wir offerieren Ihnen

zu den niedrigsten
Tagespreisen. Sendungen
ab Fr. 30.— franko.

Blumen-Kummer
Baden, Tel.(056)662 88

fttand Macn/si
THE ARISTOCRAT OF SCOTCH WHISKIES

IMPORTED BY HAFTER & HOFMANN, BASEL

In der Ostschweiz ist umständehalber zu
verkaufen, ideales

Ferien-Hotel
mit Ausflugsrestaurant

Herrliche Aussichtslage. 35 Betten, Öl-Zentral-
heizüng. Sämtliche Zimmer heizbarT mit'Ii. Kalt-
und Warmwasser. Für tüchtige Fachleute schöne
und sichere Existenz. Interessenten, die über eine
grössere Anzahlung verfügen, schreiben unter
Chiffre FH 2135 an die Hotel-Revue, Basel 2.

mit sep. Anhänge-Etikette,
auf Wunsch versehen mit
Hotelbenennung und laufend
numeriert. Anfragen und
bemusterte Offerten verlangen.
E. Schwägler, Zürich
Gummiwaren — Seefeldstr.4

Bett-Couch

3teilig

Ottomane, naturhell
mit Fussbrett und verstellbarem
Kopfteil, dazu Federkernmatratze
mit gutem Bezug (10 Jahre Garantie

auf der Einlage) u. dem Scho¬

ner
pauschal

Fl. 155.-

LIESTAL
Telephon (061) 84 33 02

Verlangen Sie unsere reichhaltigen

Prospekte über komplette
Hotel-Einrichtungen.

Frankolieferung in der ganzen
Schweiz

10% Anzahlung genügt

Lavabo
und Schüttstein

blank und rein
mit dem entfettenden

Reinigungspulver

WS
Seit Jahren bewährt,
von Kennern begehrt

W. KID, SAPA6, Postfach Zürich 42

T,l. (0S1) 28 60 11

Unsere Erfahrungen -
Ihr Nutzen I

Praktische Welssblech-Streu-
dosen zum Nachfüllen werden

der SAP-Lleferung
gratis beigefügt.

Mit
nur 5Rp.
offenes Couvert
frankieren! Sofort erhalten

Sie ohne
Absender-Adresse verschlossen,

diskret d. inter-
ess. illustr. Katalog
über hygienische Spe-
zialartikel, Neuheiten
und Preisliste gratis.
Inserat senden an

Drogerie Schaerer,
St. Jäkobstraße 39,
Zürich 4/26, genügt.
H r./Fr.
Adr.

"»rt <
<

Zu verpachten
in grösserer Industriestadt mittleres, gut gehendes,
modern eingerichtetes

Hotel mit Cafe-Restaurant

Nötiger Kapitalausweis: Fr. 100 000.-. Offerten mit
Referenzen sind zu richten unter Chiffre B 40076 U an
Publicitas AG, Biel.
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Gutversierte, fach- und sprachenkundige

und II.Barmaid
suchen Steile in Lugano oder Umgebung. Offerten

unter Chiffre BD 2317 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

MAIIRE D HOTEL

Suisse, äg& de 50 ans, pratique internationale dans
la grande restauration (Suisse, France, Belgique)
Stabil en Alg£rie, poss&dant des references et
capacifes pour dinger et organiser Etablissement
de grande carte, cherche place en Suisse
ou ä l'Etranger pour longues saisons ou ä 1'annEe.
Faire offres sous chiffre M H 2295 A l'Hötel-Revue,
Bäle 2.

Gesucht

Kochlehrstelle
fur sofort oder auf Frühjahr 1961 von 16V£jahngem
Jungling. Englische und französische Sprachkenntnisse.

Bundner- oder Berner Oberland bevorzugt.
Offerten an W. Steiner, Waldeggstr. 39, Grenchen.

Schweizer, 26jährig, sucht

Aushilfsstelle als Koch

fur 2-3 Monate. Offerten an Fritz Wey, Zurich-
strasse 59, Luzern. Telephon (041) 23585.

Jüngerer

Küchenchef mit Patissier
intern, vers., sucht Jahres- oder Saisonstelle inErstklass-
hotel mittlerer Grosse (120 Betten), Raum Genfersee
bevorzugt. Offerten an Ludwig Rom, Freudenstadt im
Schwarzwald, Langestrasse 10

21]ahrige mit sehr guten Fachkenntnissen sucht fur die
Sommersaison Stelle als

Elogen-Gouvernante
Offerten bitte an Wiebke Witt, c/o Hotel Blum, Wiesbaden
(Deutschland).

18jahrige Tochter mit Handelsschulbildung (Deutsch,
Französisch, Italienisch und wenig Englischkenntnisse)
sucht Stelle als

Büropraktikantin
auf dem Platze Luzern.

Auskunft erteilt Telephon (045) 4 21 42.

Tuchtiger, sparsamer, versierter

Küchenchef
Ende der 40er Jahre, ledig, solid, mit guten Referenzen,
sucht Vertrauensstelle in Zweisaisonbetrieb (eventuell
nur Sommersaison). Frei ab 15. April 61 evtl. 10 4

Offerten mit Lohnangabe bitte unter Chiffre A 3117 O an
Publicitas AG, Basel.

19jähriges holländ. Madchen sucht als

Anfangs-Receptionistin
eine Stelle in einem guten Haus. 3jahnge Hochschule,
Buropraxis, Telexerfahrung und Tippen Spricht Deutsch,
Holl, und hat auch engl., franz. und ital. Sprachkenntnisse
Ang. mit Gehaltsang. erb. unter AR 2243 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Tochter mit Fahigkeitsausweis wünscht einen

leitenden Posten
anzunehmen. In Frage käme auch Bar auf
eigene Rechnung.

Offerten unter Chiffre L P 2077 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Junges, fachtuchtiges Ehepaar, eventuell mit Koch,
Karriere in Küche, Service und Reception, 4sprachig, Inhaber
des Zeh.-Fähigkeitsausweises, sucht auf Herbst 1961
geeigneten Posten in Jahresbetrieb als

Gerunce oder Direktion
in Hotel oder neuzeitlichen Restaurationsbetrieb. Offerten
unter Chiffre G D 1980 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Schweizer, 32 Jahre alt, verheiratet, sucht Stelle
als

Maitre d'hotel
4 Sprachen, mit sämtl. Service-Sparten bestens
vertraut. 14 J. Erfahrung in Gross- und Kleinbetr.
des In- und Auslandes. Dauerstelle bevorzugt.
In- oder Ausland. Eintritt etwa Ende April.
Swiss, 32 years old, married, seeks position as

Maitre d'hötel
4 languages familiar with any kind of service.
14 years experience in large and small establishments

in Switzerland as well as abroad. Long
contract preferred. Abroad orSwitzerland Free by
end of April. Offerten erbeten an/Please forward
offers to Walter Maag (29), Dorfstrasse 66,
Zurich 10/37.

Koch, 22jahng, sehr gute fachliche Kenntnisse in warmer
und kalter Küche sucht Saison- oder Jahresstelle (Vereinbarung)

als

Demi-chef de partie
in Hotel oder Restaurant. 15.Marz bis 15 Apnl. Offerten
erbeten an Wolfgang Juhnke, Wiesbaden, Philippsberg-
strasse 41 (Deutschland).

Couple du metier
(autrichien/belge) - capable et serieux, formation
internationale, longue exp. cuisine, restaurant, reception,
bureau - connaissant les langues frang., allem., angl.,
ital., n6erl. - actuellement gerants d'un hotel de ler
ordre (ch. d'aff. 1,2 Mill, fr./s.p.a.) cherche situation de
confiance ä l'annee ou tres longue saison - de preference
Suisse romande - pour fin avril/debut mai 1961.

Priere ecrire - Airmail recommande - boite postale 49,
MATADI, via Leopoldville, Rep. du Congo.

Junger Wirtesohn mit 3jahri-
ger Sekundarschulbildung
sucht

in gutes Hotel mit Jahresbetrieb,

auf Frühling, eventuell
Herbst. Offerten smd zu richten

an Familie A.Messmer,
Restaurant «Post», Oberaach,

Kanton Thurgau. Telephon

(071) 69242.

Deutscher, 29jahrig, schon in
der Schweiz als Koch
gearbeitet, sucht ab 1. 4. 61
Saisonstelle in gutem Hause.
Angebote mit Gehaltsangabe
bei freier Kost und Wohnung
unter Chiffre PF 2304 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Jeune fille canadienne, 25
ans, parlant frangais et
anglais, bonne experience dans

cherche emploi dans Hotel-
Restaurant suisse. Faire
connaitre conditions de
travail. Ecrire Mile Gnmard,
c/o Madame Comode, boite
postale 66, Äutun (Saöne et
Loire).

Hotelfachschüler, gelernter
Koch-Konditor, sucht ab
15. 4. bzw. 1. 5. 61 Stelle in

ifw Journal

Angebote erbeten unter Chiffre
EK 2302 an die Hotel-Revue,

Basel 2.

Bridge-
Hostesse

sprachgewandte, sportkundige,

unabhängige Hoteliers-
witwe sucht Engagement.
Offerten an Chiffre 6012,
ASSA Lugano.

Tüchtige

BufTet-
dame

sucht Jahres- oder Saison-
stelle ab I.April 1961, evtl.
früher. Offerten smd zu richten

an Postfach 181, Biel-
Bienne 1 BE.

22jähnger Backer-Patissier
sucht Stelle auf Anfang
Marz als

Koch-
Prakiikom

Französische Schweiz bevorzugt.

Offerten mit Lohnangaben
smd zu richten an Franz

Gross, Ackerstrasse 40,
Uster ZH

Tuchtiger Jungling sucht

m gutem Hotel, auf 15.April.
Offerten smd erbeten an
Hemz Hohl, Metzgerei, Seyon
5, Neuenburg.

Zimmermädchen

erfahren, mit guten Referenzen,

sucht Aushilfsstelle fur
sofort bis Mitte Marz in
Wintersaison oder Stadthotel.
Offerten unter Chiffre ZM 2298
an die Hotel-Revue, Basel 2

Deutsche, 35jährigt gute
Referenzen, sucht sich zu
verandern als

Anfangs-

Gouvernante
ab März 1961. Angebote an
Gerda Simon, Bad Salzungen
(Th r.), Stemweg 30.

Gesucht

Koch-
lehrsteile

fur 17jährigen Jungling mit
Welschlandaufenthalt, auf 15-
Marz oder nach Übereinkunft
Offerten an Ueli Hirt, Vill-
nachern bei Brugg.

Zwei 16- und 17jähnge seriöse
Tochter aus guter Familie,

Deutsch und Französisch spr.
suchen auf April 1961 gute
Lehrstelle als

Saal- und Buffettochter
m gutem Hotel (zusammen).
Offerten an E Zbinden,
Epicene, Ollon-Aigle VD

sucht passende Stelle nach

Lugano. Offerten unter Chiffre

CC 2248 an die Hotel-Revue,

Basel 2.

Italienerin, mittl. Alters, feine,

mit Referenzen, Ital. u.
Franz. sprechend, einige
Deutschkenntnisse, suchtper
sofort Stelle als

Zimmermädchen
-OjJI

in Hotel im Tessm oder
Innerschweiz. Offerten unter Chiffre

F30697PublicitasLugano.

Deutsche suchen Stelle als:

Geschäftsführer

(29 Jahre alt)
Absolvent der Hotelfachschule,

firm m allen Sparten.
Sprachenkenntnisse.

Kellner
(22 Jahre alt)
Perfekt im Service,
Sprachenkenntnisse, Tadellose Garderobe.

Angebote unter Chiffre
GK 2244 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

mit sehr guten Zeugnissen,
entremetskundig, sucht
längere Saisonstelle, evtl.
Jahresstelle. Offerten mit
Gehaltsangabe an H.Melliger,
Hotel Viktoria, Kandersteg.

Plhchtbewusster, tüchtiger u.
sprachenkundiger Mann
(Schweizer) sucht Engagement

als

fur die Wintersaison bis zum
Schluss. Sehr gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Emtntt
kann sofort geschehen.
Anfragen bitte unter Chiffre PO
2323 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Pianist
Bar, Konzert, frei. Av. du
Temple 25, Lausanne. Telephon

(021)321040.

Wir haben eine grosse Bitte

an die Absender von Offerten.
Legen Sie Ihren Eingaben kerne
OriginalZeugnisse und ähnliche
wertvolle Unterlagen bei. Es ist
uns leider nicht möglich, fur
solche Dokumente irgendeine
Verantwortung zu ubernehmen, falls
Sie vom Inserenten nicht
zurückerstattet werden. - Wo nicht
ausdrucklich Originale verlangt smd,
genügen gute Kopien.

Deutsch, Italienisch (etwas
Englisch) sprechendes
Madchen, welches die Handelsschule

besuchte, sucht Stelle
als

Biiro-
prakiikantin

Adresse. Frl. Rita Rauch,
Backerei Algund, Meran
(Sudtirol).

19jahnge Hotelfachschule-
rin mit 7monatiger Praxis
sucht in gutem Hotel in der
franz. Schweiz Saisonstelle

oder entspr. Tätigkeit im
Büro. Angebote mit
Gehaltsangaben an Hannelore Link,
Stuttgart, Gymnasiumstrasse

31 b

Deutsche sucht Stelle als

Saaltochter
fur März, möglichst Tessm,
gute Referenzen. Angebote
an Sofie Bodenbach, BadNie-
derbreisig (Rhld.),
Biergasse 21.

23-und 21 jährige, ledige u.
arbeitsfreudige

Burschen
suchen Stellen, unteres
Personal, als Anfanger. Emtntt
nach Übereinkunft. Offerten
gefl. an Ruscitto Pasquale di
Giuseppe, Macchiagodena,
Campobasso (Italien)

2 Deutsche, 21jahrig, mit
guten Referenzen, suchen
Stellen als

-uinuib
(W. Dietrich)

-Eli
oc

rat
(M. Pape) oder

Frdl. Angebote mit Gehaltsangabe

an: W. Dietrich
(Gardemanger), M. Pape
(Entremetier), Hotel «Luisenhof»,

Hannover (Deutschi).

20jahnge Österreicherin
sucht ab April 1961 Stelle als

Wirtschafterin od. Directrice
in kleinem Hotel am Luganersee

oder Lago Maggiore.
Praxis in Lmgene, Etage,
Kaffeekuche, Küche, Buffet
und Service, sowie perfekt
im Einkauf und Kalkulation.
Schöne Zeugnisse sowie
Vorkenntnisse in engl, und ital.
Sprache. Offerten unter Chiffre

WD 2245 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Bin Deutscher, 24 Jahre alt,
seit 5 Jahren m der Schweiz
als Hausbursche, Portier u.
Etagenportier tätig u. wünsche

auf kommendes Frühjahr
Stelle als

Nachlporlier
Bahndienst (Schweiz.
Fahrbewilligung vorhanden)
eventuell

Anfangs-Concierge-
Conducteur
Spreche Deutsch, Englisch,
Französisch und Italienisch.
Offerten bitte unter Chiffre
N P 2144 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Tessin
Suche aufkommende
Sommersaison Stelle als

in gutgehendes Haus Offerten

unter Chiffre T C 2010 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Küchenchef

mit guten Referenzen sucht
Jahresstelle in gutem Betneb.
Offerten unter Chiffre KF2318
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Junge, flinke und gewandte

Saaltochter
sprachenkundig, sucht Stelle
in mittleres Hotel im Tessin,

Lugano bevorzugt. Bitte
detaillierte Offerten unter
Chiffre SA 2319 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Deutscher, sucht Stelle in
gutem Hause, fur 15 April
oder I.Mai 1961 Referenzen
vorhanden Freundliche
Angebote unter Chiffre KC 2243
an die Hotel-Revue, Basel 2

Junge, tüchtige, gutprasentierende

Barmaid
sucht Jahresstelle auf Frühling. Offerten unter
Chiffre BD 2311 an die Hotel-Revue, Basel 2

Bestausgewiesene, sprachenkundige

Resiaurationsiochier
(Schweizerin)

sucht Stelle auf 1. April in gepflegtem Speiserestaurant.
Offerten smd erbeten unter Chiffre RT 2314 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht

Direktion od. Gerance
in grösseres und erstklassiges Hotel-Restaurant.
Jahres- oder Zweisaisonbetrieb Wir bieten grosse
Fachkenntnisse und Erfahrungen m allen Sparten
5 Sprachen, seit Jahren Direktion m bestbekanntem
Hotel-Restaurant-Dancmg. Erstklassige Referen-
zen. Fähigkeitsausweis Smd Schweizerbürger inden Dreissigerjahren mit sehr guten Beziehungen
im In- und Ausland. Emtntt kann nach Vereinbarung

erfolgen Angaben erbeten unter Chiffre
D G 2275 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Dolder Grand Hotel, Zürich
sucht

CHEFKONTROLLEUR u.
Hilfs-Kontrolleur

Eintritt nach Vereinbarung. Jahresstelle, geregelte Arbeitszeit —
Qualifizierte Interessenten bewerben sich mit Zeugniskopien, Referenzen

und Photo bei der Direktion

Garni im Zentrum
von Lugano
sucht per sofort

und fur die Saison Marz-
November

Garni Lux, Piazza Dante,
Lugano. Tel. (091) 2 97 92.

Gesucht
auf kommende Sommersaison

:

Koch
oder

Alleinköchin
Hotel Rössli, Brienz.

Restaurant avec quelques
chambres cherche

pour leur entretien et lmgene
(machine automatique et

calandre) ainsi qu'aide en
cuisme. Faire offres au
restaurant de la Clef ä Vevey.
T6fephone (021) 512245.

Hotel Lungomare,
Riccione (Adna)
sucht fur die Sommersaison

Hotelsekretär
mit perfekten Sprachkenntnissen

m Deutsch, Englisch,
Italienisch und evtl Französisch.

Bevorzugt werden
junge Bewerber mit guten
Umgangsformen.
Bewerbungsschreiben mit
Referenzen und Lohnangabe
erbeten. Hotel Lungomare,
Riccione (Adna).

Palermo
Schweizer Hotel sucht ab
1. April oder nach Übereinkunft:

Sekretärin

Concierge

Maitre d'hötel

Cuisinier

Gouvernante

Bormaid
Offerten mit Referenzen und
Photo an M. Ritz, Hotel Cor-
navm, Genf.

Hotel St. Peter
Zürich

sucht in Jahresstelle

Aide de cuisine
Commis de cuisine
Oiiice- und Küchen¬

gouvernante
Emtntt sofort

Hotet St. Peter, Zurich

Für Mustermesse

Basel

(Degustation) 15. -25. April
flinke

Pndssiers
gesucht. Offerten mit
Zeugnissen und Lohn unter Chiffre
D 3123 0 an diePubhcitasAG,
Basel.

Gesucht

nut Kochkenntnissen
Alkoholfreies Hotel Oberberg,
Neuhausen am Rheinfall,
Telephon (053) 51490

Wanted for England

4 Girls
to assist run 20 Bedroom-
Hotel. May to Octobre.
Experience not required if willing

workers. Good wages,
food and quarters etc. Plenty
of free time for study or
relaxation. Write to. Hotel
Brookfield, Henver Road,
Newquay/Cornwall, England

Strandhotel Sternen

Horw bei Luzern, sucht fur
Sommersaison 1961, April bis
Oktober:

Koch
Hilfskoch
Küchenbursche
Serviertochter
Saaltochter
Saalpraktikantin
Buffettochter
Zimmermädchen
Lingere

Offerten erbeten an K.Ringli-
Pfyl, Ratsstube Aarau,
Telephon (064) 29444.

Je cherche
ä partir du 1er ou du 15 mars

connaissant les 2 services

pour la Saison dfefe ou place
ä l'aiufee. Ecrire sous chiffre
P 2082 S ä Publicitas, Sion.

Gesucht in Hotel
nach Alassio
(Italien) per I.Marz oder
etwas später.

Büropraktikantin
(sprachenkundig)

Restaurationstochter

Offerten mit Bild unter Chiffre
HA 2250 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht nach England
in kleines, exklusives Landhotel junge

Mädchen
Interessante Arbeit. Gute Gelegenheit, die
englische Sprache zu erlernen Emtntt sofort oder
nach Übereinkunft. Offerten mit Bild unter Chiffre
JM 2321 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Offerten von Vermifflungsbureoux
auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen
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Brasserie du Grand-Chene
demande: A Lausanne

chef de partie
commis de cuisine

engagement au minimum un an. Faire öftres avec pretentions et copies
de certificats.

Hotel Steinbock
Louterbrunnen

Hotel Schynige Platte

Eintritt ca. 1.—15. April Eintritt ca. 12. Mai

sucht für die kommende Saison

Chef de cuisine
Aide de cuisine
Gouvernante
* I.Saaltochter
* Saaltöchter
Saalpraktikantin
* Restaurationstöchter
Lingere
^Zimmermädchen
*Portier
BufFettochter
Buffetlehrtochter
Office- und Küchenmädchen
Haus- und Küchenburschen
Es handelt sich durchwegs um angenehme Arbeitsstellen.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsansprüchen an
A. Brunner-Antenen, Hotel Steinbock, Lauterbrunnen.

Chef de cuisine
Aide de cuisine
Neue moderne elektrische Küche

* Restaurationstöchter
Buffetlehrtochter
Office-Zimmermädchen
Küchenmädchen
Küchenbursche
Casserolier

$ sprachenkundig

Hotel Centrnl-Bellevue o Lausanne
cherche pour le ler mars 1961 ou date ä convenir:

aide comptable (demoiselle)

contröleur (debutant)

portier de nuit (experiments et parlant les langues)

telephoniste (experiment^ et parlant les langues)

gouvernante d'etages
dames ou garcons de buffet
chef de parties entremetier
commis pätissier
serveuses de restauration
serveuses pour le snack.

Places ä l'annee. Faire offres detaillees ä la Direction.

von der Küche
der grossen Welt

Crosse & blackwell
of England

neu
Tomato
Ketchup

Worcestershire
Sauce

Original-Produkte
Crosse&Blackwell
jetzt im Sortiment
von MAGGI

Saucen und Pickles in bester englischer
Tradition, Suppen in Dosen, Currie Powder,

Orange Marmalade - dies sind Spezialitäten der
internationalen Küche, der feinen Tafel, die der
Marke Crosse & Blackwell weltweiten Goodwill
einbrachten. Crosse & Blackwell steht für
«Gourmet-Qualitäten», und die eingespielte
Organisation von Maggi garantiert Ihnen einen
aufmerksamen, prompten Service.

TCHUP

Gut bedient mit
Tomato Ketchup
Crosse & blackwell
Für Küche und Tafel bietet Ihnen
Crosse & Blackwell ein
Tomato Ketchup ganz auf den
Geschmack des internationalen
Gourmets abgestimmt:
pikant, harmonisch gewürzt ^und in idealer Konsistenz.
Haben Sie Ihr Muster erhalten?

Fragen Sie Ihren MAGGI-Vertreter
MAGGI AG, Kempttal

Modernes Hotel in Zürich
sucht

Receptionisl-Kassier

Telephonist
Gute Umgangsformen und deutsche, engl. u.
franz. Sprachkenntnisse erforderlich. Geboten
wird bei Eignung Dauerstelle, sehr gute Entlohnung

und angenehmes Arbeitsklima. Eintritt nach
Ubereinkunft. Handgeschriebene Offerten mit
Bild und Angaben bisheriger Tätigkeit sind zu
richten unter Chiffre R K 2124 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Garten-Hotel, Winterthur
erstklassiger Hotel- und Restaurationsbetrieb

sucht in Jahresstelle:

II. Sekretärin
für Journalführung, Kassawesen, Reception,
Korrespondenz, sprachgewandt, welche über
gute Referenzen verfügt, per I.März 1961 oder
nach Übereinkunft.

Daselbst wird gesucht tüchtiger

Etagenportier
mit guten Referenzen, gute Verdienstmöglichkeiten,

Eintritt nach Ubereinkunft. Offerten sind
erbeten mit Zeugnisabschriften und Photo an G.Som¬

mer, Gartenhotel, Winterthur.

Gesucht
per sofort tüchtige

Alleinköchin
die fähig ist, eine gute Küche selbständig zu führen.
Guter Lohn. Offerten mit Referenzen an Restaurant

Dreispitz, Zürich XI. Telephon (051) 41 09 37.

Gesucht
ab 1. Juni 1961 :

Küchenchef
für Sommer- und Wintersaison

I.Sekretärin
in Jahresstelle (Ehepaar erwünscht)

Zimmermädchen
Etagenportier
Chef de rang
Kaffeeköchin-Aide-

Gouvernante
für Sommersa son in Hotel erster Klasse im Berner Oberland.

Offerten erbeten unter Chiffre E K 2148 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Grand Hotel Eden, Montreux
cherche (mars ä octobre):

dame de buffet
sommelier de hall
ayant connaissances du Bar

fille de lingerie
lingere-stoppeuse

Tessin
Gesucht von Erstklasshotel:

II. Journalführer
Kondukteur-Chauffeur
Chasseur
Anfangsportier
Chef de hall-Barman
auch qualifizierter Demi-Chef
Commis de rang
Saucier-Rotisseur
Casserolier
Küchen/Officebursche
Küchen/Officemädchen

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo umgehend an
Parkhotel, Locamo.

Pension Villa Daniela, Locarno
(25 Betten) sucht für die Saison (15.März bis Ende
Oktober):

jüngeres, tüchtiges

Zimmermädchen eventuell Anfängerin
jüngeres, tüchtiges

Küchenmädchen eventuellAnfängerin

Offerten mit Photo und Lohnansprüchen.

RESTAURANT
BEAU-RIVAGE
N EUCHATEL
cherche

CUISINIER
entr§ immediate ou ä

convenir. Faire offres
avec pretentions et
copies de certificats.

Wir suchen
in Jahresstelle ab 15. März

KUchenchef-Alleinkoch
in modernst eingerichteten Betrieb am Zürichsee.
Fachtüchtige, auch ältere Bewerber belieben
Offerte einzureichen unter Chiffre KA 2122 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Touring, Bern
Erstklasshaus sucht per 1. April 1961

Concierge
bestausgewiesenen, Schweizer, gute
Verdienstmöglichkeiten, geregelte Arbeitszeit. Selbständiger,

interessanter Posten. Offerten erbeten an
Hr. Albisetti, Hotel Touring, Bern.

Gesucht
auf Ubereinkunft nach Bern in grösseren, modernen

Tea-Room, gut präsentierende, sprachen-
und branchenkundige

Geschäftsführerin-

Gerantin

(eventuell Geschäftsführer-Gerant oder Ehepaar)

Kaufmännische Bildung nicht erforderlich, aber
Fähigkeitsausweis Bedingung. Handgeschriebene
Bildofferten mit Zeugniskopien und Referenzen
unter Chiffre H 120153 Y an Publicitas Bern.

Gesucht
in Jahresstellen per März tüchtige selbständige

Hotelsekretärin
und auf Herbst selbständige

Aide-Directrice-Sekretärin

Handgeschriebene Offerten mit Gehaltsansprüchen
sind zu richten an Hotel Neues Schloss,

Zürich.

Gesucht nach Ascona
in mittleres Hotel, Eintritt Ende März:

sprachenkundige

Saaltochter
Guter Verdienst, Saison bis Oktober. Offerten mit
Bild und Zeugniskopien an Farn. Ris, Hotel See-
schloss, Ascona. Telephon (093) 72685.

Gesucht
ab Mitte März bis 1. November

Sekretärin
(sprachenkundig) für alle Bureauarbeiten. Offerten
mit Lohnansprüchen an Carina-Carlton, Morcote/
Tessin.
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Offene Stellen
Emplois vacants

Gesacht für lange Sommersaison: Etagen- und Officegouver¬
nanten, Nachtportier, Chasseur, Glätterin, Stopferin,

Maschinenwäscherin, Kaffeekochin, Lingerie-, Office- und
Küchenmädchen, Kuchenburschen. Offerten erbeten an Grd
Hotel Beau Rivage, Interlaken. (984)

Gesucht fur Saison Ende Marz bis Ende Oktober Commis de
cuisine, Kuchen- und Officeburschen, Hausmadehen,

Zimmermadehen, Lingeriemädchen, Garten- und Hausbursche.

Offerten erbeten an Farn H.Huber, Hotel Paradies, Weggis.
(999)

Gesucht fur sofort oder nach Ubereinkunft Buffetdame, Restau¬
ranttochter, I.Ling&re. Auf 1 April Nachtportier. Offerten

erbeten an M Stalder, Alfa-Hotel, Basel-Birsfelden. (510)

Gesucht: Buffetdame, Buffettochter, Commis de cuisine, Ser¬
viertochter fur die 1 Klasse, Perronier, in gutbezahlte Jahresstellen

Offerten nut Lohnansprüchen und Zeugniskopien an die
Direktion, Bahnhofbuffet Biel. (509)

Gesucht fur sofort Restauranttochter, Restaurantkellner, Ser¬
viertochter, Buffetbursche oder Buffettochter,

Zimmermädchen. Offerten an H Wüthnch, Hotel Touring-Bernerhof, Burg-
dorf. Telephon (034) 21652 [54]

Gesucht von Hotel Terminus, Vitznau (bei Schifflände und Rigi-
bahnstation) auf Ostern oder nach Ubereinkunft sprachenkundige

Restauranttdchter (sehr guter Verdienst), Buffetdame,

Buffettochter, Lingeriemädchen, Patissier (Kochkenntnisse

erwünscht, aber nicht Bedingung) Offerten mit Bild,
Referenzen und Gehaltsanspruchen erbeten an H Reutener, Vitznau.

(506)

Gesucht für Sommersaison m gutemgerichtetes Hotel mit 40 Bet¬
ten tüchtiger, jüngerer Koch oder Köchin, Portier mit Fahr-

bewilligung, Serviertochter, sprachenkundig (Anfängerin wird
angelernt), Saalpraktikantin, Zimmermadehen. Offerten mit
Zeugnisabschriften erbeten an Familie Rohrbach, Hotel Alpenrose,
Kandersteg (Berner Oberland) (512)

f* esucht für lange Saison, evtl Jahresstelle, Eintritt anfangs März" Alleinkochin gesetzten Alters, und auf 1 April sprachenkundige
Bar- und Hallentochter. Offerten erbeten an Hotel Elite,

Luzern. (511)

Gesucht: gewandte Sekretärin, für etwa 2 bis 3 Monate, von
Sporthotel in Davos Offerten unter Chiffre 513

Gesucht von Hotel Krone, Zweisimmen für 15 Februar Allein¬
koch oder Kochin, in Jahresstelle Für 1 April Restauranttochter,

Saaltochter (Praktikantin), Zimmermädchen (Hilfs-),
Barmaid, Hausbursche-Portier, Küchenbursche, Bureaupraktikantin,

Barpianist (in) oder Duo. Offerten mit Zeugnissen und
Bild an Familie Siegrist (508)

esucht m Saisonhotel (April-Oktober), mit 50 Betten, Berner^ Oberland, bei Interlaken Alleinkoch oder tüchtige Kochin,
Serviertochter. Offerten unter Chiffre 51S

TlTir suchen mit Eintritt nach Ubereinkunft Alleinkoch oder" Kochin, Küchenbursche. Eintritt Marz/April Zimmermädchen,
Saaltochter, Anfangsserviertochter, Hausbursche Geregelte

Arbeits- und Freizeit Offerten an J Good, Hotel-Kurhaus
Vögelinsegg, Speicher AR (514)

Stellengesuche
Demandes de places

Bureau und Reception

Vjotel-Sekretarin-Stutze des Patrons sucht zu baldigem Eintrit** neuen Vertrauensposten Offerten unter Chiffre S68

Cuisine und Office

fluisinier allemand, 27 ans, avec 5 ans de praxis en Suisse,^ cherche place ä Lausanne ou environs, de preference comme
cuisinier seul, pour le 1er mars ou date ä convemr Faire offres
sous chiffre 20493 ä Publicitas Ölten. [55]

Jeune homme ayant d£jä fait un stage d'une aiufee dans une bou-
langerie romande, cherche place comme apprenti-euisinier,

de preference en Suisse romande Entree 15 avril, bonnes references
Faire offres ä Peter Ries, c/o Boulangerie Marti, Morges VD

[56]

Salle und Restaurant

fjonunia de rang, junger Italiener, bereits in der Schweiz, sucht^ Sommersaisonstelle Französische Schweiz bevorzugt Offerten
unter Chiffre $74

Qerviertochter, ges tüchtig, fhessend Deutsch, Französisch, Eng
lisch sprechend, sucht Saisonstelle. Luzern oder Umgebung

bevorzugt Offerten unter Chiffre 2022 an Mosse-Annoncen, Basel 1.
[711]

Etage und Lingerie
^Gouvernante de lingerie, jeune itahenne, trös capable, cherchev place pour longue saison d 6fe Connaissance de ia langue
fran?aise, et allemande Faire offres sous chiffre 587

T)ortier, junger Schweizer, mit Fuhrerausweis, sucht Stelle als• Etagenportier für Sommersaison Tessm oder Vierwaldstätter
see bevorzugt Offerten an OFA 5011, Orell Füssli Annoncen, Davos

[595]
Vinunermadchen, Italienerin, sucht Stelle für lange Sommersai** son, wenn möglich Tessin Offerten an OFA 5010, Orell Fussli
Annoncen, Davos. [596]
rfimmermadehen, Reissig, sprachenkundig, wünscht per sofort** Stelle in gutem Hotel Offerten unter Chiffre 585

Divers

T£üchenchef-Alleinkoch, mit guten Referenzen suchen Sai-
sonEngagement und Frau (Zimmermädchen) {Offerten unter

Chiffre 586

Vakanzenliste
der Stellenvermittlung

Liste des emplois vacants
Lista dei posti liberi

Offerten mit Vakanz-Nummer, Zeugniskopien,
Passphoto und 40 Rp in Briefmarken lose beigelegt (Ausland

ein internationaler Postantwortcoupon) an
Hotel-Bureau, Gartenstrasse 112, Basel. (061) 34 86 97

Offres avec numöro de la liste, cople de certlflcats,
photo de passeport et 40 cts en timbres poste non-
colfes (ötranger 1 coupon röponse International) ä

HÖtel-Bureau, Gartenstrasse 112, Bfile. (061) 34 86 97

Le Offerte devono essere fornite del numero indlcato
netla ilsta delle cople del certiflcatl dl buon servito,
di una fotografia e dl 40 centeslmi In francobolll
non-lncollati (per l'estero buono-risposta internazio
nale) e devono essere indlrlzzate al
Hotel-Bureau, Gartenstrasse 112, Basilea. (061) 34 86 97

Jahresstellen
Places h l'annäe — Posti annual!

4719 Hausbursche, Commis de cuisine, Zimmermädchen,
Buffetdame, sofort, kleineres Hotel, Kanton Neuenburg

4733 Küchenbursche, Kochin, sofort, Hotel 40 Betten, Zentral¬
schweiz

4742 Saaltochter, evtl Anfängerin, sofort oder nach Uberein¬
kunft, Patissier, Mitte Februar, Restauranttochter, 1 März,
Hotel 40 Betten, Zürich

4744 Barman oder Barmaid, sofort, Hotel 80 Betten, Bielersee
4745 Saucier, Entremetier, Chasseur, Anfangs-Zimmermäd¬

chen, nach Ubereinkunft, Passantenhotel, Bern
4749 Tournant für Loge, Commis de rang, Buffettochter,

Bureaufraulein, nach Ubereinkunft, Hotel 120 Betten, Zürich
4753 Restauranttochter, Kellner, nach Ubereinkunft, Passanten¬

hotel, Basel
4756 Restauranttochter oder Kellner, nach Ubereinkunft, Pas¬

santenhotel, Basel.
4761 Küchenchef, nach Ubereinkunft, Restaurant, Basel
4762 Saucier, Chef de service, sprachenkundig, Generalgou¬

vernante, Economatgouveraante, Officegouvernante,
Etagenportier, Zimmermädchen, sofort, Hotel 60 Betten,
Thunersee

4769 Kuchenchef, nach Ubereinkunft, Hotel 30 Betten, Kanton
Bern

4784 Bartochter, 1 April oder nach Ubereinkunft, Hotel 50 Betten,
Engadin

4785 Commis de cuisine, sofort oder nach Ubereinkunft, kleines
Hotel, Badeort, Kanton Aargau

4786 Zimmermadehen, Commis de rang, Mitte Februar, Hotel
80 Betten, Zürich

4802 Comxrus Saucier, nach Ubereinkunft, Erstklasshotel, Basel
4803 Buffettochter, nach Ubereinkunft, Bahnhofbuffet, Kanton

Solothurn
4804 Restauranttochter, 1 April, Buffetpraktikantin, nach

Ubereinkunft, Restaurant, Bern
4811 Saalpraktikantin, Lingäre, Zimmermadehen eventuell

Anfängerin, Hotel 40 Betten, Ostschweiz
4829 Sekretärin, sofort oder nach Übereinkunft, Erstklasshotel,

Zurich
4846 Commis de cuisine, sofort oder Mitte Februar, Hotel 30

Betten, Kanton Zürich
4861 II. Sekretärin, 1 März, Erstklasshotel, Kanton Zurich
4910 Küchenchef-Alleinkoch, sofort, Hotel 40 Betten, Luzern
4911 Kellner oder Restauranttochter, sofort, Passantenhotel,

St Gallen
4935 Commis de cuisine, Mitte März, Buffettochter, sofort,

Buffettochter, 1 März, Bahnhofbuffet, Kanton Bern
4943 Restauranttochter, 10 Februar, Restaurant, Nähe Basel
4946 Kuchenmadchen, Kochin, Serviertochter, sprachen¬

kundig, März, Hotel 70 Betten, Berner Oberland
4949 Kaffeekoch oder Kochin, 1 März, Hilfszimmermadchen,

1 Mai, Hotel 100 Betten, Zurich
4951 Serviertochter, Commis de bar, beide sprachenkundig,

Haus-Kuchenmadchen, Küchenbursche, sofort, kleineres
Hotel, Kanton Aargau

4986 Commis de cuisine, Commis de rang, Restauranttochter,
Buffettochter eventuell -Praktikantinnen, sofort,!
Grossrestaurant, Zurich

4990 Commis de cuisine, sofort, Hotel 30 Betten, Kanton Bern
4993 Commis de cuisine, sofort, Buffettochter, Restauranttoch¬

ter, Mitte Februar, Hotel 30 Betten, Badeort, Kanton Aargau
5006 Portier, sofort, Passantenhotel, Basel
5007 II. Barmaid, Officegouvernante, Chef de reception,

nach Ubereinkunft, Hotel 100 Betten, Zurich
5012 Saaltochter, Bureaupraktikantin, nach Ubereinkunft, Hotel

60 Betten, Badeort, Kanton Aargau
5021 Bureaupraktikant, Entremetier, Saaltochter, Hilfszim¬

mermädchen, sofort, Hotel 80 Betten, Luzern
5028 Chef de service, sprachenkundig, I. Buffetdame, Sekre¬

tärin, sprachenkundig, nach Ubereinkunft, Commis de
cuisine, März oder April, Grossrestaurant, Zürich

5031 Sekretärin, sprachenkundig, Kellner, Demi-Chefs, Com¬
mis de rang, Gardemanger, Commis de cuisine, nach
Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Zürich

5048 Lingeriegouvernante, I. Lingöre, März oder April, Gross¬
restaurant, Zürich

5066 Gouvernante-Kaffeekochin, sofort oder nach Ubereinkunft,
Chefs de rang, Hilfszimmermädchen, 1 März oder nach
Ubereinkunft, grosses Passantenhotel, Genf

5072 Chasseur, Logentournant, Sekretär, nach Ubereinkunft,
Hotel 120 Betten, Zurich

5081 Chef de garde eventuell Commis de cuisine, nach Über¬
einkunft, Hotel 80 Betten, Ostschweiz

5083 Chef-Saucier, Chef-Gardemanger, Patissier, Commis de
rang, Zimmermadehen, 1 März, Erstklasshotel, Basel

5088 Kochin oder Koch, nach Ubereinkunft, Hotel 50 Betten,
Zentralschweiz

5089 Etagenportier, sofort, Hotel 50 Betten, Berner Oberland
5090 Chef de service, Februar, Grossrestaurant, Bern
5130 Kuchenbursche, Zimmer-Lingeriemadchen, nach Uber¬

einkunft, Hotel 40 Betten, Kanton Neuenburg
5132 Commis de cuisine, sofort, Hotel 60 Betten, Bern
5138 Chef de partie, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Kanton

Aargau
5140 Koch oder Commis de cuisine, sofort oder nach Uberein¬

kunft, kleines Hotel, Kanton St Gallen
5141 Bureaupraktikantin, Saaltochter, nach Ubereinkunft, Hotel

100 Betten, Badeort, Kanton Aargau
5144 Buffetdame-Kioskverkauferin, nach Ubereinkunft, Gross¬

restaurant, Basel
5145 Saucier, Mitte Februar Entremetier, Commis de cuisine,

1 Marz, Hotel 100 Betten, Genfersee
5149 Telephonistin, Commis de cuisine, Commis de rang,

nach Übereinkunft, Hotel 90 Betten, Zurich
5222 Sekretar(in), sprachenkundig, Mitte Marz .Buffetdameoder

-tochter, Lingäre-Glatterin, Mitte Apnl, Hotel 50 Betten,
Graubunden

5248 Anfangsconcierge oder Portier-Conducteur, sofort, Hotel
60 Betten, Kanton Wallis

5255 Sekretärin, evtl Anfängerin, Etagenportier, Kondukteur
mit Fahrausweis, nach Ubereinkunft, Hotel 60 Betten, Kanton

Neuenburg
5270 Hilfskochin, sofort, Kochin, Anfang April, Hotel 50 Betten,

Kanton Wallis
5281 Küchenmadchen, nach Ubereinkunft, Hotel 30 Betten, Zen¬

tralschweiz

5292 Buffetpraktikantin oder Buffettochter, Küchenmädchen,
sofort oder 1 März, kleines Hotel, Nähe Bern

5296 II.Bureaupraktikant, Anfangszimmermadchen, Ange-
stelltenzimmermadchen-Mithilfe in der Lingerie, Chasseur,

Anfangsportier, Kellner, evtl Anfanger, nach
Ubereinkunft, Hotel 60 Betten, Thunersee

5311 Chasseur-Telephonist, Chasseur, beide sprachenkundig,
Buffettochter, Commis de cuisine, nach Ubereinkunft,
Hotel 100 Betten, Zürich

5330 Lingöre-Glätterin, Tournante für Zimmer und Lingerie,
sofort oder nach Ubereinkunft, Hotel 40 Betten, Zürich

5333 Saaltochter, Mitte Februar, Hotel 80 Betten, Zurich
5336 Bureaupraktikantin-Stütze der Hausfrau, Lingeriemäd¬

chen, sofort oder nach Ubereinkunft, Restaurant, Kanton
Solothurn

5339 Demi-Chef, 1 April, Restauranttochter, Mitte März, Eta-
gen-Officegouvernante, Mitte Februar/Anfang März, Commis

Patissier, 1 März, Hotel 80 Betten, Zürich
5344 Hilfsgouvernante, Saaltöchter, Zimmermädchen, Linge¬

riemädchen, sofort oder nach Ubereinkunft, grosses Hxel,
Luzern

5349 Küchenmädchen, Glatterin-Naherin, Mitte Februar, Hotel
80 Betten, St Moritz

5365 Commis de cuisine, Buffetdame, Restauranttöchter, nach
Ubereinkunft, Bahnhofbuffet, Ostschweiz

5368 Zimmermädchen-Lingöre, Hausmadehen, sofort, kleines
Hotel, Berner Jura

5392 I. Saaltochter, Bureaupraktikantin, Französisch sprechend,
Obersaaltochter, nach Ubereinkunft, Hotel 60 Betten,
Genfersee

5395 Commis de cuisine, Patissier, nach Ubereinkunft, Gross¬
restaurant, Bern

5402 Kuchenchef, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel, Bade¬
ort, Kanton Aargau

5423 Bahnportier, Lingeriemädchen, Zimmermädchen, Saal¬
tochter od -Praktikantin, nach Ubereinkunft, Hotel 80 Betten,

Badeort, Kanton Aargau
5430 Chef de partie (Restaurateur), nach Übereinkunft, Hotel 30

Betten, Badeort, Kanton Aargau
5453 Küchenchef, Commis de cuisine, sofort, Lingeriegouver¬

nante, 1 März, Buffettochter, 1 März oder 1 April, Hotel
120 Betten, Luzern

5506 Commis de cuisine oder Commis Patissier, Restaurant¬
tochter, Buffetbursche, nach Ubereinkunft,
Anfangszimmermädchen, März/April, Hotel 30 Betten, Kanton Aargau

5511 Küchenbursche, nach Übereinkunft, Zimmermadehen,
Saaltochter, Anfangsserviertochter, März/April, Alleinkoch

oder Kochin, nach Ubereinkunft, Hotel-Kurhaus,
Ostschweiz

5524 Office-Küchengouvernante, Office-Küchenmädchen,
Commis de cuisine, sofort, Hotel 80 Betten, Zurich

5551 Sekretärin, nach Ubereinkunft, Hotel 40 Betten, Wallis

Employes d'hotel!
Nous avons dejä re?u de nombreuses offres d'em-

plois pour le printemps et l'ete. Si vous vous int6-
ressez ä un poste, nous vous recommandons de

vous inscrire le plus vite possible aupr£s de notre
service de placement. Hötel-Bureau

5606 Commis de cuisine, Commis de salle, sofort, Hotel 50
Betten, Kanton Neuenburg

5616 Gouvernante, nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten, Zürich
5620 Lingeriegouvernante, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten,

Zurich
5621 Haus-Zimmermädchen, Bureauvolontärin, Gouvernante-

Stütze des Patrons, sofort, Hotel 40 Betten, Kanton Solothurn
5651 Commis-Saucier, Commis-Patissier, Buffettochter oder

Praktikantin, nach Ubereinkunft, Restaurant, Basel
5657 Anfangsgouvernante, Kaffeekochin, sofort, Hotel 60 Bet¬

ten, Lugano
5663 Serviertochter, 1 Marz, Hotel 30 Betten, Kanton Waadt

Wintersaison-Stellen
Places d'hiver — Posti invernali

4715 Hausbursche-Portier oder Junger Alleinportier, Küchen¬
mädchen, sofort, Hotel 40 Betten, Berner Oberland

4735 Commis de rang, Chef de grill, Mitte Februar, Erstklass¬
hotel, Berner Oberland

4755 Alleinkoch oder Commis de cuisine, Serviertochter, so¬
fort, Hotel 30 Betten, Berner Oberland

4940 Commis de cuisine, Mitte Februar, Hotel 40 Betten, Grau¬
bunden

4944 Nachtportier-Sportman, Saaltochter, Mitte Februar, Hotel
100 Betten, St. Moritz

4982 Küchenbursche, Officebursche, Mitte Februar, Hotel 80
Betten, Berner Oberland

4991 Küchenbursche, Alleinkoch, Mitte Februar, Hotel 40 Betten,
Berner Oberland.

4996 Commis de rang, sofort, Officemädchen, Lingeriemäd¬
chen, Mitte Februar, Erstklasshotel, St.Moritz

5004 Küchenbursche, sofort, Hotel 40 Betten, St Moritz
5005 Commis de cuisine, sofort, Lingeriemädchen, Mitte Fe¬

bruar, Hotel 70 Betten, Graubunden
5043 Commis de rang, Mitte Februar, Hotel 100 Betten, St Moritz
5046 Sekretärin, Saucier, Patissier, Mitte Februar, Hotel 120

Betten, Engadin
5055 Portier, Joumalführer, Barkellner oder -tochter, Econo-

matgouvernante, sofort, Hotel 120 Betten, Graubunden
5059 Commis Entremetier, Alleinportier (eventuell anschlies¬

send Sommersaison in Lugano), nach Übereinkunft, Hotel 30
Betten, Graubünden

5215 Alleinportier oder Hausbursche, sofort, Hotel 30 Betten,
Berner Oberland

5216 Serviertochter, Zimmermädchen, nach Übereinkunft, Ho¬
tel 40 Betten, Graubunden

5218 Kuchenbursche oder -mädchen, sofort, Erstklasshotel,
Kanton Wallis

5231 Economathilfe, sofort, Hotel 100 Betten, Graubunden.
5263 Wäscherin, sofort, Erstklasshotel, St Moritz
5294 Küchen-Officebursche, sofort, Hotel 100 Betten, Berner

Oberlnad
5334 Hilfsgouvernante, Serviertochter, sofort, kleines Hotel,

St Moritz
5364 Kuchenmädchen, sofort oder nach Ubereinkunft, Hotel 50

Betten, Zentralschweiz
5517 Patissier, sofort, Hotel 70 Betten, Kanton Waadt
5609 Saaltochter, sofort, Hotel 30 Betten, Kanton Graubunden
5611 Saalkellner oder -tochter, Lingeriemädchen, Zimmer-

madchen, sofort, Hotel 120 Betten, Berner Oberland
5648 Officebursche oder -madchen, Zimmermädchen, Linge¬

riemädchen, Mitte Februar, Hotel 100 Betten, Kanton
Graubunden

5659 Hausbursche-Portier oder Alleinportier, sofort (eventuell
anschliessend Sommersaison), Hotel 40 Betten,
Zentralschweiz

5660 Commis de cuisine, Gardemanger, sofort, Hotel 100 Bet¬
ten, Berner Oberland

Frühjahrs- und Sommersaison-Stellen
Saison de printemps et d'ete

Posti primaverili ed estivi

4732 Saalpraktikantin, 10 März, Hotel 30 Betten, Nähe Lugano

4737 Alleinkoch oder Kochin, Zimmermädchen, Restaurant¬
tochter, sprachenkundig, Haus-Küchenbursche, Sommer
saison, kleineres Hotel, Lago Maggiore

4757 II. Sekretärin, Mitte Marz, Hotel 100 Betten, Lugano
4770 Chef Saucier, Entremetier, Alleinpatissier, Commis de

cuisine, Chefs de rang, Demi-chefs, Commis de rang,
Bureaupraktikantin, Lingeriemädchen, Küchenbursche,
Sommersaison, Hotel 140 Betten, Graubunden

4780 Saaltochter, Zimmermadehen, Officemädchen, Küchen-
mädchen, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Graubunden

4788 Patissier, Kaffeekochin, Saalpraktikantin, Sommersaison,
Hotel 70 Betten, Lago Maggiore

4792 Commis de cuisine, Casserolier, Kuchenbursche, Buffet¬
tochter eventuell Anfängerin, Saalpraktikantin,
Zimmermädchen, Lingeriemädchen, Glätterin, Serviertochter,
Sekretärin, letztere beiden sprachenkundig, Mitte April
oder 1 Mai, mittelgrosses Hotel, Vierwaldstattersee

4806 Conducteur, 1 Mai, Saucier, Koch-Patissier oder Com¬
mis PatiBsier, Mitte Mai, Lingeriemädchen, Ende Mai,
Hotelpraktikantin, 1 Juni, Hotel 100 Betten, Interlaken

4814 Sekretär(in), Casserolier, Portier, 1 Mai, Kuchenmad¬
chen, Officemadchen, Kuchenbursche, Saaltochter,
Commis de cuisine, Patissier, Barmaid-Hallentochter,
Mitte Mai, Hotel 120 Betten, Zentralschweiz

4827 Lingöre oder Glätterin, Etagenportier, 1 März oder nach
Ubereinkunft, Hotel 50 Betten, Graubunden

4830 Sekretärin-Praktikantin, Anfangs-Concierge, Buffettoch¬
ter, Restauranttochter, Chasseur-Anfangs-Portier,
Küchenmädchen, Kuchenbursche-Casserolier,
Lingeriemädchen, Marz, Hotel 50 Betten, Lugano

4848 Economatgouvernante, Economat-Hilfsgouvernante, Sau¬
cier, Commis de cuisine, Chefs de rang, Demi-Chefs,
Commis de rang, Chasseur, sprachenkundig, Etagenportier,

Haus-Kuchenmadchen, Glätterin, Lingeriemädchen,
Stütze des Patrons, Sommersaison, Erstklasshotel, Badeort,
Kanton Aargau

4862 Empfangschef, Journalführer, Warenkontrolleur, Bureau¬
praktikant (in), Voiturier, Chasseur, Telephonistin,
Garderobiere, I. und II. Etagengouvernante, Zimmermädchen,

Hilfszimmermadchen, Etagenportier, Hilfsportier,
Angestelltenzimmermadchen, Oberkellner, Winebutler,
Barman-Hallenchef, Hallentochter, Serviertochter, Chef
d'etage, Chef de rang, Demi-Chef, Commis de rang,
II. Kellermeister, Kellerbursche, Küchengouvername,
Chefs de partie, Commis de cuisine, Diätassistentin,
Argentier, Casserolier, Küchenbursche und -mädchen,
Angestelltenserviertochter, II. Officegouvernante,
Officemädchen, Officebursche, Economathilfe, Naherinnen,

Glätterinnen, Wascher(in), Lingeriemädchen, Mai,
Erstklasshotel, Engadin,

4901 Serviertochter eventuell Anfängerin, Kuchenmadchen,
Kochin, Sommersaison, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz

4913 Chasseur, Glätterin, Lingeriemädchen, Angestellten¬
zimmermadchen, Winebutler, Buffetdame oder -tochter,
Chef-Saucier, Chef de garde, Sommersaison, Hotel 100
Betten, Luzern

4921 Concierge-Conducteur, Chasseur-Liftier, Commis de
cuisine, Economathilfe, Saalpraktikantin, Officemadchen,

Obersaaltochter oder Oberkellner, Zimmermadehen,
Saaltochter, Hilfskochin, April oder Mai, Hotel 80

Betten, Thunersee
4951 Chefkochin oder Junger Alleinkoch, 1 Marz oder 1 April,

kleineres Hotel, Kanton Aargau
4957 Junger Mann als Stutze des Patrons, sprachenkundig,

Hotelpraktikantin, Buffettochter-Hilfsgouvernante,
Lingeriegouvernante, Entremetier, Gardemanger, Etagenkellner

oder -tochter, sprachenkundig, Zimmermadehen,
Saaltochter, Saalpraktikantin, Kaffeekochin,
Lingeriemädchen, Küchenmadchen, Angestelltenzimmermädchen,

15 März, Hotel 100 Betten, Lugano
4971 Commis de cuisine, 1 oder 15 April, Hotel 60 Betten, Zen¬

tralschweiz
4976 Chef de reception, Zimmermadchen-Tournante, Chas¬

seur, letztere beiden Englisch sprechend, Hallen-Tour-
nant, Hallenportier, Sekretar(in), Saaltochter, Saalkell-
uer, Officegouvernante, Etagenportier, Kuchenbursche,
Sommersaison, Hotel 80 Betten, Luzern

4998 Restauranttochter, Buffettochter, nach Übereinkunft, in
kleineres Hotel, Badeort, Kanton Aargau

5011 Nachtportier, Chasseur, nach Übereinkunft, Hotel 120
Betten, Lugano

5014 Saal-Restauranttochter, Zimmermadehen, Kuchenmad¬
chen, Lingöre, Hilfslingöre, Barmaid-Chef de service,
Sommersaison, Hotel 60 Betten, Vierwaldstättersee

5025 Alleinzimmermädchen, Restaurantkellner oder -tochter,
nach Ubereinkunft, Hotel 40 Betten, Berner Oberland

5038 Commis de cuisine, Commis Patissier (entremetskundig),
nach Ubereinkunft, Hotel 50 Betten, Lugano

5042 Hausbursche, 1 oder 15 Mai, Hotel 30 Betten, Vierwald¬
stättersee

5050 Saaltochter, Tournante fur Etage und Saal, Kaffeekochin,
Officemadchen, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Tessin

5060 Saaltochter, Saalpraktikantin, Gartenbursche, Lingerie¬
mädchen, 20 März, Hotel 30 Betten, Lugano

5064 Saalpraktikantin, Obersaaltochter, nach Ubereinkunft,
Hotel 40 Betten, Lugano

5075 Kochin oder Hilfskochin, Zimmermadehen, Serviertoch¬
ter, nach Ubereinkunft, kleines Hotel, Thunersee

Die Stellenvermittlung SHV verfügt zurzeit über die fol
genden

Aushilfs-OfFerten:
Ungar, In Holland wohnend, 24Jährlg, Deutsch,
Englisch, Hollandisch, ab sofort bis 28 Februar Hilfe
im Service, als Hausbursche oder Hilfsportler
Deutsche, 21 jäh rig. Deutsch, Französisch, Englisch,
ab 20 Februar bis 20 April, Servicepraktikantin
Deutsche, 19Vjjahrlg, Deutsch, Franzosisch,
Englisch, ab 1 Marz bis Ende Marz, Servicepraktikantin
Holländer, 21Vijahrig, 3 Monate Hotelpraxis, Deutsch
und Englisch sprechend, ab sofort bis 1 Mal 1961
Hilfe Im Bureau evtl Kellnerpraktikant
Holländerin, 32Jahrig, Deutsch, Englisch, Franzosisch,

etwas Italienisch sprechend, frei ab 15 Fe
bruar bis 15 Marz, Hilfsgouvernante, Hilfssekre
tarin
Schweizer, 22jahr, Deutsch, Franzosisch, Italienisch,
Englisch, ab 6 Marz bis Ende Marz Hotelpraxis,
Kellner

Irländerin, 26jahrig, Englisch und etwas Franzosisch
ab sofort Hilfe im Bureau, Hilfsgouvernante
Irländerin, 32jahrig, Englisch, ab 17 Februar bis
25 Marz 10 jähre Hotelpraxis, Gouvernante oder
Hilfsgouvernante
Deutsche, 20jahr, Franzosisch, Englisch, ab 1 Marz
bis 30 April 4 Wochen Hotelpraxis in der Schweiz
Servicepraktikantin

Bewerbungsunterlagen mit Personalien und Photo werden
sofort zugeschickt auf Anfrage an Stellenvermittlung SHV,
Gartenstrasse 112, Basel - Telephon (061) 34 86 97

5078 Küchenchef, Concierge, 20 März, Hotel 100 Betten, Genfer¬
see

5082 Saalkellner, Mai, Hotel 70 Betten, Zentralschweiz
5091 Küchenchef, Commis de cuisine, Anfangssekretarin,

Serviertochter, Zimmermadehen, Sommersaison, Hotel
60 Betten, Vierwaldstattersee

5096 Etagenportier, Officebursche, Lingeriemädchen, Gou¬
vernante, Concierge, Sekretärin, sprachenkundig, Mai,
Hotel 90 Betten, Thunersee

5102 Küchenmädchen, Zimmermadehen, Serviertochter, evtl
Anfängerin, Lingeriemädchen, 20 März, kleines Hotel
Nähe Lugano

5106 Saaltochter, Kaffeekochinnen, Officemädchen, Commis
de cuisine, Patissier, Etagenportier, Portier,
Zimmermädchen, Etagen-Lingeriegouvernante, Lingeriemädchen,

Wascherinnen, Hausbursche, KUchenbursche,
Hotelmaler, Sommersaison, Hotel 130 Betten, Berner Oberland

5122 Restauranttochter, Saaltochter, Anfang März, Saal-Restau-
ranttochter, Saalpraktikantin, Buffetpraktikantin,
Zimmermädchen, Office-Küchenmädchen, Küchen-Hausbursche,

Mitte Mai, Hotel 40 Betten, Berner Oberland
5136 Sekretärin, 1 Mai, Hotel 90 Betten, Kanton Wallis
5153 Küchenchef, nach Ubereinkunft, Restaurant, Lugano
5154 Sekretärin, sprachenkundig, Küchenchef, Chef de partie

oder Commis de cuisine, Oberkellner, Saaltöchter,
Anfangssaaltochter, Hilfsgouvernante, Zimmermädchen,
Anfangszimmermädchen, Tournante, Chasseur,
Officebursche oder -mädchen, Küchenmädchen, Gärtner,
März, Hotel 100 Betten, Lugano

5168 Chef de rang, Demi-Chef, Commis de rang, Patissier-
Commis de cuisine, Casserolier, Chasseur, nach
Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Interlaken

5175 Lingeriemädchen, Stopferin, Wascher, Madchen für
Office und Küche, Küchenbursche, Barmaid, Commis de
rang, Demi-Chefs, Entremetier, Gardemanger, Commis
de cuisine, Chef Patissier, Kaffeekochin, Anfang Mai,
Erstklasshotel, Vierwaldstättersee

5187 Demi-Chefs, Commis de rang, Saucier, Saalkellner oder
-tochter, Chasseur, Zimmermadehen, sprachenkundig,
Kaffeekochin, Küchenmadchen, Kuchenbursche, L
ingäre, Lingeriemädchen, Sommersaison, Hotel 60 Betten,
Interlaken

5195 Commis de rang, Deutsch sprechend, Demi-Chef oder
Restaurantkellner, Sekretär für Journal und Kasse,
Sommersaison, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz

5198 Patissier, Portier-Conducteur, Anfangsportier-Hausbur-
sche, Küchenbursche, Anfangszimmermadchen, I.
Saaltochter, Saaltochter, Saalpraktikantin, Lingeriemädchen,
Kaffeekochin, Ende März/Anfang April, Hotel 80 Betten
Badeort, Kanton Aargau

5209 Kaffeekoch oder Kochin, Saaltochter, Saalpraktikantin,
Lingeriemädchen, Ende März/Anfang April, Hotel 90 Betten,
Badeort, Kanton Aargau

5232 Etagenportier, Warenkontrolleur, Chasseur, Garagist-
Chauffeur, Nachtportier, Kellerbursche, Zimmermädchen,

Lingöre, Angestelltenzimmermadchen,
Kaffeekochin, Mitte April, Erstklasshotel, Vierwaldstättersee

5242 Alleinkoch oder Alleinkochin, Mitte Mai, kleineres Hotel,
Engadin

5243 Koch (diätkundig), 15 März (evtl Jahresstelle), Hotel-Kur¬
haus, Ostschweiz

5244 Alleinkochin oder Commis de cuisine, Hilfskochin, Zim¬
mermädchen, evtl Anfängerin, Serviertochter, evtl
Anfängerin, nach Ubereinkunft, Hotel 40 Betten, Berner Oberland

5249 Restauranttochter, Saalpraktikantin, Lingeriemädchen,
Junge Kaffeekochin, Ende Marz, Hotel 60 Betten, Vierwaldstättersee

5258 Commis de rang, I. Saalkellner, sprachenkundig, Saal-
Restauranttochter, Zimmermädchen, sprachenkundig,
Anfang April, Hotel 60 Betten, Vierwaldstättersee

5264 Alleinkoch oder Kochin, nach Ubereinkunft, kleines Hotel,
Lago Maggiore

5268 Saucier, nach Ubereinkunft, Hotel 140 Betten, Genfersee
5272 Obersaaltochter, Saaltochter, Saalpraktikantin, Bureau¬

praktikantin, Kinderfraulein, Lingeriemädchen,
Hilfskochin, Küchenmadchen, April, Hotel 80 Betten, Kanton
St Gallen

5282 Alleinportier, sprachenkundig, Hausbursche, Zimmer¬
mädchen, Saaltochter, sprachenkundig, Saalpraktikantin,
Officemadchen oder -bursche, Lingeriemädchen, nach
Übereinkunft, Commis de cuisine, 1 Juni, Hotel 50 Betten,
Berner Oberland

5291 Patissier, nach Ubereinkunft, Hotel 160 Betten, Engadin
5303 Küchenchef, Chef de partie, Commis de cuisine, Chef de

rang, Hilfsgouvernante, Kaffeekochin, Economatgouvernante,

Kuchenmadchen, Ende Mai, Erstklasshotel, En
gadin

5338 Küchenbursche, nach Ubereinkunft, Hotel 70 Betten, Borner
Oberland

5341 Sekretär, sprachenkundig, Saaltochter, sprachenkundig,
nach Ubereinkunft, Hotel 80 Betten, Lugano

5352 Zimmermadehen, Saaltochter, Serviertochter, Bureau¬
praktikantin, Koch, Commis de cuisine, März/April, Hotel
70 Betten, Vierwaldstättersee

5370 Etagenportier, Zimmermädchen-Mithilfe in Lingerie,
nach Ubereinkunft, Hotel 100 Betten, Luzern

5376 Concierge-Conducteur, Bureaupraktikant, nach Uberein¬
kunft, Hotel 50 Betten, Luzern

5383 Commis de cuisine, Küchenmädchen, Etagenportier,
Sommersaison, Hotel 50 Betten, Lugano

5397 Alleinkoch, nach Ubereinkunft, kleineres Hotel, Lago Mag¬
giore

5403 Saaltochter, Saalpraktikantin, Serviertochter, Hausbur¬
sche, Commis de cuisine, Officemädchen, Llngäre-
Stopferin, Wäscherin, Küchenchef, 25 März, Hotel 90 Betten,

Vierwaldstättersee
5414 Chefde service, Sekretär(in) -Praktikant (in), Küchenchef,

Koch, Backer-Patissier, Kellner, Saaltöchter, letztere
beiden sprachenkundig, Buffetdame, Buffettochter, Haus-
Office-Kuchenpersonal, Sommersaison, Hotel 60 Betten,
Berner Oberland

5427 Commis de cuisine, Oberkellner, I.Lingäre-Gouvernan-
te, nach Ubereinkunft, Hotel 60 Betten, Genfersee

5431 Chef de räception-Kassier, Bureaupraktikantin, Waren¬
kontrolleur, Kellermeister, Chef d'ätage, Chauffeur-
Mechaniker, Chasseur-Telephonist, Kaffeeköchin,
Diätassistentin, Apnl, Hotel-Kurhaus, Badeort, Kanton Aargau

5440 Restaurantkellner, Saalkellner, alle sprachenkundig, Of¬
ficemadchen, Kuchenmädehen, Cssaerolier, Glätterin,
Wäscherin, Lingeriemädchen, Sommersaison, Hotel 70
Betten, Kanton Graubunden

5448 Zimmermadehen, Koche, Servicepersonal, Buffetperso-
nal, Sommersaison, Hotel 150 Betten, Vierwaldstättersee

5472 Alleinkoch, Hilfskochin, Saaltochter, Saalpraktikantin,
Hausbursche-Portier, Zimmermädchen, Officemädchen
oder -bursche, Gärtner, Lingäre, April, kleineres Hotel,
Berner Oberland

5482 Küchenchef, Etagenportier, Hilfsköchin, Mitte April, Hotel
50 Betten, Kanton St Gallen

5498 Küchenmädchen, Marz, kleineres Hotel, Engadin
5499 Etagenportier, Zimmermädchen, beide sprachenkundig,

Buffettochter oder Praktikantin, Chef de partie, Commis
Patissier, Küchenchef (Restaurateur), Sommersaison, Hotel
100 Betten, Interlaken

5509 Saal-Zimmermadchen, evtl Anfängerin, Portier, April,
Hotel 100 Betten, Zentralschweiz

5516 Gouvernante für Etage und Lingerie, evtl Anfängerin
(evtl Jahresstelle), März, Hotel 90 Betten, Badeort, Kanton
Aargau

5527 Alleinportier, Zimmermadehen, Saaltochter, Restau¬
ranttochter, Saalpraktikantinnen, Kuchen-Officemäd-
chen, Lingeriemädchen, Mai, Hotel 50 Betten, Wallis

5535 Koch, Hilfskoch, Patissier, Kellner, Commis de rang,
Zimmermädchen, nach Ubereinkunft, kleineres Hotel, Gen
fersee

5542 Sekretärin-Stütze des Patrons, sprachenkundig, Küchen¬
chef-Alleinkoch, Commis de cuisine, Alleinportier,
Hausbursche, Serviertochter, I. Saalkellner, Saaltochter,
Saal-Restauranttochter, Officemadchen, Ende März, Hotel
50 Betten, Vierwaldstättersee

5552 Serviertochter, Hausbursche, 1 März, Lingeriemädchen,
Mitte Marz, Junger Koch, neben Patron, 1 April, kleineres
Hotel, Berner Oberland

5556 Serviertochter, Tochter mit Kochkenntnissen, Hausmad¬
ehen (evtl Jahresstelle), nach Ubereinkunft, kleines Hotel,
Vierwaldstättersee

5559 Portier,Restaurantkellner, Saucier, Entremetier, Commis
de cuisine, Küchenbursche, Casserolier, II. Sekretärin,
Restauranttöchter, Anfangszimmermädchen-Mithilfe in
der Lingerie, Lingeriemädchen-Stopferin, Officemädchen,

Anfang April, Hotel 70 Betten, Interlaken
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5571 Telephonist-Conducteur, sprachenkundig, Etagenportier,
Zimmermädchen, Economatgouvernante, Saaltochter,
Patissier, Entremetier, Commis de cuisine, Ende Mai,
Hotel 110 Betten, Engadin.

5585 Chef de service, Restauranttochter, Saaltöchter, Saal¬
praktikantinnen, Zimmermädchen, Anfangszimmer-
madchen, Lingöre, Buffettochter, Buffetpraktikantin,
Sekretar(in) oder Praktikant(in), Chasseur, Hausbursche,

Hausbursche-Portier, Casserolier, Office-Kuchen-
madchen, April/Mai, Hotel 80 Betten, Vierwaldstättersee.

5600 Commis de cuisine, Köchin neben Koch, Buffettochter,
Restauranttochter, Kuchen-Officemädchen, Casserolier,
Sommersaison, Hotel 30 Betten, Vierwaldstattersee.

5613 Saaltochter, Anfangssaaltochter, nach Ubereinkunft, Hotel
50 Betten, Lugano.

5615 Hilfsköchin, nach Ubereinkunft, Hotel 40 Betten, Lago Mag-
giore.

5617 Alleinkoch oder -köchin, Hilfskoch oder Kuchenmäd¬
chen, Serviertochter, Englisch sprechend, nach Ubereinkunft,

Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
5624 Hausbursche, Kuchenbursche oder-mädchen, nach Uber¬

einkunft, mittelgrosses Hotel, Kanton Wallis.
5628 Restauranttochter, Saaltochter, 15. Mai, Hotel 30 Betten,

Kanton Graubunden.
5630 Bureaupraktikant, Ostern; Patissier, Saalkellner, Saal¬

praktikant oder -praktikantin, Chasseur-Telephonist,
24.Marz; Entremetier, 1. Mai; Personalkochin,
Küchenhilfspersonal, Mitte Marz, Hotel 100 Betten, Vierwaldstattersee.

5638 Anfangssaaltochter, Ende Marz/Anfang April, Hotel 30 Bet¬
ten, Nahe Lugano.

5639 Patissier, Entremetier, 20 Mai, Hotel 100 Betten, Berner
Oberland.

5641 Restauranttochter, Ling&re, nach Ubereinkunft, Hotel 130
Betten, Berner Oberland.

5643 Zimmermädchen, 1. März; Restauranttochter, Haus¬
bursche, Sekretärin oder Praktikantin, Mitte Marz, Hotel
50 Betten, Vierwaldstattersee.

5661 Chef de reception, 1. März, Hotel 130 Betten, Lugano.

Aushilfsstellen
Remplacements — Aiuti e supplenze

4791 Kuchenchef, I.Marz bis 10.April, Hotel 80Betten, Engadin.
4998 Koch, 3.Marz, fur drei Wochen, Hotel 30 Betten, Badeort,

Kanton Aargau.
5643 Koch, über Ostern, Hotel 50 Betten, Vierwaldstattersee.

Hotel-Bureau, Lausanne
Les öftres concernant les places vacantes cl-aprös
dolvent Stre adressöes ä

Hötel-Bureau, 17, rue Haldlmand (Place Bel'AIr),
Lausanne (T6I. (021) 23 92 58).

8723

8725

8726

8727

8729

8731
8732

8738
8741

Sommeliöre, langues, dame de kiosque, langues, mai, Saison

d'ätä, restaurant, Alpes bernoises.
Cuisinier seul ou cuisiniöre, mai, saison d'6t6, hotel moyen,
Alpes valaisannes.
Tr&s bonne cuisiniöre, de suite ou ä convenir, hötel moyen,
Alpes valaisannes.
Gargon de cuisine, premier mars, place ä l'ann&e, hotel
moyen, region Vevey.
Sommeliöre qualifiäe, frangais, fille de salle, de suite ou ä
convenir, hötel 70 lits, Lac Löman.
Femme de chambre, de suite, hötel moyen, Jura.
Chef de cuisine qualifiö, concierge, chef de reception,
un(e) secretaire comptable, commis de cuisine, gouver-
nante, mai, saison d'ötö, Alpes vaudoises.
Femme de chambre, de suite, hötel 60 lits, Alpes vaudoises.
Aide gouvemante, de suite, place äl'annöe, hötel-climque,
rögion du Lac Löman.

8742 Commis de cuisine, gargon de cuisine, k convenir, hötel 8789
moyen, Alpes vaudoises.

8745 Gargon de salle, fillede salle,portier, femmedechambre, 8793
mars, hötel moyen, Lausanne.

8748 Femme de chambre, gargon d'office, de suite, places ä 8794
l'annöe, hötel moyen, rögion Vevey.

8750 Commis patissier, de suite, place ä l'annöe, grand restau- 8795
rant, Lausanne.

8751 Casserolier qualifiö, de suite ou ä convenir, place ä l'annöe,
grand hötel, Lac Löman. 8796

8753 Une secretaire, frangais, premiöre fille de salle, commis
de cuisine, mai, hötel 120 lits, Vaud. 8802

8756 Repasseuse de metier, fille de lingerie, de suite, places k
l'annöe, grand hötel, Vaud. 8804

8758 Commis de cuisine, chef de cuisine, mars, hötel-restau- 8805
rant, Tessin.

8761 Fille de lingerie (suissesse), lingäre qualifiee, laveuse- 8807
aide de lingerie, de suite ou k convenir, hötel 70 lits, Lac
Löman. 8812

8763 Femme de chambre, gargon de maison, mars, hötel 8813
moyen, rögion Montreux.

8766 Femme de chambre, portier d'etages, fille de lingerie, 8815
un(e) secretaire, de suite, hötel de passage, Lausanne.

8769 Lingöre, portier, gargon de cuisine, de suite, hötel moyen, 8817
Alpes valaisannes.

8771 Fille de lingerie-calendreuse, repriseuse, fille de buffet, 8830
de suite, places k l'annöe, grand hotel, Vaud.

8775 Dame de buffet-caissiöre, sommeliöre, de suite, places k
l'annöe, hötel-restaurant, Lac Löman. 8835

8780 Dame de buffet qualiftee, portier-concierge, apprenti de 8838
salle, de suite ou k convenir, places k l'annöe, hötel-restaurant,

Vevey.
8783 Maitre d'hötel, lingöre-couturiöre, gardien de nuit, de

suite, saison d'ötö, hötel 80 lits, Lac Löman.
8785 Commis de cuisine, aide lingöre, femmes de chambre,

stagiare de bureau, de suite, places k l'annöe, hötel moyen, 8852
rögion Löman.

Une secretaire qualifiöe, de langue frangaise, de suite
hötel garni, Geneve.
Fille pour le service salle, de suite, hötel 60 lits, Alpes
valaisannes.

Fille de lingerie, de suite, place k l'annöe, grand restaurant,
Neuchätel.
Fille de salle qualifiöe, fille de salle debutante, de suite,
places ä l'annöe, hötel moyen, Lac Löman.
Femme de chambre, gargon d'office, de suite, places k
l'annöe, hötel-restaurant, Vaud.
Commis de cuisine, fille de salle qualifi&e, de suite, hötel-
restaurant, Genöve.
Femme de chambre, de suite, hötel de passage, Lausanne.
Un(e) secretaire, ä l'annöe, gargon d'office, de suite,
restaurant, Alpes bernoises.
Aide femme de chambre, de suite, place k l'annöe, hötel
moyen, Alpes vaudoises.
Patissier qualifiö, de suite, place stable, hötel 50 lits, Vaud.
Telephoniste-aide de reception, langues indispensables,
de suite, hötel garni, Vaud.
Dame de buffet, femme de chambre, de suite, places k
l'annöe, hötel-restaurant, Valais.
Femme de chambre, 15 fövrier, hötel moyen, rögion
Montreux.

Chef de reception, gouvernante d'economat, portiers,
femmes de chambre, lingöre, saison d'ötö, grand hötel,
Jura.
Fille de salle, de suite, hötel 80 lits, Alpes valaisannes.
Un secretaire qualifiö, dame debuffet, femme de chambre,
sommeli&re, filles de lingerie, filles d'office, chef garde-
manger, patissier qualifiö, commis de cuisine, gargon
d'office, un aide jardinier, chef de rang, langues, caviste,
de suite ou k convenir, hötel-restaurant premiöre classe,
canton de Fribourg.
Filles de lingerie, commis de cuisine qualifiö, juin, hötel
60 lits, Alpes bernoises. |

HOTEL DU LAC, INTERLAKEN

sucht auf anfangs April oder nach Übereinkunft:

Bureau:
II. Sekretärin

Etage:

Service:
Restauranttöchter oder
Kellner

Anfangszimmermädchen-
Mithilfe in der Lingerie
Portier

Lingerie:
Lingeriemädchen-Stopferin

Küche:
Saucier
Entremetier
Commis de cuisine
Küchenbursche
Casserolier-Küchenbursche

Office:
Officemädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten.

Hotel Bristol, Bern
sucht in Jahresstellen zu baldmoglichstem Eintritt:

Chef-Saucier
Chef-Entremetier
Kellermeister

Auf Wunsch Kost und Logis im Hause. Offerten sind erbeten
mit Photo und Zeugniskopien sowie unter Angabe der
Lohnanspruche und des frühesten Eintrittsdatums.

Astoria Hotel, Luzern
sucht in Jahresstelle

Direktions-Sekretärin
Deutsche, französische und englische Korrespondenz.

Vertrauensposten, vielseitige, interessante
Tätigkeit. Emtritt nach Ubereinkunft.

Offerten mit Zeugniskopien und Lichtbild sind zu
richten an C. J. F. Stemer, Direktor.

Gesucht
auf Ende April für Sommersaison

I.Sekretärin
sprachenkundig

Offerten erbeten an Hotel du Lac, Gunten
am Thunersee.

Gesucht
in Erstklasshotel auf dem Platze Zurich:

[Din oner

mit Praxis, Jahresstelle, Eintritt 1. März. Offerten
mit Zeugniskopien und Photo unter Chiffre
K K 2139 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
von Hotel-Pension, 50 Betten, Saison April-Oktober,

fur I.April oder nach Übereinkunft:

Alleinkoch oder Hotelköchin
berufstuchtig u. erfahren (Hilfspersonal vorhanden)

Serviertochter
Englisch sprechend, fachtuchtig im Speiseservice
fur Restaurant und Tea-Room. Hotel Alpenblick,
Wilderswil bei Interlaken, Telephon 21841.

Gesucht
fur Sommersaison April-Oktober

Entremetier
Offerten an Hotel Krebs, Interlaken.

mjit«T Gesucht für die Sommersaison

6rand Hotel Riffelalp
2. Sekretärin
Economatgouvernante
Küchengouvernante
Demi-Chefs de rang
Aide Officegouvernante
Zimmermädchen
Commis de salle
Serviertochter
für Terrasse

Hotel Moni Cervin-Seilerhaus
Hilfskontrolleure
Nachtportier
Chasseur

Hotel Moole Rose
Sekretärin
Bureaupraktikantin
Etagenportier
Chasseur
Commis de cuisine
Angestelltenkoch
Küchenbursche
Caviste
Saaltöchter

Hotel Victoria

Nachtportier
Telephoniste
Chasseur
Chef-Gardemanger
Economatgouvernante
Küchenmädchen
Angestelltenserviertochter
Officegouvernante
Aide OfTicegouvernante
Officemädchen und
-burschen
Chef de rang
Chef d'etage
Demi-Chefs
Commis de salle
Saalpraktikantin
Barmaid

J Hilfszimmermädchen
Angestelltenzimmermädchen

Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften
an die Direktion der Seiler Hotels, Zermatt.

Park Hotel, Vitznau
(Vierwaldstattersee) sucht fur lange Sommersaison 1961

Journalführer
Warenkontrolleur
Chasseur
Garagist-Chauffeur
Nachtportier
Etagenportier
Zimmermädchen
Angestelltenzimmermädchen
Glätterin
Lingeriemädchen
Office-Hilfsgouvernante
Kaffeeköchin

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind an die Direktion
zu richten.

Gesucht

Saaltochter
(mit Ablösung Restaurant). Eintritt auf Ostern
oder nach Ubereinkunft. Hotel Central am See,
Weggis.

Gesucht
für die Sommersaison (ca. 10. April bis anfangs Oktober):

Saaltochter
Zimmermädchen
Anfangsportier
Haus- und Küchenmädchen

Offerten erbeten an Hotel Belvödöre, Weggis.

Hotel Hirschen, Interlaken
Saison April bis Oktober 1961:

Saaltochter
(Englisch erwünscht)

Saalpraktikantin
Buffettochter
(evtl. Anfängerin)

Entremetier
Commis de cuisine
Hilfsköchin
(auch Kaltmamsell)

Zimmermädchen
Personal-Zimmermädchen
(Lingeriehilfe)

Officemädchen od. -bursche
Casserolier
Küchenbursche

Offerten mit Photo und Zeugniskopien an Frl. Th. P. Bühler.

Strandbad Hotel du Lac, Därligen
am Thunersee sucht für Sommersaison 1961:

2 Zimmermädchen
(Schweizerinnen bevorzugt)

2 Saaltöchter
Portier-Hausbursche

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sind zu richten
an Strandbad Hotel du Lac, Därligen am Thunersee.
Telephon (036) 3 11 71.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft jungen

Koch
Zimmermädchen

Jahresstellen, geregelte Arbeits- und Freizeit.
Offerten mit Lohnanspruchen und Referenzen an
Hotel Münzhof, Rorschach.

Interlaken - Hotel Bellevue
sucht für Anfang Mai bis Ende September:

Sekretärin
fur Journal und Kasse

Chef de rang
Demichef
Commis de rang
Entremetier
Patissier-Aide cuisine
Casserolier

Offerten erbeten an M. Krebs.

Hotel du Lac, Gunten
(Thunersee) sucht auf Mitte Mai

Küchenchef
Offerten erbeten an Familie F. Fiiri.

Gesucht
junges

Küchenmädchen
Emtritt sofort. Offerten an Hotel Rebstock, Luzern.

Gesucht

Hausbursche
junger

Alleinkoch evtl. Köchin
neben Chef

Mädchen
fur Haus und Küche

Gut bezahlte Saison- evtl. Jahresstellen. Eintritt nach
Übereinkunft. Offerten sind zu richten an Farn. E. Frei-Steit,
Hotel Wilder Mann, Buonas am Zugersee.

Gesucht
in mittleres Hotel nach Graubünden

Etagenportier
jüngerer, neben Conducteur/Etagenportier vom
I.Marz oder nach Vereinbarung bis ca. Mitte
April. Offerten mit Unterlagen unter Chiffre
E P 2140 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Für die Übernahme des bekannten Speise- und
Spezialitäten-Restaurants STERNENBERG IN BERN
suchen wir auf Mitte April folgende gutqualifizierte
Mitarbeiter in Jahresstellen:

jungen, tüchtigen Chef de partie
(hat Gelegenheit, sich als Chef einzuarbeiten)

Buffetdame oder Buffettochter
ServiertÖChter (freundl. u. zuvorkommend)
Küchen- und Officemädchen

Bei jedem Posten sehr gute Verdienstmöglichkeit und
geregelte Arbeitszeit. Nur Bewerberinnen und Bewerber,
die eine schöne und kameradschaftliche Zusammenarbeit
zu schätzen wissen und bestrebt sind, ihr Bestes zu leisten,
senden bitte ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen an
H.Stettler, z.Zt. Baselstrasse 57, Luzern.

Piano-Club cherche pour tout de suite ou date ä
convenir

BARMAID
Bonne presentation, maximum 32 ans. Langues:
frangais et une autre, distinguöe et bonne humeur
pour travail sörieux agröable et bien r6num6r6.
Ecrire pour offre: C.Hersleven, 7, Maalderystraat,
Änvers (Belgique). Si ölöment de premiöre valeur
possibility de görance.

Hotel Corporation
sucht für neugebautes MOTEL in der
französischen Schweiz, mit Restaurant, Bar, Tankstelle,
tüchtige Gastronomen mit guten französischen
Sprachkenntnissen als

Geschöflsführer-Ehepaar
Wir bieten guten Fachkräften im Rahmen unserer
Gesellschaft beste Entwicklungsmöglichkeiten.
Gutes Fixgehalt und Beteiligung. Bewerbung mit
Photo, Zeugnisabschriften und Gehaltswünschen
an Postfach 2109, Wiesbaden (Deutschland).
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Hotel Saratz
Pontresina
sucht für Sommersaison

Sekretärin
Hilfs-Concierge
Chasseure
Chef-Entremetier
Gardemanger
Commis de cuisine
Zimmermädchen
Etagenportiers
Chefs de rang
Commis de rang
Saalkellner
Officegouvernante
Officemädchen
Küchenmädchen
Gouvernante
fur Keller und Kontrolle

Kellerbursche
Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Lohnanspruchen
erbeten.

Gesucht
in Restaurationsbetrieb

Vertrauensperson
(Gouvernante zur Stutze des Patrons).
Selbständiger, verantwortungsvoller Posten für
initiative, fachkundige Person. Dauerstelle.
Handschriftliche Offerten mit Bild und Angabe der
Lohnanspruche gefl. unt. Chiffre VP 2288 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

PASS ANTEN-TEA-ROOM
sucht auf 1. oder 15. Marz:

Serviertochter
wenn möglich mit Sprachkenntnissen

Buffettochter
oder junges, aufgewecktes Madchen, das angelernt

werden kann.

Tochter oder Bursche
(sauber) fur Küche und Haus.
Geregeltes, angenehmes Arbeiten wird zugesagt.

Guter Verdienst. Offerten mit Bild erbeten an Tea-Room
Silvana, Brunig. Telephon 5 16 81.

Hotel Krone, Spiez
am Thunersee sucht auf den 1. Marz oder nach
Übereinkunft einen tüchtigen selbständigen

Allein-Küchenchef
ebenso eine

Köchin oder Hilfsköchin
Neu eingerichtete Küche. Lange Season, bis Nov.
Offerten mit Gehaltsanspruchen sind zu richten an
Hans Mosimann, Telephon (033) 7 62 31.

Gesucht

Anfangs-Gouvernante
in Jahresstelle.

Offerten an Hotel Walter, Lugano.

Hotel Hirschen, Inlerlnken
sucht für April bis Oktober 1961 fach- und
sprachenkundige, jüngere

OBERSAALTOCHTER
Offerten mit Photo und Zeugniskopien an Frl.
Th. P. Buhler.

Gesucht

Zimmermädchen
mit Eintritt 1. März

Kaffeeköchin
nach Übereinkunft

Chasseur
Hotel Schweizerhof, Zürich.

Gesucht
in vielseitigen Stadtbetrieb zu kleiner Brigade

Commisdecuisine
Jahresstelle. Eintritt Mitte oder Ende Februar.
Restaurant Wartmann, Winterthur, Telephon
(052) 2 60 25.

Gesucht
nach St.Moritz

Hotel Caspar Badrutt

2 Commis de rang
Eintritt 15 Februar 1961.

Gesucht für Sommersaison nach Luzern:

Entremetier
Koch-Tournant

Offerten unter Chiffre KE 2220 an die Hotel-Revue, Basel 2

Hotel-Restaurant Belvedere, Interlaken
sucht für Sommersaison (ca. Mitte April bis ca. Mitte Oktober):

Chef de reception
Sekretär(in)
Büropraktikant(in)

Küchenchef
(erstklassiger Restaurateur)

Chef-Saucier
Chef-Gardemanger
Chef-Entremetier
Tournant
Patissier
Commis de cuisine
Casserolier
Küchenburschen(-mädchen)
Officeburschen (-mädchen)

Buffetdame
Buffettochter
(Anfängerin wird angelernt)

Kaffeeköchin
Tournante

I. Oberkellner
II. Oberkellner
Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Restaurationstöchter
Saaltöchter
Saalpraktikantin

Letztjährige Angestellte, welche wieder auf ihre Posten reflektieren, mögen sich bitte sofort melden.

Offerten mit Unterlagen an H. R. Scherer, zurzeit EXCELSIOR-HOTEL, AROSA.

Barmaid für Dancing-Bar
Barmaid für
Terrassen/Gartenbar
Bartochter

Etagenportier
(Englischkenntnisse)

Hilfsportier/Hausbursche
Nachtportier-Telephonist
(Englischkenntnisse)

Chasseur
Zimmermädchen
(Englischkenntnisse)

Hilfszimmermädchen
Angestelitenzimmermädchen

I. Lingere oder
Lingeriegouvernante
Glätterin
Stopferin/Näherin
Lingeriemädchen
Wäscher(in)
(Maschine)

Hotelgärtner
(Blumen, Gemüse)

Hilfsgärtner

Hotel Bristol Hotel Bahnhof Terminus
GRINDELWALD

sucht auf Ende März:

Restaurationstöchter
Buffettochter
Zimmermädchen
Köchin

sucht auf 15. Mai:

Barmaid-Hallentochter
Saalpraktikantin
Sekretärin-Praktikantin
Buffettochter
Hilfsgouvernante
Lingere, Wäscherin
Kellerbursche >

Commis-Patissier
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an die Direktion.

Parkhotel Post Beatenberg
sucht für lange Sommersaison folgende bestqualifizierte Mitarbeiter:

Aide de cuisine Commis de rang evt..

Casserolier Saaltöchter

Haus- und Küchenbursche Restauralionstochfer
sprachenkundig

Zimmermädchen Buffettochter
Etagenportier
Chef de rang

Lingöre
Bureaupraktikantin

Bei gegenseitiger Konvenienz Jahresstelle zugesichert. — Offerten an Parkhotel Post
Beatenberg.

Gesucht
in neuzeitlichen kleineren Jahresbetrieb (Ostschweiz) auf I.April, evtl. früher

Küchenchef
Koch-Chef-Stel IVertreter

Wir verlangen eine erstklassige ä-la-carte- und Bankettküche.

Wir offerieren gute Dauerstelle (Pensionskasse).

Offerten mit Bild, Zeugniskopien und Lohnansprüchen erbeten unter Chiffre
K K 2128 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Mustermesse-Restaurants, Basel

suchen fur die Schweizer Mustermesse vom 15 bis
25. April 1961 •

Küche:
Chefs de partie
Commis de cuisine
Metzger
Patissier
Köchin

Service:

Buffet:

Chefs de service
Chefs de rang (dreisprachig)

Serviertöchter (dreisprachig)

Abräum-Commis
Chasseurs (fur Patisserie u. Zigaretten)

Buffetdamen und -töchter
Buffethilfen und -burschen
Kaffeeköchin

Keller:
Kellerburschen (jung)

Kontrolle und Office:

Warenkontrolleur
Kassiererinnen
Bonkontrolleur-Annonpeur
Gouvernanten
Officeburschen u. -mädchen
Casseroiiers
Küchenburschen

Letztjährige Angestellte, welche wieder auf einen Posten
reflektieren, wollen sich bitte sofort melden. Offerten mit
Zeugmskopien und Foto sind zu richten an die
Restaurationsbetriebe der Schweizer Mustermesse
Ch. Schaerer, Basel 21, Postfach

Hotel Seiler au Lac

Bönigen bei hiferlaken
sucht fur lange Soznmersaison April/Mai bis Oktober:

Saucier
Com mis-Saucier
Entremetier
Commis-Entremetier
Casserolier
Küchenbursche
Officemädchen
Officebursche
Chef de rang
Commis de rang
Restaurationstochter
Serviertochter
Anfangs-Sekretärin
Zimmermädchen
Hilfsportier
Buffettochter
Buffetbursche
Lingerietochter

Offerten erbeten an Farn W Dinkel.

Gesucht
in neues Hotel:

Küchenchef
versiert (nicht unter 30 Jahren)

Sekretärin-Reception
mit Sprachkenntnissen

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre
NH 2306 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
treue, selbständige

KÖCHIN
in Restaurationsbetrieb. Rechter Lohn sowie
geregelte Freizeit zugesichert. Eintritt 15. Januar
oder nach Übereinkunft. Offerten an Restaurant
Metzgerhalle, Kriens LU. Tel (041) 2 44 17.

Wir suchen
fur das

Hotel-Restaurant zum Roten

Turm in Solothurn
auf Frühjahr 1962

Pächter evtl. Geranten-Ehepaar

Neubau im Zentrum der Stadt Solothurn. Grosses
Cafe-Restaurant, 33 Betten, Saal- und Sitzungszimmer,

evtl mit Dancing-Bar.

Interessenten mit erstklassigen Referenzen wollen
sich melden bei Turm AG, Bielstr 32, Solothurn.
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Hotel Beou-Rivoge, Weggis
sucht auf Mitte oder Ende April für lange Saison:

Oberkellner jüngeren

Chef de rang
Demi-Chef de rang
Commis de rang
Kellnerpraktikant
Chef de cuisine für Hotel- und
Restaurationsküche, gutbezahlte Stelle

Entremetier
Commis de cuisine
Patissier jüngeren

Kochpraktikant
Küchen-Officegouvernante
mit Buffetablösung

Buffetdame
Buffettochter
Buffetpraktikantin
Etagenportier mit Logenablösung

Chasseur jungen

Hausmädchen
für Personalzimmer und Lingerie

Küchenmädchen
Officemädchen

Offerten sind zu richten an W.Obrist.

Grand Hotel Europe, Luzern
sucht für Saison April-Oktober 1961:

Lingeriegouvernante
(neuzeitlich eingerichtete Lingerie)

Glätterinnen
Lingeriemädchen
Wäscher(in)
Journalführer
Kontrolleur-Sekretär
Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Küchenchef
(mit Erfahrung in grossen Häusern)

Saucier (tüchtige Kraft)

Gardemanger
Personalköchin
Argentier-Küchenbursche
OfFiceküchenmädchen
Portiers (mit Englisch-Kenntnissen)

Zimmermädchen (m. Engl.-Kenntn.)

Hilfsgouvernante
II.Kaffeeköchin

Geregelte Arbeits- und Freizeit. Schöner Verdienst
zugesichert. Offerten mit Lohnanspruch, Zeugnisabschriften
und Photo sind zu richten an die Direktion.

Hotel Schützen
Rheinfelden bei Basel
sucht für lange Sommersaison, April bis Oktober 1961:

Sekretärin
Bureaupraktikantin
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
Saaltochter
Saal- und
Restaurantpraktikantin
Kaffeeköchin oder -koch
Casserolier
Küchenburschen
Lingere-Wäscherin
(Waschautomaten)

Lingeriemädchen
Hilfsgärtner-Gartenbursche

Offerten mit Photo und Zeugniskopien erbeten an F.
Holtmann, Hotel Schützen, Rheinfelden AG.

Kulm-Hotel, St. Moritz
sucht für Sommersaison 1961:

Chef d'etage
(Schweizer), bei Eignung Winter-Engagement als
Winebutler

Chefs de rang
Demkhefs
Commis de rang

Bei Zufriedenheit wird Winterengagement zugesichert.
Offerten an Herrn C. Lachappelle, Maitre d'hötel, Kulm-
Hotel, St. Moritz.

Gesucht in Jahresstelle mit Eintritt nach Übereinkunft

Chef-Saucier
(Stellvertreter des Chefs)

Chef-Gardemanger
Zimmermädchen
Chef de rang
Commis de rang

Offerten an Hotel Schweizerhof, Basel.

Küchenchef
gesucht
auf Juni, von grossem Hotel allerersten Ranges
mit Sommer- und Wintersaison. Salär auf Basis von 10

Monaten. Freie Wohnung für Familie. Pensionskasse. Of-
fertep unter Chiffre K F 2232 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht nach Basel
tüchtiger, zuverlässiger

Kellermeister
oder Kellerbursche

in Jahresstelle, Hotel I. Ranges. Eintritt 1. März 1961.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre BA 2107 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht noch Bern für März
oder nach Vereinbarung in gesunden, vielseitigen Betrieb mit geregelter
Freizeit:

II Büffet-
Anfängerinnen

Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften an Tierpark-Restaurant
Dählhölzli, Bern.

Wir suchen

Chef-Gardemonger

Chef d'älage
für lange Saison. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an

Hotel Schweizerhof, Luzern.

Altangesessene Organisation der Hoteilerie und des
Fremdenverkehrs auf dem Platz Luzern sucht mit Eintritt
spätestens 15. März in Jahresstelle tüchtige

Sekretärin
gesetzteren Alters als selbständige, zuverlässige
Mitarbeiterin, mit Kenntnis der deutschen, französischen und
englischen, wenn möglich italienischen Sprache in Wort
und Schrift. Stenographie. Angenehmes Arbeitsverhältnis,
geregelte Arbeitszeit. Interessanter Posten für kaufmännisch

gebildete Hotelsekretärin. — Handgeschriebene
Offerten mit Bildungsgang, Zeugnisabschriften, Photo und
Gehaltsansprüchen sind erbeten unter Chiffre S. N. 2075
an die Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL INTERNATIONAL, BASEL

sucht:

Commis de rang
Offerten mit Unterlagen an die Direktion

per sofort: spätestens 1. März 1961

Nachtportier
Offerten mit Unterlagen an die Direktion.

Wir Suchen auf Ende März/Anfang April

erstklassigen

Küchenchef
Offerten an

Hotel Verenahof, Baden

Hotel- und Bädergesellscliafi
Leukerbad

sucht für lange Sommersaison

Oberkellner
Chefs de partie
Commis de cuisine
Saaltöchter

Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind erbeten an Dir. A. Willi,
Leukerbad.

Wir suchen
tüchtige

Hotelsekretärin
für Korrespondenz in 3 Sprachen sowie
laufende Bureauarbeiten.
Offerte mit Eintrittsdatum, Lohnansprüchen,
Zeugniskopien und Photo an

Rotisserie Raben, Hotel
Luzern

Führendes Erstklasshaus

sucht für lange Sommersaison (evtl. Jahresstelle)
bestqualifizierten

Küchenchef
mit internationaler Erfahrung. Guter Kalkulator, charakterfest,

mit Autorität. Strengste Diskretion zugesichert.
Offerten mit Zeugnisabschriften sind erbeten unter Chiffre
D R 2224 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Parkhotel Giessbach am Brienzersee
sucht auf Sommersaison, ca. Mitte Mai bis Ende September:

Sekretär-Kassier
Journalführer(in)
Chasseur-Telephonist
Etagenportiers
Zimmermädchen
Angestellten-Hausmädchen
Wäscher, Glätterin, Stopferin
Lingeriemädchen
Buffetdame
Kaffeeköchin
Chef-Patissier, Commis-Patissier
Küchen- und Officemädchen
Burschen, Casserolier
Chefs, Demichefs und Commis de rang

Offerten mit Unterlagen erbeten an A. Berthod, Chalet Beryll, Grindelwald.

Hölel Ceniral Villars s/Ollon
par suite du däpart de mon collaborateur je cherche

un bon chef de cuisine-
restourofeur

date d'enträe 1er mars.

Faire offre par ecrit, avec pretention de salaire.
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Park-Hotel Pontresina (paa*****.)
Sommer und Wintersaison, sucht für Sommersaison:

Bureau:
II. Sekretärin
Waren- u. Bonskontrolleur

Loge: Telephonist-Nachtportier
(sprachenkundig)

Chasseur (Anfänger)

Saal: Chefs de rang
Demichefs de rang
Commis de rang, Saaltöchter

Etagen:
Etagenportiers
Zimmermädchen

Küche:
Gardemanger
Commis-Entremetier
Casserolier
Küchenmädchen oder
-burschen

Office: Officegouvernante
evtl. Hilfs-Gouvernante

Kaffeeköchin
Officemädchen oder
-burschen

Lingerie:
Näherin

Wäscherei:
Hilfswäscherin

Diverse:
Gartenbursche, Hausbursche

Offerten erbeten an E. Hofer, Dir.

Gesucht
auf 1. März oder nach Übereinkunft:

freundliche, fachkundige

Restauraiionstochter
für erstklassigen ä-Ia-carte-Service

Buffeitochter
evtl. Anfängerin

Zimmermädchen
Guter Verdienst, geregelte Arbeits- und Freizeit. Offerten
mit Bild und Zeugnisabschriften an Peter Schmid, Hotel
Waldhaus, Horw-Luzern.

Buffeldame

Buffeitochter

Commis de cuisine

Serviertochter für I. Klasse

Perronier
finden gutbezahlte Jahresstellen im

Bahnhofbuffet Biel

Offerten mit Lohnansprüchen und Zeugniskopien sind zu
richten an die Direktion

Gesucht
für Sommersaison (März bis Oktober) in gutes Hotel am
Vierwaldstättersee mit 100 Betten:

Küchenchef
junger Koch
Küchen mädchen
Saaltochter
Zimmermädchen
Hausbursche
Portier-Conducteur

Eintritt zwischen dem 10. März u. 15. Mai 1961. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photo an Kreuzhotel in Vitznau LU.

Gesucht nach Zürich

Hotel-
Sekretärin

in Jahresstelle (55 Betten). Aufgaben: Reception,
Kasse, Journal,Korrespondenz. - Anforderungen:
Deutsch, Französisch, Englisch in Wort und Schrift,
Italienisch erwünscht, aber nicht Bedingung,
Schweizerin. Eingaben mit Zeugnisabschriften,
Photo und Lohnansprüchen sind erbeten an:
Werner Steiger, Hotel Neptun, Zürich 8.

Societe cherche

qualifie pour la conduite d'un important Etablissement

(restaurant, grande salle, salles k manger et
de rEunion) dans chef-lieu de canton romand.
EntrEe en fonctions: 1 er mai 1961. Faire offres avec
curriculum vitae et rEfErences sous chiffre P 1604 N
k Publicitas Neuchätel.

Hotel Widen Mann, Luzein
sucht per sofort oder nach Übereinkunft:

II. Sekretär
Büropraktikant
Saaltochter

wenn möglich mit Kenntnissen im Service

Grand Hotel und Kurhaus Bad Tarasp
sucht für lange Sommersaison (Mai-September):

Korrespondent(in)
Kontrolleur-Sekretär(in)
Etagenportier
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
Chef d'etage
Demichefs \
Commis de rang

Lingeriegouvernante
Economatgouvernante
Hilfs-
Economatgouvernante
Küchengouvernante
Officegouvernante
II. Kaffeeköchin
Glätterin-Stiratrice
Office- u. Küchenmädchen

Sehr gute Bedingungen und bei Zufriedenheit Winterengagement im Grand Hotel Tschuggen,
Arosa, zugesichert. Ausführliche Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten an F. Buchli, Arosa.

Lauterbrunnen, Hotel Staubbach B.O.

Gesucht für kommende Sommersaison, April bis Oktober:

Alleinkoch tüchtig

Hilfsköchin
Saaltochter oder
Saal praktikantin
Hausbursche-Portier
Zimmermädchen
2 Officemädchen oder
Officeburschen
Bursche für Gartenarbeiten
(Hotelgärtner)

Lingere
Offerten mit Lohnanspruch an Farn. O.Stäger, Hotel Staubbach,

Lauterbrunnen.

Grand Hotel National
Lucerne
cherche pour saison d'ete 1961:

receptionnaire-caissier
connaissance: machine National

receptionnaire-maincourantier
connaissance: machine National

chef-entremetier

caviste ou gargon de cave

Offres avec certificats, curriculum vitae et Photographie
sont k adresser k la Direction.

Hotel Steinbock, Chur
sucht

Sekretärin
Deutsch, Französisch, Englisch in Wort und Schrift

Chef de portie

Commis de cuisine

Jahresstellen. Ausführliche Offerten erbeten an C. Meier,
Hotel Steinbock, Chur.

im Berner Oberland sucht für die kommende Saison,
l.Mai bis Ende Oktober:

Commis de cuisine
oder Hilfskoch
Buffettochter
Serviertöchter

Geregelte Frei- und Arbeitszeit, zeitgemässe Entlohnung.
Bitte Offerten mit Lohnansprüchen an Frau J. Leisinger,
Postfach 5, Territet.

Gesucht
für Sommersaison. Eintritt März oder nach Übereinkunft:

Zimmermädchen
Anfangszimmermädchen
Saalpraktikantin
Hilfsköchin
Officemädchen

Gefl. Offerten an: K. Luginbühl, Hotel Niesen, Aeschi/
Spiez (Berner Oberland).

Gesucht

Barmaid
Restaurationstochter
Kellner-Tournant
Tochter für Lingerie

Jahresstellen in Luzern. Offerten unter Chiffre GT 2176 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf 15.März oder 1.April oder nach Übereinkunft

in Passantenhotel nach Bern tüchtige und
an selbständiges Arbeiten gewöhnte

Sekretärin
für Journal, Kassa, Reception und Telephon.

Offerten erbeten an Fritz Liechti, Hotel-Restaurant
Wächter, Bern, Telephon (031) 20866/67.

Gesucht
in Jahresstellung:

Commis de cuisine
BufTetdame
Buffettochter
Argentier
Restaurationstöchter

Detaillierte Offerten sind erbeten an Bahnhofbuffet SBB,
Schaffhausen.

• HOTEL COMTE, VEVEY
cherche pour le 15 fEvrier (au plus tard le 1er
mars)

une lingere
qualifiEe (Suissesse)

Offres avec copies de certificats, photo et prEten-
tions de salaire k la Direction.

Wiedereröffnung

des renovierten

Historischen Wirtshauses

zu St. Jakob

Die Verbesserungen und Modernisierungen unseres weit
über die Grenzen des Landes bekannten, gepflegten, die
Gäste verwöhnenden Hauses, werden anfangs April
beendet sein. Auf diesen Zeitpunkt finden zusätzlich noch
einige tüchtige Kräfte einen angenehmen Arbeitsplatz in
netter Atmosphäre:

Patissier

Commis de cuisine

2 Serviertöchter

Buffettochter

2 Buffetburschen

Es wollen sich bitte nur Damen und Herren melden, die
das bestehende angenehme Arbeitsklima und ein nettes
Verhältnis unter den Mitarbeitern schätzen und damit
erhalten helfen.

Bitte Kontakt nehmen mit: Frau Elis. Freundlieb-Vogt,
St.-Jakob-Strasse 361, Basel. Telephon (061) 21 72 25.

Hotel in Ouchy-lnusonne
Saison Mitte März bis Ende Oktober sucht:

Chef-Alleinkoch
bestens ausgewiesen

I.Saalkellner
sprachenkundig (Englisch) oder

I.Saaltochter
sprachenkundig (Englisch)

Saalpraktikantin
Tournante
Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Portier
(Schweizer, etwas sprachenkundig)

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen
an Hotel LutEtia, Ouchy-Lausanne.

Hotel Weisses Kreuz
Pontresina
sucht für kommenden Sommer (Ende Mai)

I. Sekretärin
(selbständig, 3-4 Sprachen in Wort und Schrift)

Etagenportier (tüchtig)

Zimmermädchen
Saaltöchter
Anfangs-Saaltöchter
oder Praktikantinnen
Officemädchen

Restaurant Schützenhaus, Basel

sucht per April in Jahresstelle sehr gut
ausgewiesenen

Commis-Saucier

Schriftliche Offerten erbeten.

Gesucht
auf l.März 1961 in Jahresstelle, jüngerer,
tüchtiger, in k la carte versierten

Alleinkoch
Offerten mit Lohnangaben bitte an H. Gerber,
Hötel de la Gare, Evilard bei Biel.

Gesucht
wird in Jahresstelle

junge Tochter
für die Lingeriearbeiten
Geregelte Arbeits- und Freizeit. Freier Tag am
Sonntag, Kost und Logis im Haus.
Offerten an Restaurant Aarhof, Ölten.
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Astoria Hotel, Luzern
sucht:

Chef de reception
Direktions-Sekretärin
Bon- und Warenkontrolleur
Hallenportier
mit Fahrausweis

Chasseur-Liftier
mit guten englischen Sprachkenntnissen

Entremetier 15 APni

Restaurationstochter
fach- und sprachenkundig, direkt kassierend,
1. März oder nach Übereinkunft

Zimmermädchen
Anfangs-Zimmermädchen
Chef de rang
Demichef de rang
Commis de rang
Glätterin
Lingeriehilfe

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an C.-J. F. Stemer,
Direktor.

Gesucht
in Hotel am Vierwaldstattersee •

Küchenchef-Alleinkoch
(guter Restaurateur)

Köchin oder Commis

Saaltochter
(sprachenkundig)

Saal-Hallentochter
Saalpraktikantin
Zimmermädchen

Eintritt nach Übereinkunft, angenehme Arbeitsbedingungen,

guter Verdienst. Bildofferten an Hotel Schutzenhaus,
Stansstad.

Bad-Hotel Bären, Baden AG
sucht:

Obersaaltochter Ende Marz

jüngere Gouvernante
für Etage und Lingerie

evtl. Praktikantin Februar /März

Saalpraktikantin Mai

Hausbursche-Portier Februar/März

Gut entlöhnte Jahres- oder sehr lange Saisonstellen.
Offerten mit Ausweisen und Bild an Farn. K. & H. Gugolz.

Gesucht
in Restaurationsbetrieb (Zentralschweiz) tüchtige
im Speise-Service fachkundige

Serviertochter
Jahresstelle und sehr schöner Verdienst. Sowie

BufTettochter
in recht bezahlte Dauerstelle. Geregelte Arbeits-
und Freizeiten. Offerten mit Referenzen erbeten
an Bahnhofbuffet, Zug.

Gesucht
in lange Sommersaison Mai-Oktober:

Zimmermädchen
Saaltöchter-Saalkellner
Anfangsserviertochter
Anfangskellner
Restaurationstöchter
Buffettochter
Commis de cuisine
Etagengouvernante
Küchenbursche-
Küchenmädchen
Officemädchen
Portier-Hausbursche

Offerten erbeten an Hotel Acker, Wildhaus.

Hotel Kreuz, Balsthul
sucht in Jahresstellen:

fach- und sprachenkundige

Resteuraiionstöchter
für gepflegten ä-la-carte-Service, sowie

2 bis 3 Buffelföchler
Sehr guter Verdienst, Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft. Offerten mit Photo und
Zeugnisabschriften sind erbeten an E. Bader-Gneder,
Hotel Kreuz, Balsthal/SO, Telephon (062) 2 74 12.

Restaurant de Neuchätel avec petite brigade
cherche pour le 1er mars

un chef de cuisine
capable. Faire offres avec copies de certificate et
pretentions de salaire sous chiffre P 50023 N ä

Publicitas Neuchätel.

Bürgenstock-Hotels
Gesucht

für
Sommersaison

1961

Guter Verdienst und

lange Saison

Vorzugliche Verpflegung
und Unterkunft

Kontrolleur

II. Oberkellner
Commis de rang

Chef saucier
Chef entremetier

Kellerburschen

Etagenportier
Hausburschen

Köchinnen
für Berghaus Hammetschwand und
Restaurant Schifflände, Kehrsiten
II. Kaffeeköchin
Officemädchen
Küchenmädchen
Hilfsmädchen
für Angestelltenservice usw.

Office-Gouvernante
Aides für Economat
und Office

Postman-Telephonist | (sprachen-1. Längere
Chasseur-Telephonist J kund>9) Glätterinnen
Chasseur

Nachtportier

Restaurationstöchter
für Restaurant Schifflände, Kehrsiten

Buffettochter
für Restaurant Schifflände, Kehrsiten

Stopferin-Näherin
Wäscherin und Hilfswäscherin
Lingeriemädchen

Hilfszimmermädchen
Angest.-Zimmermädchen

Park-Aufseher

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsangaben sind erbeten an die
Direktion der Biirgenstock-Hotels, Hirschmattstrasse 32, Luzern.

Le Grand Höfel du Monl-Blanc, Leysin VD

cherche pour longues saisons ete et hiver

chef de reception
concierge
chef de cuisine
maitre d'hotel
secretaire-comptable

Faire offres avec copies de certificats ou curriculum-vitse, photos ä la Direction.

Palace Hotel, Luzern
sucht fur 1

Kassier
(sprachgewandt)

2 Telephonistinnen
(sprachgewandt)

Offerten mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf und
Lichtbild smd an die Direktion zu richten.

sucht fur lange Sommersaison:

Gesucht
mit Eintritt per 15./20.Marz 1961:

I. Sekretär
sprachenkundig

Saaltochter

Anfangszimmermädchen
Offerten mit Bild, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
an Carlton-Hotel Villa Moritz, Lugano-Castagnola.

Gesucht
Buffettochter
Serviertochter
Bartochter
Commis de cuisine

in gutgehendes Restaurant in Biel. Sehr guter Verdienst.
Geregelte Freizeit, Jahresstellen. Offerten unter Chiffre
J 40048 U an Publicitas, Biel.

Gesucht
per 15. Februar oder 1. März in modernes
Stadtrestaurant tüchtige, ehrliche

Seiviertochter
mit Restaurationskenntnissen.

Unas- und KOchenmddchen
Guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit. Offerten
nut Zeugnissen und Bild an Parkrestaurant z.
Singenberg, Rorschacherstrasse 63, St. Gallen.
Telephon (071) 24 87 25.

Hotel Metropol, St. Gallen
Auf das Frühjahr 1961 smd umständehalber die
Posten als

Nachtportier
und Chasseur-Portier

neu zu besetzen.

Wir erwarten verantwortungsbewusste
Pflichterfüllung unter allen Umständen. Sprachkenntms-
se, gepflegte Erscheinung, Kenntnisse im
Gästerechnungswesen.

Wir bieten: Guten Verdienst (Garantielohn),
selbständiges Arbeiten, angenehmes Arbeitsklima,
Umform, evtl. Aufnahme in Personalversicherung.
Offerten mit Unterlagen über bisherige Tätigkeit
und Photo erbeten an Dir Ch. Delway, Hotel
Metropol, Bahnhofplatz, St. Gallen.

Gesucht
in Jahressfellen:

Eintritt sofort:

Aide-Reception (evtl. Anfänger)

Hausbursche-Hilfsportier
Casserolier

Eintritt 1. 4. 61

Bureaupraktikantin
Zimmermädchen
Lingeriemädchen

Offerten erbeten an Hotel Continental, Luzern.

Wir suchen
in gutgehendes, grösseres Restaurant:

tüchtige, sprachenkundige

Serviertöchter
eventuell

Kellner
Gutbezahlte Jahresstellen. Geregelte Arbeits- und
Freizeit. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
an H.Zaugg, Hotel Volkshaus, Winterthur.

On cherche
pour saison fin'mars ä fin septembre:

chef de cuisine
cuisiniere ä cafe
aide cuisiniere ä cafe
filles de'salle (debutantes)

Ecrrre avec pretentions de salaire ä Hötel Bristol, Mon-
treux-Territet.

Hotel Post und Belvdd&re

Bad Scuol-Tarasp-Vulpera
sucht fur kommende Sommersaison:

Chef de reception-Kassier
Sekretär
Sekretärin
Warenkontrolleur-
Kellermeister
Officegouvernante
Oberkellner
Demichef
Chef-Patissier
Commis de cuisine
Zimmermädchen
Hilfsportier
Telephonist
Chasseur

Offerten mit Zeugnisabschriften, Lohnanspruchen und
Photos an Dir. Hugo Ferr, AG Hotels Belv£d&re, Post &
Pare, Bad Scuol-Tarasp-Vulpera, erbeten.

Gesucht
fur die Sommersaison in gutes Kleinhotel mit alkoholfreiem
Restaurant.

Serviertochter
(Anfängerin)

Tochter mit Kochkenntnissen

Haus- und Küchenmädchen
(eventuell Jahresstelle)

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Hotel
Hurlimann, Brunnen am Vierwaldstattersee.

Hotel Sonnenhof, Ascone
sucht

Locanda-Tochter
Saison Ende Marz bis Ende Oktober. Guter
Verdienst. Gut präsentierende seriöse Töchter senden
Offerte mit Bild an die Direktion.

Zweisaison-Erstklasshaus im
Engadin
sucht ab kommenden Sommer, wenn möglich

für mehrere Saisons:

Oberkellner
tüchtig, tranchier- und sprachenkundig

Chauffeur-Conducteur
sprachenkundig, Fahrausweis B

Offerten mit Referenzen unter Chiffre Z E 2254
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Splendid, Interlaken

sucht auf 1. Mai 1961

Sekretärin
Deutsch, Französisch, Englisch sprechend fur
Reception, Kasse, Journal und Korrespondenz Offerten

mit Zeugmskopien, Photo und Gehaltsanspruch
erbeten an H Hassenstein, Splendid, Interlaken.

Gesucht
für den Monat März tüchtigen

KOCH
MUitärdienstablösung. Offerten an W. Messerli,
Hotel Parktheater, Grenchen SO. Telephon (065)
87471.

Gesucht
zuverlässige

BufTetdame
oder Buffettochter

Hotel de la Tour-Mostrose, Luzern.

Hotel des Families, Genüve
cherche pour le 1er mars

une secretaire-reception
Offres ä la Direction.

Gesucht
in lebhaften,
Schweiz

alkoholfreien Betrieb der Ost-

Küchenchef
der fähig ist, das Koch- und Hilfspersonal nut
Geschick anzuleiten und eine saubere, sorgfältige
und sparsame Küche zu führen. Wir bieten zeit-
gemasse Entlohnung, geregelte Arbeitszeit,
Möglichkeit zum Beitritt zur Fursorgekasse des
Betriebs. Eintritt auf 1. März oder nach Veremba-
rung (Jahresstelle). Offerten nut Zeugniskopien,
kurzem Lebenslauf und Photo unter Chiffre
K F 2277 an die Hotel-Revue, Basel 2.
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Hotel Bellevue

Rigi-Kaltbad

Jahxesbetrieb, Zentralschweiz /1440 m, sucht für Frühling

und Sommer, Eintritte nach Übereinkunft:

Kellner

Serviertöchter

Servicepraktikanten
und -Praktikantinnen
Office-Buffet-Gouvernante

Buffeftöchter od. -burschen

Lingeriemädchen
mit Nähkenntnissen

Entremetier Eintritt 31. März

Gardemanger evtl. Commis
Eintritt 15. März

Commis-Patissier Eintritt 1. Juni

Küchenburschen

Küchenmüdchen

Offerten erbeten an N. Britschgi, Telephon (041) 83 13 51.

Hotel Balances, Luzein
sucht für die Sommersaison:

Kontrolleur
Chasseurs
Chef-Gardemanger
Tournant
Chef de garde
Winebutler
Chefs de rang
Buffetdame oder Buffetchef
Glätterin
Argentier
Office- und Küchenmädchen
und -burschen
Angestellten-Zimmermädchen

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen
an die Direktion Hotel Balances, Luzern.

Gesucht nach Lugano
in modernes Hotel mit 90 Betten, Saison März bis Oktober
eventuell Jahresstelle:

Küchenchef
tüchtig (Vertrauensposten)

Commis de cuisine jung

Hilfskoch
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Lohnansprüchen

sind zu richten unter Chiffre N L 1702 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

HOTEL *

INTERLAKEN sucht

Chef de cuisine
eventuell D&butant (zu 3-4 Köchen)

Koch versierter

2 Commis de cuisine
in gut eingerichtete Küche.

Offerten erbeten an Hotel Bernerhof, Interlaken.

Gesucht
auf 1. oder 15.Mai nach Brig im Wallis, für
Passantenhotel sprachenkundige

Sekretärin
Angebote mit Zeugniskopien und Lichtbild unter
Chiffre SN 2178 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Kursaal-Caslno, Luzern
sucht für seinen Restaurations- und Dancingbetrieb auf
Ende März oder nach Vereinbarung

Küchenchef mehrjährige Praxis

Economat-Gouvernante
versiert auch in Personalführung

Buffetdame an flinkes Arbeiten gewöhnt

Buffet- und Officemädchen
Offerten mit Referenzen, Ansprüchen, Zeugniskopien, Bild
und Lebenslauf an die Kursaal-Direktion, Luzern.

Gesucht in Jahresstelle

I. Sekretär
Eintritt: Frühling

Offerten an Hotel Schweizerhof, Basel.

Dös le döbut mars et jusqu'ä fin juin
nous cherchons places pour

des chefs de rang

des demi-chefs

des commis
s'adresser ä la direction du VILLARS PALACE, Villars-sur-
Ollon, telephone (025) 3 22 41.

Hotel des Alpes, Luzern
sucht für Sommersaison: ^

Obersaaltochter evtl.Oberkellner
Commis de cuisine
Saaltöchter mit Englisch-Kenntnissen

Restaurationstochter mit Engl.-Kenntnissen

Portier mit Englisch-Kenntnissen

Buffetdame
Lingere '
Tournante, Officemädchen

Offerten sind zu richten an J. Koch, Dir., Luzern.

Astoria Hotel
Luzern

sucht auf März-April gut ausgewiesenen, sprachenkundigen

Chef de reception
mit Kenntnissen der NCR 2000.

Offerten mit Lichtbild, unter Angabe der Referenzen und
Gehaltsansprüche, sind zu richten an: C.-J. F. Steiner, Dir.

Gesucht
in Jahresstelle, erstklassiges Restaurant in Basel,
Eintritt Mitte März oder nach Übereinkunft tüchtiger,
zuverlässiger, sprachenkundiger

Chef de service
i;

bewandert im Flambieren und Tranchieren, guter
Organisator, der sich über beste Fachkenntnisse ausweisen
kann.

Offerten mit Zeugnissen, Photo und Gehaltsansprüchen
sowie Eintrittsdatum sind zu richten unter Chiffre FS
2179 an die Hotel-Revue, Basel 2.

1

Buffet de la Gare, Geneve-Cornavin
cherche pour entröe immediate ou ä convenir:

Ires dames de buffet
dames de buffet
aides de buffet
(hommes et femmes)

garpons de cafeterie

chef-pätissier
commis pätissiers
Ires commis-tournants
commis-gardemanger
commis-rötisseurs
commis de garde
garqons de cuisine

aides-lingeres
filies de lingerie

garpons de maison
garpons d'office

Pour la saison mars-septembre:

terrassiers-limonadiers

Restaurant:

chef de rang
(Suisse)

Pour notre nouveau bar
Grillroom «La Corne k Vin»

demichef
commis de bar

Faire offres avec copies de certificats, photographies et pretentions de

salaire, au bureau du personnel.

Gesucht
für bekanntes Badhotel in der Ostschweiz

Sekretär/Sekretärin
als Stütze des Patrons, eventuell auch Ehepaar aus dem
Fache, beruflich ausgewiesen und sprachenkundig. Saison
20. April bis 20. Oktober. Vertrauensposten bei guter
Honorierung. — Belieben Sie sich in Verbindung zu setzen
mit Chiffre SS 1932 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für sofort oder nach Übereinkunft

2 Küchenmädchen
2 Küchenburschen
Lingeriemädchen
Restaurationstochter

Modern eingerichtetes Haus, vollautomatische Abwaschmaschine
und Wäscherei.
Sehr guter Verdienst, geregelte Freizeiten. Jahresstellen.
Offerten erbeten an «Hotel Bären», Langenbruck BL.

Gesucht
in Jahresstelle, tüchtige und sprachenkundige

I.Sekretärin
für Reception, Kasse und Administration. Eintritt sofort
oder nach Übereinkunft. Offerten sind erbeten an Hotel
Weisses Kreuz, Familie Bieri, Interlaken.

Wir suchen für die Saison 1961 (5-7 Monate)

KOCHE
mit Berufspraxis als Alleinkoch, ca. 25-45jährig, entre-
metskundig. Dienstdomizil in Basel, Zürich, Genf,
Lausanne, Rorschach, Chiasso oder Chur. Günstige Saison¬

bedingungen.

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Angabe des
bevorzugten Dienstdomizils an die Direktion der

SCHWEIZERISCHEN SPEISEWAGEN-GESELLSCHAFT
ÖLTEN

Wenn Sie sich für einen guten Posten in einem bekannten,
mittelgrossen Hause mit Saison Ende April bis Mitte
Oktober als

STÜTZE
interessieren, gesetzten Alters und facherfahren sind, dann
schreiben Sie bitte unter Beifügung ihrer Unterlagen unter
Chiffre FT 1933 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel du Lac
ESTAVAYER
(direkt an der Schifflände)

sucht für kommende Sommersaison, teils Jahresstellen auf 1. März

tüchtigen Allein-Küchenchef (evtl. Köchin)
guteingerichtete helle Küche
ferner auf 20. März:

Buffettochter stossbetriebgewandt

Buffetlehrtochter
2 Restaurationstöchter sprachenkundig

Küchenmädchen oder -bursche
Zimmermädchen (Mithilfe Lingerie)

Tournante
Offerten sind erbeten an Dir. M. Locher Tel. 037/63343
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Paikhotel, Weggis
sucht für Saison Ende April bis Ende September

Commis de cuisine

Etagenportier

Commis de rang
Personalmüdctien

Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohnansprüchen
erbeten an H. Günther, Parkhotel, Weggis.

Hotel Post Riv aita

Silvaplana
sucht für die kommende Sommersaison:

Anfangs-Sekretärin
(15. April)

Saaltöchter
Saalpraktikantin
Zimmermädchen
Anfangs-Zimmermädchen
Restaurationstochter
(15. April)

Hausbursche-Portier
Commis de cuisine
Küchenburschen
Küchen mädchen
Officemädchen
Officeburschen
Wäscherin
Lingeriemädchen

Gesucht
per Sommersaison 1961

tüchtiger

Gerant oder Gerantenpaar

ü '[TI für die Führung eines bekannten Zweisaison¬
hotels mit Restaurant im Berner Oberland.
Umsatz-ca. Fr. 200000.-« Das .Haus würde auch an
solventen Pächter abgegeben. Ausführliche
Offerten mit Angabe des Bildungsganges, der
bisherigen Tätigkeit und Referenzen unter
Chiffre G G 2123 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Saison 1961, Mitte März bis November in gutgehendes
Passantenrestaurant am See:

qualifizierte, sprachenkundige

Restaurationstöchter
Buffettochter
BufFetlehrtochter
Commis de cuisine
Hilfsköchin oder -koch
Küchenmädchen
Haus-Küchenbursche

Bildofferten mit Zeugniskopien sind zu richten an Cafe-
Restaurant Schmid am See, Brunnen SZ, Tel. (043) 911 70.

Erstklasshotel in Lugano

sucht für lange Saison (11 .MärzbisEnde Oktober)

detaillierte Offerte mit Referenzen und
Gehaltsansprüchen

tüchtigen

Koch Commis neben Chef

Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind zu richten

an Hotel Conca d'oro, Lugano-Paradiso.

Hotel Müller au Lac, Ascona
sucht für Saison März-Oktober:

Patissier-Aide
I.Saaltochter
Restaurationstöchter
Officemädchen
Zimmermädchen
Küchenbursche

TESSIN RONCO s/ASCONA
Gesucht ab 1. März bis 30. Oktober fur Pension-Restaurant:

2 Serviertöchter (Sprachkenntnisse)

Zimmermädchen
Mädchen als Küchenhilfe

Offerten unter Chiffre 20075 O an Publicitas, Locarno.

Gesucht
nach Basel in alkoholfreien Betrieb

Serviertochter
Nur Tagesgeschäft. Betriebsschluss 21 Uhr. Eintritt 15.

Februar oder früher. Offerten mit Zeugniskopien und
Photo an H. A. Schaer-Rudolf, Restaurant Baslerhof,
Basel.

Hotel

Grimsel-Hospiz
Berner Oberland

Für die Sommersaison (Ende Mai-Oktober) suchen wir:

Assistant-Manager (Chef de service)

Anfangs-Sekretär(in)
Chef de rang
Kellner und Saaltöchter
Buffettochter
Küchenchef (guter Restaurateur)

Koch und Köchin
Bäcker-Patissier >

Portier und Zimmermädchen
Lingere und Wäscherin
Haus-, Office- und Küchenpersonal

Sehr guter Verdienst. Vorzügliche Verpflegung u. neue Zimmer m. fiiessendem Wasser.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an R. Manz, Hoteldirektor KWO,
Kerns OW, Postfach.

Le Restaurant du Palais de l'ONII ä Geneve
cherche

connaissant les entremetsIer pntissier,
commis de cuisine

demi-chef de rang

commis de restaurant

Entree de suite ou ä convenir. — Faire öftres avec copies de certificats,
photo et pretentions de salaire ä la Direction.

Gesucht
wird für ein gut eingerichtetes kleineres Restaurant
in Zürich tüchtiges

Geranten-Ehepaar
Wir legen Wert auf gute fachliche Ausbildung und
eigene Führung der Küche. Geboten wird selbständige
Position, Fixum und Umsatzbeteiligung. Eintritt nach
Übereinkunft. Offerten mit Angaben über die bisherige
Tätigkeit und Referenzen sind einzureichen unter Chiffre
GZ 2260 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Sternen Unterwasser
Wir suchen in lange Sommersaison oder für Jahresstelle

Chef de partie (Entremetier)

Commis de cuisine
Restaurationstochter
Saalkellner
(Commis de rang, evtl, Demi-chef)

Portier-Hausbursche
Officemädchen

Wir bieten sehr hohen Lohn und gute Arbeitsbedingungen. — Offerten
sind zu richten an M. Looser, Besitzer.

Altbekanntes, renommiertes

Klein-Hotel
mit attraktiven Gasträumen, Garten-Restaurant und

grossem Saal
in bekanntem Thermal-Heilbad-Kurort, bietet tüchtigem

Pächter-Ehepaar
Pachtübernahme auf Frühjahr oder Sommer 1961.
Interessenten erhalten Auskunft unter Chiffre PE2214 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Luxushotel im Engadin
sucht für kommende Sommer- und Wintersaison

tüchtige

Etagengouvernante
mit Sprachenkenntnissen und guten Umgangsformen.

Bewerbungen mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen

sind zu richten unter Chiffre EG 2115 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison 1961 mit Anstellungsdauer Ende
April bis Oktober, nach Interlaken

Küchenchef
qualifizierter Fachmann, tüchtiger Restaurateur.
Vertrauensposten. Neuzeitlich eingerichtete Küche.
Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo
und Verdienstansprüchen sind erbeten an H. Wagner,
Hotel Oberland, Interlaken.

Gesucht
in gutbezahlte Jahresstelle (mittlere Brigade)

Küchenchef
gesetzten Alters, restaurations- und bankettgewöhnt,
auf 1. oder 15. März 1961. Offerten mit Lohnansprüchen
unter Chiffre KF 2180 an die Hotel-Revue Basel 2.

Gesucht
auf 1. März: erfahrene, ausgewiesene

I. Buffetdame
in Jahresstelle. Offerten sind zu richten an Rud. Candrian,
Bahnhofbuffet Zürich HB.

HYSPA 196t BERN
(18. Mai bis 17. Juli)

Restaurant Die Weinstuben
Gesucht: Buffetdame

Buffetier
Buffet-Töchter
Restaurations-Töchter
Commis de cuisine
Kellerbursche
Casserolier
Küchenbursche
Officemädchen

Gewünscht wird auch Servierpersonal mit Trachten von Wallis,
Waadt und der Ostschweiz. Sehr guter Verdienst. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo an Fred Schwab, Hotel Victoria, Davos-
Platz.

sfyuc/t&n

auf Anfang März 1961 für das Restaurant Mövenpick Sihlporte

gewandte, freundliche und
wenn möglich sprachkundige

tüchtige, versierte

vielseitige, erfahrene
und sprachenkundige

Serviertochter

Buffettochter

Kioskverkäufer i n

Bewerberinnen finden einen guten Arbeitsplatz mit geregelter
Arbeitszeit, Sonn- und Feiertage frei und wollen sich bitte melden bei:

Dir. H. O. Lehmann, Restaurant Mövenpick, Talstrasse 82, Zürich 1
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Hotel Comfe,Vevey
(70 Iits) cherche pour longue saison jusqu'i novembre
Entröe 15 fevrier, au plus taxd 1er mars:

portier de nuit
(sachant les langues)

portier d'etage
Entree le 15 mars:

cuisinier/pätissier
(ä cöt6 de Chef, commis et apprenti)

cuisiniere ä cafe
garpon de cuisine
garpon d'office
fille d'office
demi-chef de rang

Entr6e le 20 mars:

une Secretaire
(sachant les langues) pour main-courante, caisse,
aide-r6ception, telephone etc (Personne de con-
fiance)

Offres avec copies de certificats, photo ä la Direction

Sporthotel Victoria, Gstaad
sucht für kommende Sommersaison:

Sekretärin
Eintritt Mitte April

Küchenchef
Commis de cuisine
Lingere
Eintritt nach Übereinkunft (April oder Mai)

Offerten mit Zeugniskopien sind zu richten an die Direktion

Hotel Reber au Lac, Locarno
sucht für Saison (24 Marz-November)

jungen, tüchtigen

Barman
Hauptsprachen Deutsch, Italienisch, Kenntnisse in
Englisch und Französisch erwünscht

Offerten mit Zeugniskopien u Photo an die Direk-
lion

Gesucht
zum baldigen Eintritt in Jahresstellen

Bureauhilfe
Commis de salle
Serviertöchter
für Caf6-Restaurant

Chasseur
fur Restaurant

Offerten mit Zeugniskopien, Photo sowie Gehaltsanspru-
chen sind zu richten an die Direktion Hotel Carlton Elite,
Zürich.

Gesucht
auf anfangs April (fur lange Saison) junger,
gutausgewiesener

KOCH
Offerten erbeten an Fam Blunschy, Hotel Schiff,
Einsiedeln.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in Saison- oder
Jahresstelle

Buffettochter
(eventuell Anfängerin)

Offerten an Hotel Acker, Wildhaus.

Silvahof, Apaifmenlhotel

Beine (1er ordre, 100 Uts)

Nous cherchons pour le 1er avril 1961

directeur(lrice)
qualifiö pour remplir ce poste (licence),
ayant l'expörience d'une clientele exi-
geante, dont la majoritö diplomates

aide de direction
pour la reception et travaux admimstra-
tifs, parlant fran?ais, anglais allemand et
Italien

Les candidatures manuscrites avec mention des pretentions

de salaire respectives, curriculum vitae, photo et
attestations (pas d'originaux) sont ä adresser personnelle-
ment ä M Kurt Rieser, admimstrateur de la S A Silvahof,
97, Jubiläumsstrasse, Berne.

Gesucht
in Jahresbetrieb auf 1 März oder nach Übereinkunft

Serviertochter
sprachenkundig, erfahrene

Köchin
(elektrische Küche, gut eingerichtet) Offerlen an
Familie Zurschnuede, Hotel Bären, Wilderswil
bei lnterlaken

Gesucht

Hotel-Sekretär
(Maincourantier) ab Mitte Marz bis Ende
Oktober

Offerten mit Zeugnissen an Hotel Splendid-
Royal, Lugano

cherche pour enträe immediate ou
ä convenir:

BARMAN
OU

BARMAID
pour son

Grill-Bor l'AMPHITRYOH

Place ä l'ann§e. Conditions de travail
agteables.

Adresser les offres ä R. A. Lendi,
Hötel Elite - Bienne

Hotel Teilsplatte
(Vierwaldstattersee) sucht für lange Sommersaison:

Commis de cuisine
Köchin (neben Koch) jung, tüchtig

Buffettochter sauber, flink

Restaurationstöchter
Küchen- u. Officemädchen
Casserolier-Küchenbursche

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen
sind erbeten an Fam A Gisler, Sisikon URI Telephon (044)
21612

Gesucht
fur lange Sommer- und Wintersaison *

Küchenchef
Köchin/Kaffeeköchin
Sekretärin
Englisch und Französisch

I. Lingere
Lingeriemädchen
Kondukteur
Etagenportier jüngerer
Zimmermädchen
Obersaaltochter
evtl. junger Oberkellner
Saaltöchter
Küchen- und Officemädchen

Modernste Unterkunft Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehaltsanspruchen an Parkhotel, Lenzerheide GR

Gesucht
in Jahresstelle nach Zürich selbständige,
sprachenkundige

Saaltochter
sowie Anfängerin als

Saal-Lehrtochter
zur grundlichen Ausbildung im Service. Offerten

smd erbeten an Hotel Neptun, Zurich 8.

NEUERÖFFNUNG
Restaurant am See und Rotisserie Sternen Oberrieden
(12 km von Zurich) sucht für Saison, Ende Marz bis
November:

Koch
ä-la-carte-kundig, welcher einer gepflegten Küche
vorstehen kann

Koch-Commis
fur Holzkohlengrill

4 Serviertöchter
Französisch sprechend, evtl 2 tüchtige Kellner

Buffettochter evtl. -bursche
2 Mädchen für Zimmer und
Lingerie

Offerten bitte an F Veith, Restaurant Sternen, Oberrieden.

Erstklasshoiel der Oslschweiz
sucht

Barmaid
fur Hotelbar

Telephonistin
Restaurationstochter
Zimmermädchen

Eintritt sofort oder nach Übereinkunft E undB Leu-Waldis,
Hotel Walhalla, St. Gallen, Telephon (071) 222922

Hotel Engel, Ratskeller, Vaduz FL

3 SerViertÖChter mit Englischkenntnissen Eintritt 1 April 1961

2 Lingeriemädchen Eintritt 1. April 1961

1 II. Zimmermädchen Eintritt 1 April 1961

1 Buffetpraktikantin Eintritt 1 April 1961

2 Küchenmädchen Emtritt 1 April 1961

2 Commis de partie Eintritt 1 April 1961

2 tüchtige Restaurationstöchter Eintritt sofort

1 Portier mit Sprachkenntnissen Eintritt sofort

1 Hausmädchen Eintritt sofort

1 Patisserieverkäuferin Eintritt 1 Juni 1961

Gesucht für den Landgasthof zum Bärnerhus an der HYSPA in Bern (600 Platze)
Grosse schweizerische Ausstellung über Gesundheitspflege, Sport und Turnen
vom 17. Mai bis 18. Juli 1961

30 Restaurationstöchter
Buffettochter
Jüngerer

Chef de cuisine
2 Grillköche
Mehrere

Commis de cuisine
mit Lehrabschluss Ausgezeichnete Gelegenheit, sich im Stossbetrieb
auszubilden

Mehrere

Küchenmädchen
Mehrere

Officemädchen zum Glaserspulen

Warenkontrolleure
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sowie Lohnanspruchen sind zu richten an
Leo Wellig, Hotel Hirschen & Taverne Valaisanne, Bern.

Hotel du Nord, lnterlaken
sucht fur Saison April bis Oktober 1961

Economat-Buffet-Praktikantin
auch für Kontrollarbeiten

Saal- und Restaurant-Praktikantin
Portier d'ötage
Chasseur-Tournant
auch für Bahndienst

Praktikantin
für Buffet und Ablösung Service

Commis de cuisine
Entremetier oder Gardemanger
Patissier-Koch
Kaffeeköchin oder Kaffeekoch
2 Küchenmädchen
Officemädchen
Personalzimmermädchen-Tournante
für Ablosungsdienst Office-Küche-Lingerie
Küchenbursche-Casserolier

Ausführliche Offerten mit Photo und Zeugniskopien.

Gesucht per sofort

Bureaupraktikantin
Lingeriegehilfin
Tournante
(für Service, Office, Buffet, Zimmer)

Offerten sind zu richten an Hotel Kronenhof, Schaffhausen.

Gesucht
fur lange Sommersaison

Koch evtl. Köchin
neben Chef

Alleinportier
Zimmermädchen
Saaltochter
Küchenmädchen oder
-bursche

Eintritt nach Übereinkunft Gebr Reichen, Hotel Kreuz,
Oberhofen, Thunersee

Gesucht
in kleineres Hotel nach Zürich mit Eintritt nach
Übereinkunft

tüchtige, jüngere

Lingere-Glätterin
fur sofort nette Tochter als

Tournante für Zimmer
und Lingerie

Guter Verdienst, geregelte Freizeit Offerten an
Hotel Bellaria, Zürich 2.

Je cherche pour le 1er mars 1961:

CHASSEUR-GARDEROBIER
pour Bar-Dancing

Faire offres ä Ren6 Vuichard, Dancing Embassy,
24, rue St-Pierre, Fribourg.

sucht folgende Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen:

Service:

Chef de service
Hotelkellner
(Ablösung in Dancing möglich)

Serviertöchter
Küche:

Küchenchef*
Saucier
Entremetier
Chef de garde
Commis*

Lingerie:
Lingeriegouvernante*
Lingeriemädchen
Hilfswäscherin

Buffet:
Buffettochter (teilweise) *
Buffetlehrtöchter
Buffetdame für Quick

Hallenchasseur

Etagenportier
Zimmermädchen

Diverses:

Officemädchen u. -burschen
Personalmädchen
* as Jahresstellen

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften sowie
Lohnanspruchen an Erich Fischer Dir

Halle:

Etage *
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Hotel Oberland, Inierlaken
sacht fur Sommersaison (Ende April bis Oktober)

Küche:

Chef de partie

Buffettochter oder
Buffetanfängerin

Portier (sprachenkundig)

Zimmermädchen
Offerten mit Unterlagen erbeten an die Direktion.

Buffet:

Etage:

Gesucht
wird auf I.März 1961 oder nach Übereinkunft, fur lange
Saison:

Restaurationstöchter (Kenner)

Zimmermädchen
Hausbursche
Küchenbursche
oder Officebursche

F. Müller-Steiner, Hotel Ziircherhof au Lac, Locarno.

Hotel Ier rang, lac Lemon
cherche

2 chefs de partie
qualifies

2 bons commis
Entree ä convenir.

Offres avec pretention de salaire et date d'entree
sous Chiffre H L 1949 ä l'Hotel-Revue, Bäle 2.

Gesucht
in gut bürgerliches Haus, Saison April-Oktober

Alleinkoch oder Köchin
Hilfsköchin
Portier-Hausbursche
Saal-Restaurationstochter
Saal praktikantin
Zimmermädchen
Buffettochter evtl. Anfängerin
Haus-Lingeriemädchen
Jüngerer

Gärtner od. Gartenbursche
Offerten mit Bild und Gehaltsanspruche sind zu richten an
Hotel 3 Könige, Rheinfelden.

Kongresshaus, Zürich
sucht in Jahresstelle per sofort

II. Bankett-Oberkellner
(jüngere Kraft)

Chets de rang
Commis de rang
per 15. März/1. April 1961

Llngeriegouvernanle

Lingbre

Buffettochter
Offerten sind zu richten an die Direktion.

Gesucht
in moderne Küche eines Kurhauses im Unter-
engadin, fur die Zeit vom 19.Mai bis 25. September
1961:

(allein) ältererPalissier

2 Commis de cuisine
(2 bis 3 Jahre aus der Lehre)

Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Ansprüchen
unter Chiffre PA 1792 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Badhotel «TAMINA»
Bad Ragaz
(110 Betten) sucht für Saison Ende April bis Mitte
Oktober:

Chef de partie
(Entremetier)

Saaltochter

Zimmermüdchen

Lingerietochter
mit Nähkenntnissen

Maschinenwäscherin

Casserolier
Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten an:
]. C. Laporte, Bad Ragaz, Telephon (085) 91330.

Gesucht nach Lugano
in Hotel mit 90 Betten, Saison Marz bis Oktober:

I.Koch
tüchtiger (Vertrauensposten)

Commis de cuisine jung

Hilfskoch
Zimmermädchen und
Anfangs-Zimmermädchen
Lingere
Office-Küchenmädchen
Saalkellner

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Lohnansprachen

unter Chiffre G S 1703 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Beaulac
Neuchätel
engagerait

Heme chef de service
(experiments), place ä l'annöe, äge maximum
45 ans

Herne secretaire-
caissier-receptionniste
(homme) connaissant les langues, place ä l'annöe

femme de chambre
(experimentee), place ä l'annöe, bon gam assure

commis de cuisine
(qualifie), possibility de se perfectionner dans
la restauration fran?aise

Faire offres avec curriculum vitae, copie de certificats,
date d'entröe possible, photo et pretentions.

Gesucht
in Jahresstelle auf 1. März eine tüchtige

Buffettochter
Geregelte Arbeitszeit, Gläserwasch-Automat
vorhanden. Offerten mit Lohnanspruchen gefl. an:
Familie P. Burn, Hotel Baren, Adelboden.

Chef de service-Oberkellaer
fur Restaurant Fran?ais

Chef de service
fur Cafe-Restaurant

in Siadtrestouront gesucht

Lange Sommersaison- oder Jahresstellenl Offerten

mit Ausweisen und Angaben unter Chiffre OV 2131

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Mittelgrosses Hotel im Tessin

sucht fur längere Saison (Mitte Marz bis Ende Oktober):

jüngeren

Patissier
Kaffeeköchin
Saalpraktikantin

Offerten unter Chiffre M T 2120 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Mittleres Hotel bei Zürich
sucht in Jahresstelle:

Commis de cuisine
Küchenmädchen
Küchenbursche
Zimmermädchen

Guter Lohn, geregelte Arbeits- und Freizeit. Offerten unter
Chiffre M Z 2117 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft

««I
für Büro und Reception.

Deutsch, Französisch und Englisch sprechend.
Vorkenntnisse in Korrespondenz und Hotelbuchhaltung

erwünscht.
Offerten mit Zeugniskopien und Bild an H. R.
Dettelbach, Parkhotel Gemmi, Kandersteg.

Gesucht
fur Hotel-Restaurant im Berner Oberland auf
etwa 1. April für die laufende Saison ein jüngeres

Ehepaar
zur Stütze des Patrons
Mann als Kuchenchef, Frau als Gouvernante.
Es kommt nur ein seriöses Ehepaar in Frage.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo, Gehaltsan-
spruchen und Referenzen unter Chiffre EP 1922
an die Hotel-Revue, Basel 2.

|e cherche:

chef-saucier
restaurateur

cooioiis de cuisiae

dauie de buffet

fille ou appreatie de buffet

serveuses
(allemand et anglais)

Longue saison: 8 mars k fin octobre. Offres avec references
et pretentions ä W. Herren, prop., Restaurant Taverne du
Chateau de Chülon, Montreux-Chillon.

Gesucht
mit Eintritt nach Übereinkunft in Jahres- oder Saisonstelle

:

II. Bürotochter
Commis de cuisine
Buffettochter
Restaurationstochter
Portier
Saalanfängerinnen
Officeburschen
Officemädchen

Offerten erbeten an Hotel Brenscino, Brissago (Lago
Maggiore).

Fafleralp-Hotels, Lötschental VS
(120 Betten)
suchen fur Sommersaison, (I.Juni bis Ende Sept.)

KÜCHENCHEF
in modern eingerichtete elektrische Küche.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und
Gehaltsansprüchen an die Direktion.

Hotel Beau-Site, Interlaken
sucht für Sommersaison, 25. März bis 1. November oder
nach Übereinkunft:

Commis de cuisine
Köchin oder Hilfsköchin
Kellner
für Restauration und Saal, sprachenkundig

Saaltochter sprachenkundig

Restaurationstochter
sprachenkundig

Buffettochter
Zimmermädchen
Hilfsportier
Office- und Küchenmädchen
Küchenbursche

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen
sind zu richten an E. Ritter, Hotel Beau-Site, Interlaken.

Gesucht
in Spezialitaten-Restaurant nach Bern •

Buffetdame
Buffettochter
Buffetlehrtochter

Jahresstellen, Zimmer im Haus. Eintritt: 1. evtl. 15. März

1961. Ratskeller, Postfach 26, Bern 8.

Gesucht
für sofort:

Poiiier-Hnusbursche

Kücheubursche
Offerten an Postfach 55, Wengen BO.

Gesucht
fur Sommersaison, Ostern bis Oktober:

Alleinportier sprachenkundig

Zimmermädchen
Saaltochter sprachenkundig

Saalpraktikantin
Lingeriemädchen
Küchenbursche
Küchen-Gartenbursche
Officemädchen oder -bursche

Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten an Hotel Montana,
Oberhofen (Thunersee).

Gesucht

Sekretärin
Eintritt I.Mai 1961, Saison- oder Jahresstelle

Bureoupraklikanlin
Juli und August

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild an Hans
Zurbnggen, Hotel Beausite, Saas-Fee.

Hotel Waldstälterhof, Brunnen
sucht per Sommersaison 1961:

Hotel-Praktikantin
Chef de partie
Oberkellner
Chefs und Demichefs de rang
Commis de rang
Saal-Restauranttöchter
Saalpraktikantin
Barpraktikantin
Liftier, Chasseur
Nachtportier
Zimmermädchen
Kellerbursche oder
Kellermeister
Glätterin
Gärtnerbursche

Offerten mit Angabe von Lohnansprüchen sind zu richten
an Familie F. Fassbind

Strandhotel Generoso
Melide-Lugano
sucht für Saison Ende März bis November:

Restaurationstochter
(sprachenkundig)

Saalpraktikantin
Officemädchen
Alleinportier
Zimmermädchen
Lingere od. Lingeriemädchen
Hilfsköchin

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsanspruchen
sind erbeten an Hans Zaugg, Melide.

Hotel Terminus, Vitznau

(Ferienhotel mit Restauration) sucht auf Ostern
oder nach Übereinkunft

Patissier
(Kochkenntnisse erwünscht, aber nicht Bedingung)
Offerten mit Referenzen und Gehaltsanspruchen
erbeten an H. Reutener, Vitznau.

Moderner, guteingerichteter Passantenbetrieb
sucht versierten, in allen Sparten der feinen
Küche bewanderten

Küchenchef
(6-Mann-Brigade)

Wir bieten gutbezahlte Jahresstelle bei geregelter
Arbeitszeit. Nur qualifizierte Bewerber senden
ihre Offerten an Hotel Sonne, Herzogenbuchsee.
Rud.Homberger, Telephon (063) 52133.

Directrice de pension, region de Montreux,
cherche

collaboratrice
(excellente cuisiniere)

Elle participerait aux parts du benefice. Entree
immediate ou ä convenir. Faire offres detailfees
sous chiffre EC 2188 & l'Hotel-Revue, Bäle 2.

Gesucht
tüchtiger

Commisdecuisine
Eintritt März/April. Offerten an

HOTEL SPEER, RAPPERSWIL
am Ziirichsee.

Kurhaus Bad
Schinznach
sucht für Sommersaison (April-Oktober):

Chef de reoeption/Kassier

Bureaupraktikantin

Warenkontrolleur
versiert auch in Küchenabrechnungen

Kellermeister

Chef d'etage

Hotelcliauffeur/Mechaniker

Chasseur-Telephonist

Kaffeeköchin

Diät-Assistentin

Ausfuhrliche Offerten mit Photo werden erbeten an die
Direktion.
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Gesucht
auf 20. Marz oder nach Übereinkunft:

2 Commis de cuisine
Patissier
2 Buffetdamen
BufTettochter
evtl. Lehrtochter
2 Zimmermädchen
Maschinenwäscherin
2 Lingeriemädchen
Stopferin-Glätterin
Hotelpraktikant
Officemädchen
2 Restaurationstöchter
(sprachenkundig)

Portier
(sprachenkundig)

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsangaben
sind erbeten an: Robert Achermann, Hotel du Lac Hirschenr
Brunnen.

Seehotel du Lac, Weggis
am Vierwaldstattersee (60 Betten) sucht fur lange
Sommer-Saison mit Eintritt nach Übereinkunft (April/Mai):

Sekretärin-Stütze des
Patrons sprachenkundig (1. Mai)

Küchenchef/Alleinkoch
Commis de cuisine (auf Ostern)

Alleinportier (mit Sprachkenntmssen)

Hausbursche
Serviertochter
fur «Seestube» und Garten (Mitte März)

I. Saalkellner
sprachenkundig, fur Service-Leitung

Saaltochter
Saal-Restauranttochter
Officemädchen

Offerten erbeten an O A. Bammert, propr.,
Telephon (041) 8211 51.

Gasino-Kursaal, Montreux
cherche pour longue saison d'ete date d'entree k
convenir

jeune cuisinier
pouvant travailler seul au Snack-Bar de la piscine

garcon de cuisine
aide de buffet
filles d'office
aides-gardiens
k la piscine ayant connaissance de la natation.

Faire offres avec photos, copies de certificats et pretentions

de salaire k Mr. S Nim, Directeur du Casmo de
Montreux.

teil
sucht fur lange Sommersaison:

Receptions-Sekretär
Kontrolleur-Anfänger
Nachtportier
Office-Küchenmädchen
Glätterin, Stopferin
Maschinenwäscher(in)
Postman-Tournant
Entremetier
Patissier
Personalkoch
Commis de cuisine

Offerten mit Zeugnissen erbeten an die Direktion.

Kleineres Hotel
in der Innerschweiz sucht für Saison April-Sep-
tember evtl. in Jahresstelle alteren, zuverlässigen

Concierge (sprachenkundig)

zur Entlastung der Betriebsleitung. Bewerber, die
das Vertrauen der Geschaftsleitung zu schätzen
wissen und em angenehmes Arbeitsklima suchen,
wollen sich bitte melden unter Chiffre C O 1976
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
m erstklassiges Stadthotel auf anfangs März*

Restaurationstochter
(Zimmer im Hause, guter Verdienst)

Restaurantkellner
2 Commis de cuisine
(auf anfangs April)

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Krone,
Solothum.

Gesucht
in Erstklasshaus im Tessin für Saison von Anfang März
bis Anfang November

Etagengouvernante
Bureaupraktikantin
Chasseur
Nachtportier
Saalpraktikantin

Offerten an Hotel Villa Castagnola, Lugano-Cassarate.

Gesucht
in Jahresstellen mit Eintritt per 15 März oder 1. April

Telephonistin
sprachenkundig

ONicegouvernante

Zimmermädchen

Commis de restaurant
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sowie
Gehaltsansprüchen erbeten an Direktion Hotel Engematthof,
Zurich 2.

Gesucht
in mittelgrosses erstklassiges Stadthotel auf Mitte März
eventuell Mitte April:

Chef de service-
Stütze des Patrons
Commis de cuisine
Commis de grill
Hilfszimmermädchen
Bureaupraktikantin
Restaurationstochter

Offerten nut Zeugnisabschriften erbeten unter Chiffre
S N 2024 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht nach St. Moritz
in Saison- oder Jahresstelle'

Serviertochter
Zimmermädchen
Portier
Küchenmädchen

Offerten mit Referenzen, Verdienstanspruchen und Ein-
tnttsdatum unter Chiffre S M 2066 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

TESSIN
Gesucht
für Hotel-Restaurant direkt an der Schiffstation:

tüchtiger

Alleinkoch (restaurationskundig)

2 Serviertöchter
3 Mädchen für Küche und Lingerie

Saison Mitte März bis November. Offerten an Farn. Uffer,
Hotel Mirto, Brissago.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in Saison- oder
Jahresstellen:

Commis de cuisine
Küchenbursche oder -modelten

Offerten an Hotel Acker, Wildhaus.

Hotel Merkur, Interloken
sucht für Sommersaison, 1. März bis 1 November oder
nach Übereinkunft*

Alleinkoch
Köchin
auch Anfängerin

Kellner
fur Restauration, sprachenkundig

Alleinsaaltochter
Hausmädchen
für Lingerie und Zimmerdienst

Küchenmädchen
Sehr gute Stellen. Offerten mit Unterlagen an A. Gertsch,
Hotel Merkur, Bahnhofplatz, Interlaken.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in vielseitigen
und lebhaften Restaurationsbetrieb mit Saal und
Garten, Bar-Dancing-Night-Club, Restaurant Fran-
gais usw einsatzfreudigen und vitalen

aide-direction
Bewerber, die beruflich und charakterlich gut
ausgewiesen sind und sich in flottem Team-work
eine gute und lohnende Posiüon erschaffen
möchten, sind gebeten, handgeschriebene Offerten

nut Angabe von Referenzen und
Lohnansprüchen sowie Photo und Zeugniskopien
einzureichen unter Chiffre AD 2102 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Croupier
est demande pour longue saison
(1er avril - 31 octobre).

Faire offres avec r6f6rences, copies de certificate
et pretentions de salaire k la direction du Casmo
Kursaal, Montreux.

Gesucht
in Spezialitätenrestaurant, Bodenseegegend

Alleinkoch
(Köchin)
Anfragen an Tel (054) 8 71 37.

Gesucht
mit Eintritt per Marz, April, Mai oder nach Übereinkunft

BufTettochter
Kellermeister
Serviertöchter
Kellner für Saal und Bar

I. Entremetier
Patissier
Commis de cuisine
Chasseur/Chasseuse
Lingerietochter
Zimmermädchen

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Saläranspruchen
erbeten an die Direktion Kursaal-Casino, Baden AG

LUGANO
Gesucht
fur lange Saison, 15. Marz bis Mitte November

Gouvernante
Etage und Office

Sekretärin-Praktikantin

Saaltöchter

Offerten mit Zeugmskopien und Photo an Hotel Gotthard,
Lugano.

MAITRE D'HOTEL

ou chef de service qualifie

cherche
pour hotel, 150 lits, lac Läman, et pour longue
saison d'ät6 Offres sous chiffre MH 2109 k
l'Hötel-Revue, Bäle 2

LE GRAND HOTEL MONNEY

äMONTREUX
cherche pour la saison 1961 (Päques k octobre)

gouvernante d'etage
femmes de chambre
portiers d'etage
filles de maison
portier de nuit
chasseurs
commis/demichefs de rang
patissier
(event, commis experiments)

garponsdecuisine/casserolier
gargon/fille d'office
iingere/stoppeuse
laveur/laveuse

Offres avec copie de certificats k Mr J Greuter,
Montreux.

Hotel Löwen, Lungern
sucht auf Anfang Mai bis Ende September
tüchtigen

Alleinkoch
Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsan-
spruchen erbeten an Familie Imfeid & Gasser,
Hotel Löwen, Lungern.

Saucier
capable, bon restaurateur (remplagant du chef)

demande
dka mi-avrü ou ä convenir, en place k l'annäe,
stable Faire offre k l'Hötel Excelsior, Montreux.

Gesucht
in Hotel am Vierwaldstättersee auf Ende April
jüngere

Sekretärin
Französisch und Englisch m Wort und Schrift
Offerten unter Chiffre HV2113 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht
auf ca. Mitte Marz Berner Oberland

Serviertöchter
für Restaurant (Bahnhofbuffet) Offerten mit
Zeugniskopien und Photo unter Chiffre SV 2038 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Fischstube Zürichhorn, Zürich 8

sucht fur lange Sommersaison (20 März bis Ende Okt.)

Restaurationstöchfer
gewandt im Speiseservice, sprachenkundig

Buffetdume, Buffettochter

Chasseur

Küchen- u. Officemädchen

Offerten erbeten an Frau Hohl-Rast, Seestr 441, Zürich 2/36

Hotel La Tone, Lugano
sucht für lange Saison- evtl. Jahresstelle mit Eintritt
1. Marz oder nach Übereinkunft

Sekretärin-Praktikantin

Concierge (Anfangs-)

Buffettochter

Restauranttochter

Küchenmädchen

Kiichenbursche-Casserolier

Lingeriemädchen

Offerten erbeten an Max Schramli.

Gesucht
nach Saas-Fee fur kommende Sommersaison
tüchtiger

Küchenchef
in gutes Hotel Offerten mit Lohnanspruchen und
Zeugnisabschriften unter Chiffre KF 2138 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
in Jahresstelle tüchtiger

Alleinkoch
oder Köchin
m mittleres Hotel Offerten nut Zeugnissen, Photo
und Gehaltsangaben an Hotel Tourmg, Winter-
thur.

Hotel Bären, Oslermundigen
bei Bern sucht an sehr interessantes Buffet mit
vielseitiger Ausbildung

Buffetlehrtochter evtl.
Buffettochter od. Schnnkbursche

Nur deutschsprechende Bewerberinnen wollen sich
bitte melden an Hotel Baren, Ostermundigen
bei Bern Telephon (031) 65 50 47

Gesucht nach Lugano
in lange Saison per 1 März oder nach Übereinkunft in
Hotel von 80 Betten

Anfangsgouvernante
Anfangszimmermädchen
Commis de cuisine
Kaffeeköchin
Mithilfe in der Küche

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen
smd zu richten an Postfach 28 233, Castagnola Tl.

Gesucht

Restaurationstochter
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft Offerten
smd erbeten an Hotel Weisses Kreuz, Familie
Bieri, Interlaken.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in Jahresstelle
sprachenkundige

Bureauhilfe
grosseres Passantenhaus in Basel. Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Chiffre B H 1900 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Für die Führung des VerkehrsbürosBecken-
ried wird ab 1. Mai bis 30. September 1961

geeignete

Kraft gesucht
welche sprachenkundig und mit den in Frage
kommenden Büroarbeiten vertraut ist. Offerten
mit Gehaltsansprüchen an den Vorstand des
Verkehrsvereins
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Hotel de la Paix
Lugano

sucht für Sommersaison 1961, April-Oktober

Sekretärin
Journalführerin
Kondukteur/Telephonist
Chasseur
Saalkellner
Saaltöchter
Saalpraktikant
Lingeriemädchen
Wäscherin
Angestelltenzimmermädchen

OfFicemädchen
Officebursche
Küchenbursche

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an die
Direktion, Hotel Hohenfels, Arosa.

Fischstube Zürichhorn, Zürich 8

sucht für lange Sommersaison (20. März bis Ende Okt.):

Chef de cuisine
Saucier
Entremetier
Tournant
Commis de cuisine
Küchen-und Officeburschen
Kellerbursche
Sekretär(in)

Offerten erbeten an H. Hohl, Rest. Huguenin, Bahnhofstr. 39,
Zürich 1.

Gesucht
per sofort in lebhaften Hotel- und Restaurationsbetrieb
der Stadt Bern. Jahresstellen.

Argentier (guter Lohn)

robuste, saubereFrau
zur Besorgung unserer öffentlichen Bäder
(guter Lohn und Trinkgeld), Sonntag und
Montagnachmittag frei
freundliche, sprachenkundige
Serviertochter

per 1. April:
Buffetdame erfahren, sprachenkundig

Bürofräulein
für Reception und allgemeine Büroarbeiten
(sprachenkundig, 1. April bis Ende Oktober)

jüngerer, arbeitsfreudiger

Chef de service
Offerten mit Gehaltsansprüchen, Photo u. Zeugniskopien
unter Chiffre G L 2072 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in gut bezahlte Jahresstellen

:

Zimmermädchen
Serviertochter
Officemädchen
Angestelltenzimmermädchen

ferner Aushilfspersonal für unsere Fasnachts-Anlässe
18., 19., 20. und 21. Februar

Chef de service
Chasseur oder Chasseuse
Serviertöchter

Offerten an H. Zaugg, Hotel Volkshaus, Winterthur.

Gesucht
per Mitte oder Ende März in neurenoviertes Hotel im
Baselbiet

2 Zimmermädchen

2 Küchenmädchen

Koch und Hilfskoch

2 Serviertöchter

Saaltochter

Guter Lohn augesichert. Freizeit geregelt auch Sonntags.

Jahres- oder Saisonstelle. Sich melden: Tel. (062) 6 51 04.

Gesucht
in modernes Hotel-Restaurant, Jahresbetrieb:

jüngerer

Sekretär (Stütze des Patrons)

Saucier (Restaurateur)

Commis de cuisine
Restaurationstochter
(sprachenkundig)

Saaltochter
(Zimmer im Hause)

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Lohnansprüchen
an J. Stilli, Dir. Hotel-Restaurant Du Pare, Baden. Telephon
(056) 2 53 53.

Grossbetrieb im Tessin
sucht in Jahresstelle

befähigt in deutscher, italienischer und
französischer Korrespondenz

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Zeugnissen
und Bild unter Chiffre S D 1967 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

TESSIN
Restaurant Motel-Udo
Maroggia Lago di Lugano

sucht für Saison 23. März bis 30. Oktober:

Koch, Commis de cuisine
Commis de restaurant
(Italienisch sprechend)

Lingere
Tournante für Zimmer und Lingerie

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen
erbeten an die Direktion.

Hotel Atlantic, Lugano-Cassarate
ganz neu (40 Betten) sucht für die Saison Mitte März bis
Ende Oktober

Alleinkoch(in)
Offl C6IT1 äd C hen (automatische Maschinen)

Demichef de rang
(Kenntnis der Sprachen)

I. Saaltochter (Kenntnis der Sprachen)

Empfangsfräulein (auch als Hilfe für
Saalservice. Kenntnis der Sprachen)
3 Zimmermädchen (auch abwechslungsweise

für Saal- und Lingerieservice).
Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Lohnansprüchen.
Kost und Logis gratis.

Gesucht
per 1. Juni oder nach Übereinkunft für ca. 4
Wochen tüchtiger

Hotelfachmann
zur selbständigen Führung eines kleineren,
gutgehenden Hotel-Restaurants während den
Ferien der Direktion. Offerten an J. Stilli-Küng,
Dir. Hotel-Restaurant Du Pare, Baden. Telephon
(056) 2 53 53.

Für neues alkoholfreies Restaurant mit
Gesellschaftsräumen in Bern, angenehme, tüchtige

Leiterin
mit guten Umgangsformen gesucht.
Organisationstalent unerlässlich. Gute Arbeits- und
Wohnbedingungen. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten
mit Zeugnissen und Lohnanspruch unter Chiffre
EN 2143 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen
für unseren Wohlfahrtsbetrieb mit neuzeitlicher
Kücheneinrichtung und genügend Hilfskräften eine saubere,
selbständige

Köchin
die fähig ist, abwechslungsweise mit einer anderen Köchin
für ca. 150 Personen gutbürgerliche Kost zuzubereiten.

Guter Anfangslohn für fähige, ausgewiesene Kraft, nebst
völlig freier Station. Geregelte Freizeit.

Offerten mit Photo und Zeugnissen bitte an Berger AG,
Früchte und Gemüsegeschäfte, Lorrainestraße 52, Bern.

/#

f
m

(ß Auf Zartheit
w

\
%

abgestimmt... ]

%
o >»•**

Das gute Filetsteak
freut Ihren Gast doppelt, wenn Sie es

mit Pois et Carottes Gourmets Hero servieren.

Ja, Hero Gourmets, das ist der Clou!

Achten Sie auf die Silber-Etikette.

Heib Gourmets-Erbsli
Hero Conserven Lenzburg eines zarter als das andere

1/2-Dose Fr. 1.30-1.50
1/1-Dose Fr. 2.30-2.60

Gesucht
per 1. März evtl. früher junge, gut präsentierende

Barmaid
in Bar mit Pianist. Hoher Verdienst, geregelte
Arbeitszeit, 2 Tage frei. Offerten mit Bild und
Zeugnissen erbeten unter Chiffre P 6535 Z an Publicitas
Zürich.

Alleinkoch
gesucht für Schweizerhaus (Kat. 1 b/75 Betten)
an der Costa Brava
Tüchtigem Berufsmann steht guter Hilfskoch für
spanische Spezialitäten zur Seite. Bedingungen
sind ein Engagement von Ende April bis Mitte
Oktober; Kenntnisse in Patisserie; Reise bezahlt.
Offerten mit Lohnansprüchen und Referenzen
raschmöglichst an G.Disler-Rouge, Motel Mar Blau,
Playa de Aro (Gerona/Espana)

Gesucht
für Sommersaison

Restaurationstöchter
2 Commis de cuisine

Reisekosten bezahlt. Offerten an Mr. P. H. Tarrant,
Sussex Grill, Newquai, Cornwall, England.

GrossbritonnienGesucht für
in Jahresstelle tüchtiger und erfahrener

KOCH
für erstklassiges, mittelgrosses Restaurant,
Holzkohlengrill und Espresso-Bar. Kenntnisse in
Patisserie erwünscht. Offerten mit Photo, Lebenslauf
und Zeugnisabschriften an Le Gourmet Ltd.,
72, St. Mary Street, Cardiff.

Hotel Chah Abbas ä Ispahan (Iran)
On cherche pour ce grand hötel de luxe en voie d'aehevement

DIRECTEUR
Hautement qualifie, ayant grande experience de la direction de l'hötel de

luxe et muni de references de tout premier ordre.

Les offres accompagnees d'un curriculum vitae complet et d'une
Photographie doivent etre adressees ä M. H. M. Naficy, president-directeur
general de la societe nationale iranienne d'assurances: Bimeh Iran ä

Teheran.

HOLLAND
Grand Hotel & Kurhaus Huis ter Duin Noordwijk aan
Zee sucht für die Sommersaison:

I.Oberkellner
Chefs de rang
Commis de rang
Saalkellner
Saaltöchter
Saalpraktikantinnen
Chef -Gardemanger
I. Commis-Gardemanger
Commis de cuisine
Buffetdamen
Kaffeeköchin
Gouvernante
(Office und Küche)

Zimmermädchen
Offerten mit Bild, Zeugniskopien und Referenzen an die
Direktion.

Palace Hotel
Scheveningen (Holland)
sucht für die kommende Sommersaison:

lie Mattre d'hötel
mitinternat. Erfahrung imdSprachenkenntnissen

Chefs de rang
Commis de rang
BufTetmädchen
Hilfszimmermädchen

Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten an die Direktion,
Gevers Deynootweg 134, Scheveningen.

Gesucht
für führendes Hotel in Badekurort für Sommersaison

oder Jahresstelle mit Eintritt nach
Übereinkunft :

Commis de cuisine
(muss 21 Jahre alt sein)

und Saaltochter
Sehr gutes Salär, eigenes Zimmer und geregelte
Arbeitszeit. Das Hotel ist unter Schweizer Leitung
und hat Schweizer Küchenbrigade. Offerten mit
Zeugniskopien und Passbild sind erbeten an:
Direktion, Crown Hotel, 7, Esplanade, Scarborough,

Yorks. (England),

Required for
Luxury Hotel in Southern Spain
fully experienced

Senior Receplionisi
age between 25 and 30, single. Languages essential:

Spanish and English, with knowledge of
French and if possible German. Position to be
taken up as soon as possible. Excellent conditions.
Apply in writing with full particulars of experience
and photograph to the General Manager, Hotel
Reina Cristina, Algeciras, Spain.
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Sackgasse Berner Oberland
Wie eine Fremdenverkehrs-Region an Boden verliert...

Von Kurdirektor E. A. Sautter (Murren)

Sorgen — trotz Rekorden an Logiernächten! «Unser
Landesteil verzeichnet Ergebnisse wie nie zuvor,
sind doch die Logiernächte gegenüber dem Vorjahr
um 225 788 auf über 2% Millionen gestiegen», ruft
Direktor G. A. Michel im Jahresbericht des
Verkehrsverein des Berner Oberlandes aus. In der
Statistik sieht das überzeugend aus:

1938 1 943 589 Logiernächte
1948 1 664 356
1958 2 549 476
1959 2 775 264 (Rekordjahr!)

Rekorde im Fremdenverkehr sind jetzt Modesache.
Der Verkehrsverein Graubünden produzierte für das
Wunderjahr 1959 beachtliche Logiernächte-Millio-
nen: im Sommer 3 433 124 Logiernächte, im Winter
2999 632 Logiernächte, total 1959 6428756
Logiernächte. Zieht man davon die 2163373 Übernachtungen

in Ferienwohnungsbetten ab, so bleiben in den
Hotels und Sanatorien immer noch 4265383
Übernachtungen, was 16% des schweizerischen
Fremdenverkehrs (in Hotels, Pensionen, Sanatorien und
Kuranstalten) ausmacht. Auf das Berner Oberland
entfielen rund 10% der Übernachtungen, die 1959
vom Eidg. Statistischen Amt in der Schweiz erfasst
wurden.

Der Verkehrsverein für Graubünden darf stolz
auf die Tatsache sein, dass rund ein Drittel der
Übernachtungen von den Ferienwohnungsvermietern

registriert, von der kantonalen Fremdenpolizei
erfasst und durch die lokalen Kur- und Verkehrsvereine

taxiert wurde. Zählergebnis: 2163373
Logiernächte, die — mit einer durchschnittlichen Kurtaxe

von 25 Rappen pro Übernachtung belastet —
den Betrag von rund 540000 Franken pro Jahr
einbringen dürften. Vergleiche mit dem Berner Oberland

sind da müssig! Während der Kanton
Graubünden über eine ausgebaute Erhebung in den
Privatlogis verfügt, so schrieb das Statistische
Bureau des Kantons Bern im Juni 1957 an die berner-
oberländischen Verkehrsbureaux, mangelt es im
Berner Oberland an einer Organisation für die
Erhebung der Logiernächte in Ferienwohnungen,
Chalets, Privatzimmern, Lagern und Campingplätzen.

Dabei verriet eine Zählung der PTT im
Sommer 1955, dass 60% — also fast zwei Drittel —
der oberländischen Feriengäste in Privatlogis
wohnten, was im Sommer 1959 1 230000 Logiernächte

ausgemacht hätte oder aufs ganze Jahr
umgerechnet 1660000 Übernachtungen ergeben
würde. Wie gesagt, diese Zahlen sind Schätzungen.
Nach zweimaligem Anlauf in den Jahren 1957 und
1958, die Logiernächte der Monate Juli und August
in den oberländischen Gemeinden mit Kurtaxregle-
menten zu erheben und auszuwerten, gab sich der
Berner Bär in globo (Stat. Bureau des Kanton Bern,
Volkswirtschaftskammer des Berner Oberlandes
und die Kommission für Gemeindeangelegenheiten)
geschlagen und verzichtete auf eine weitere
Gästezählung in den Chalets und Ferienwohnungen. Eine
tragische Negierung. Der Kanton Bern und seine
Fremdenverkehrs-Regionen sind damit auch auf
dem statistischen Gebiet arg ins Hintertreffen
geraten.

Es gilt, die vom Publizitätsdienst der BLS
ausgegangene Initiative für die Einführung der
Fremdenverkehrsstatistik über die Logiernächte in
Privatlogis unverzüglich auf kantonaler Ebene zu
regeln,

da der Bundesrat auf die diesbezügliche Kleine
Anfrage Freimüller (Bern) antwortete, dass solche
Ergänzungserhebungen grundsätzlich Sache der
Kantone seien.

Aber mit der Statistik allein hilft man noch keiner
Region wieder auf die Beine. Fahrpläne, Strassen-
karten und Flugpläne in farbenbunter Auswahl
vermitteln dem willigen Reisenden und Touristen
unverschlüsselte Auskünfte über die Erreichbarkeit
einer Fremdenverkehrs-Region. Und wie steht es da
mit dem Berner Oberland, das bei Meiringen
zentraler als die Zentralschweiz (Schweizerkarte in beiden

Achsen gefaltet Schnittpunkt Haslital!) im
Herzen der Eidgenossenschaft liegt? — Nicht
genügend modernisierte Hotelbetriebe — wir kommen
darauf noch zurück — und ein

verkehrstechnisch ungenügender Anschluss an
das europäische Eisenbahnnetz

seien die Hauptursachen des Rückstandes des
Berner Oberlandes im Vergleich mit den übrigen
Fremdenverkehrs-Regionen der Schweiz, wie z. B.

Graubünden, Wallis und Waadtland, lehrte der
Berner Universitätsprofessor Dr. K. Krapf die
Mitglieder des Verkehrsverein der Stadt Bern im Mai
dieses Jahres. Beispiel: Der Passagier eines
internationalen Zuges mit direkten Wagen von Ostende
bis Interlaken oder Paris—Interlaken braucht seine
guten zwei Stunden, um von Thun nach Mürren,
Grindelwald oder Wengen zu gelangen. Zwischen
Thun und den Kurorten im Jungfraugebiet flüssiger
zu verkehren, ist ein altes oberländisches
Problem. Auf einer andern Ebene liegt die Führung von
TEE-Zügen (Trans-Europ-Express) via Berns bald
neuen Bahnhof in das geographische Herz der
Schweiz. «L'Arbalöte», «Edelweiss» oder «Helvetia»
sollten während mindestens drei Winter- und vier
Sommermonaten von Basel SBB aus über Ölten
und Bern nach Interlaken abgezweigt werden. Mit
andern Worten: Bern—Interlaken Ost ohne Anhalt!
Ohne Konzessionen der durchfahrenen Bahnhöfe
gibt's keinen TEE.

Weil Autos nur über die Schiene nach der
romantischen Nordseeinsel Sylt befördert werden
können — es gibt weder Fährboote noch Strassen-
brücken — sind dort oben Autotransportzüge nichts
Neues unter der Sonne des modernen Tourismus.
Bei Spiez sieht man bisweilen auch Autos auf der
Bahn vom Lötschberg her talauswärts reiten:
Importe aus Italien, die früher oder später einen
schweizerischen Lenker finden, aber keine
bemannten Autos aus Rom, Mailand und Turin. Und
diese Spezialwagen rollen dann wieder mit einem
Güterzug südwärts. Leer! Autotransportzüge von
der Nordsee und vom Kanal ins Oberland? — Der
Planung wert.

Lange Reise von den Flughäfen ins BO

Strahlflugzeug- und Flugplatzzubringerverkehr
leben auseinander. Von New York bis Genf-Cointrin
braucht eine DC-8 der Swissair noch 7 oder 8 Stun¬

den, je nach Windströmung auf der Flugstrasse über
dem Atlantik. Von Genf nach Interlaken braucht der
aus den USA herangeflogene Passagier dann nochmals

3% Stunden, wenn er in Genf-Cornavin den
«Rhone—Isar» erwischen sollte, der ihn in SBB-
Windeseile nach Bern bringt, um dort vom Gast
einen mehr als halbstündigen Aufenthalt zu verlangen,

bis die Fahrt in Richtung Oberland um 15 Uhr
weitergeht. Wer nach Zürich fliegt, dem ergeht's
nicht besser. Die Jet-Maschinen landen morgens
um 7 Uhr in Kloten. Reicht es dem Touristen aus
New York auf den 8.24-Zug ab Zürich, dann erreicht
er um 11.02 Uhr Interlaken Ost. Zeit zum Umsteigen

im Bahnhof Bern: Fünf Minütchen! Gepäck-
umlad? — Es nützt nichts. Direkte Wagen — von
direkten Zügen nicht einmal zu reden — nach dem
Berner Oberland gibt es weder in Genf noch ab
Zürich. Die Fluggäste mit dem Autocar vom
Flughafen ins Oberland Uberführen? Ohne Umsteigen
in Zürich und Bern? — Ein Gedanke, der verfängt.
Ein Gedanke, der in Kurorten auffällig viele
Freunde zu haben scheint. Vor allem im Waadtland,

wo die Direktoren des Waadtländer Verkehrsbüros,

des Verkehrsvereins von Vevey und
Umgebung, sowie des Verkehrsbüros Montreux
übereingekommen sind, den Abtransport der Flugpassagiere

von Genf-Cointrin nach den Kurorten am Lac
Löman durch Schnellbusverbindungen zu organisieren.

Allein, diese Idee ohne die Konzession des
Eidg. Post- und Eisenbahndepartements zu besitzen,

scheint ziemlich wertlos zu sein. Aber der
Stein kommt ins Rollen. Pendelzüge zwischen
Flughafen und Fremdenverkehrsregionen oder
Schnellbusverbindungen über die neuen Autobahnen
(Nationalstrassen I.Klasse) sind zwei Möglichkeiten,
den zeitarmen Flugpassagier und Touristen ans
Ziel seiner Wünsche zu bringen. Die dritte Variante
offeriert der Hubschrauber. Strassenlose Kurorte,
wie Wengen, Mürren und Zermatt, sind am projektierten

Ausbau eines Helikopternetzes, wie es vom
Chefpiloten der Heliswiss, L. Kunz, studiert wird,
wohl in erster Linie interessiert. Im Berner Oberland

wird man sich dieser Frage widmen müssen,
Flugplatz Bern-Nord hin oder her. Hubschrauber,
die 20—30 Passagiere befördern, werden heute
schon in Frankreich, England und in den USA se-
rienmässig fabriziert.

Strassen, (Eng-)Pässe und Tunnel

geben im Oberland seit Jahren zu Wehklagen An-
lass. «Das schlimmste Stück im oberländischen
Strassenverkehr liegt nach wie vor zwischen Interlaken

und Brienz», heisst es vielsinnig im Jahresbericht

des Verkehrsverein Berner Oberland (VBO).
Ein schlimmes Stück ist auch der Kampf um die
Verbindung zwischen Oberland und «Mittelwallis».
Diesen goldenen Mittelweg über die Berge zu
finden, war der Eidg. Strassenplanungskommission
unter dem Präsidium des bernischen Baudirektors,
Regierungsrat S. Brawand, vergönnt. Der neue Pass
heisst Rawilstrasse. Zwischen Grimselpass und dem
Col du Pillon wird sich ein neues Tor ins Wallis
(Montana—Sierre und Crans—Sion) auftun.
Anfahrtsroute ist das kurvenreiche Simmental ab
Spiez.

Der bevorstehende Bau der linksufrigen Brienzer-
seestrasse in Form einer Halbautobahn von Inter-
lakenlaken über Iseltwald, Brienzwiler und den
Brünig nach Samen stimmt zwar die oberländischen
Gemüter vorläufig ruhiger. Aber in Meiringen
schwelts weiter. Zu den letzten Alpenpässen, die
anfangs Juni aufgingen, gehörten die Übergänge
ins Haslital. Europäisch gesehen ist das nicht
unbedingt ein Nachteil; man freut sich bestimmt in
unseren Nachbarländern, dass unsere Berge so
hoch und die Pässe so tief verschneit sind. Aber
Schneesicherheit ist leider nur im Winter ein gutes
Schlagwort. Ingenieur Albert Coudray (Martigny)

Swissair-Mitteilungen
Änderungen in der Direktion der Swissair

Der zum Mitglied der Generaldirektion PTT
gewählte Dr. Charles F. Ducommun wird noch bis
Ende Februar dieses Jahres seine bisherige Funktion

als Leiter des Zentralen Personaldienstes der
Swissair ausüben. Aus gesundheitlichen Gründen
ist Direktor Lucien L. Ambord von der Leitung des
Departements Verkehr und Verkauf zurückgetreten;
er wird dem Direktionspräsidium weiterhin für
besondere Aufgaben auf kommerziellem Gebiet zur
Verfügung stehen. Herr Franz Roth, dipl. Ing., der
seit einem Jahr ad interim dem Technischen
Departement vorstand, ist zum Mitglied der Geschäftsleitung

ernannt worden. Direktor Roth wurde im
Jahre 1915 geboren. Nach Abschluss seines
Studiums blieb er bis 1940 als Assistent an der Eidg.
Technischen Hochschule in Zürich. Anschliessend
war er in der Forschungsabteilung der FirmaEscher-
Wyss in Zürich tätig, wo er sich besonders mit
Fragen befasste, die das Flugwesen berühren. Von
1949—1958, bevor er in den Dienst der Swissair
eintrat, leitete Herr Roth ein Ingenieurbüro in Zürich.

Das Convair 990 Coronado-Strahlflugzeug

Mit einer maximalen Reisegeschwindigkeit von 1030
km pro Stunde ist der Convair 990 Coronado, von
welchem Typ die Swissair und SAS in diesem Jahr
zusammen 9 Einheiten erhalten werden, das
schnellste Strahlverkehrsflugzeug der Welt.

Äusserlich unterscheidet sich der Coronado von
andern Strahlflugzeugen vor allem durch die starke
Pfeilung der Flügel — sie beträgt 39 Grad und ist
damit die stärkste irgendeines Verkehrsflugzeuges
— sowie durch die vier auf der Oberseite der
Tragfläche angebrachten stromlinienförmigen
Verdrängungskörper, die je 7 m lang sind und über die
hintere Flügelkante hinausragen. Ihre Aufgabe
besteht in der Verbesserung der Strömungsverhältnisse

im schnellen Reiseflug, wenn die Stufen
stellenweise mit Überschallgeschwindigkeit über den
Flügel strömt; zudem dienen sie als zusätzliche
Treibstoffbehälter.

Während bei einem gewöhnlichen Flügel bei
hohen Unterschallgeschwindigkeiten die Luftströmung
über den Tragflächen abreisen kann und dadurch
eine Bremswirkung entsteht, sorgen die
Verdrängungskörper für ein ungestörtes Abgleiten der
Luftströmung.

Ein weiteres Merkmal des Coronado sind die weit

projektierte zwei Autotunnels: Handeck (Oberhasli)
— Oberwald (Goms) und Oberwald (Goms) — Be-
drettotal ((Tessin). Der Transport der Automobile
würde sich über Rollschemel abwickeln. Dieses
Projekt Grimsel—Tessin als ganzjährige Strassen-
verbindung gedacht, sollte vor dem Bau eines
zweiten Gotthardtunnels ernstlich in Erwägung
gezogen werden. Mit während acht Monaten geschlossenen

Alpenpässen ist einer Fremdenverkehrsregion
im Jahr 1960 wenig gedient; es sei denn, man nehme
von der stürmischen Entwicklung im
Motorfahrzeugverkehr und dessen Bedeutung für den
Fremdenverkehr einfach keine Notiz. Was eine Vermessenheit

wäre!
Der Berner Fremdenverkehrsdiagnostiker Prof.'

Dr. K. Krapf hat bei der Untersuchung des Patienten
Berner Oberland erkannt, dass diese Fremdenverkehrsregion

vorwiegend an der ungenügenden
Modernisierung der Hotelbetriebe krankt. Mehr Wagemut

und frohen Unternehmergeist ist in der
Oberländer Hotellerie gefragt. «Wenn die Hotellerie ihre
führende Stellung behalten will, muss sie dieses
Problem rasch und grosszügig lösen, sonst verliert
sie den früheren Vorsprung gegenüber der durch
Währungsabwertungen und Marshallplan-Geldern
billig erneuerten ausländischen Konkurrenz», stellt
der bekannte Gstaader Hotelier und Grossrat Ernst
Scherz im Jahresbericht der Hotelgenossenschaft
des Berner Oberlandes nüchtern fest. Millionen
Franken lägen bei der Schweizerischen
Hotel-Treuhand-Gesellschaft für die Hotelerneuerung bereit
und die Bürgschaftsgenossenschaft für die Saison-
hotellerie habe ihre Tätigkeit aufgenommen. «Es
liegt somit nur noch an den Betriebsinhabern, die
vorhandenen Finanzierungsmöglichkeiten für die
Erneuerungen, die frequenz- und umsatzsteigernd
oder kostenvermindernd sein sollten, zu ergreifen.»
Käme dieser flammende Aufruf nicht aus dem Munde

eines führenden oberländischen Hotelbesitzers,
wäre der Appell nicht mehr als eine rhetorische
Übung.

Aber warum wollen die oberländischen Betriebsinhaber

— sprich Hoteliers — die billigen Millionen
nicht für die so dringende Erneuerung ihrer Häuser?
— Warum gebricht es ihnen an Wagemut, der im
Tessin, im Wallis, im Bündnerland und in den
Städten so herrliche Fremdenverkehrsblüten treibt?
Warum sterben Hotels, werden aus Grand Hotels
Kurszentren, aus Kurhäusern städtische Ferienheime,

aus einem Palace Hotel ein Sporthotel? —
«Die Zunahme von Ferienwohnungen übertrifft den
Neubau von Hotels, an den Bettenzahlen gemessen,
erheblich.» So im VBO-Jahresbericht 1958/59
nachzulesen. Die Zweckentfremdung bedeutender
Hotelbetriebe im Berner Oberland wurde vom
Präsidenten der Hotelgenossenschaft Berner Oberland,
Grossrat E. Scherz (Gstaad), schon vor einem Jahr
mit der abschreckenden Bezeichnung
«Hotelsterben» gebrandmarkt. Ergebnis: in zwei Fällen
blieb das Hotel Hotel. Die Medizin hatte gewirkt.
Der Zeigefinger gehört auf die wunde Stelle. Das
Fremdenverkehrsbewusstsein muss im Oberland
neu erstarken. Mit grossen Worten: der Glaube an
die touristische Mission darf nicht einfach
untergehen. Die junge Generation für die Sache des
oberländischen Tourismus zu begeistern, heisst ihr
neue Wege öffnen, heisst für die Zukunft planen
(z. B. fürs Jahr 2000), heisst sie zur Verantwortung
heranziehen, heisst Blutauffrischungen in den
Verwaltungsräten der oberländischen Bahnen nicht zu
scheuen... Die bauliche Erneuerung der
oberländischen Hotellerie bleibt Stückwerk, wenn nicht
eine geistige Erneuerung parallel dazu platzgreift.

Zuletzt der Staat. Auf die Interpellation Michel
(Meiringen) im bernischen Grossen Rat betreffend
die Hotelerneuerung im Berner Oberland antwortete

Volkswirtschaftsdirektor Gnägi, die staatliche
Hilfe werde besonders beim Ausbau der Kurorte
(Tennis- und Golfplätze, Schwimmbäder usw.), bei
der Sicherstellung von Skigelände vor Überbauung
und bei der organisatorischen Straffung der
verschiedenen Fremdenverkehrs-Organisationen
einsetzen. Ein Programm, das sich sehen lassen darf
und verspricht, die letzte Lücke zu schliessen: die
oberländischen Fremdenverkehrs - Organisationen
endlich unter einen Hut zu bringen. Damit dürfte
dann der Weg aus der hier gezeichneten Sackgasse
für alle Zeiten frei werden. Erwin A. Sautter

nach vorne ragenden Triebwerkgondeln, wobei sich
die Schubdüsen auf gleicher Höhe wie die vordere
Flügelkante befinden. Diese Anordnung vermindert
den Luftwiderstand in beträchtlichem Masse.

Da der Coronado als erstes Strahlflugzeug mit
Vorflügeln und Spaltklappen ausgerüstet ist, weist
er auch im Langsamflug sehr gute Eigenschaften
auf und kommt dank seiner vier mächtigen General
Electric-Zweistromtriebwerke, die für Schubumkehr
eingerichtet sind, mit verhältnismässig kurzen Start-
und Landestrecken aus.

25 ans de trafic aerien regulier entre
la Suisse etl'Angleterre
Si la premiere liaison aörienne röguliöre entre la
Suisse et l'Angleterre remonte ä l'annöe 1923,
Sexploitation d'un trafic aerien durant toute l'annöe a
commencö, entre ces deux pays, en döcembre 1935.
II y a done 25 ans, Swissair inaugurait son premier
service hivernal sur la ligne Suisse—Londres avec
des bimoteurs Douglas DC—2 « gros-porteurs » ä
14 places. C'est en avril 1935 que la compagnie prit
livraison des quatre premieres unites de ce type
d'appareil dont les capacitös techniques determi-
nerent le choix. Les experiences faites avec le DC-2
furent tres satisfaisantes puisque le taux d'occupa-
tion des places atteignait parfois 80 %. L'exploita-
tion ininterrompue du trafic aerien ötait, ä certains
egards, un exploit remarquable et constituait un net
progres.

En aoüt, lors de la ligne Londres-Paris-Bäle-Zurich
par la societe anglaise Handley-PageTransport Ltd.,
le vol durait 7'/2 heures y compris une escale de
deux heures dans la capitale franqaise. On attribua
une grande importance ä cette premiere liaison et
I'on notait parmi les participants au vol inaugural
le General Sir Sefton Brancker, representant le
ministere des transports aöriens, le General de
brigade Francis Festing, directeur du bureau de I'avia-
tion civile et le correspondant ä Londres d'un grand
quotidien suisse qui salua I'evenement en ces
termes : « Songez que le matin nous ötions encore
ä Londres et qu'apres avoir dejeune ä Paris, nous
sommes arrives ä la maison tot dans I'apres-midi.
En face d'un moyen de transport aussi rapide, oeuvre
gigantesque sortie du cerveau et des mains de
I'homme pour triompher de telles distances, I'on est
saisi d'une grande admiration et d'une fiertö
legitime. » L'avion Handley-Page disposait de 10 places
et volait ä une vitesse de 120 km ä I'heure.

Douze ans plus tard, l'avion DC-2 de type plus

Amerikanisch-Kegeln
nun auch in der Schweiz
In Genf ist das erste vollautomatische «Bowling
Centre» der Schweiz eröffnet worden. Damit hat
auch das amerikanische Kegeln in unserem Lande
Fuss gefasst. Weitere Bowling-Anlagen werden in
Lausanne, Villars und Basel geplant. Wird sich auch
Bern anschliessen?

War das Kegeln vor gar nicht langer Zeit eine
noch etwas «zweifelhafte Sache» in rauchgeschwängertem,

verrusstem Bretterverschlag und bei viel
Alkohol, so hat sich das in den letzten Jahren — bei
uns und vor allem in den USA — gewaltig geändert.
Aus der landläufigen Kegelschieberei hat sich ein
seriöser Sport entwickelt, der heute auf modernsten,

lichtüberfluteten Bahnen von Männern und
Frauen betrieben wird. Damit sei indessen nichts

Ein junger «Meister» in Aktion. Wenn der Wurf fehlgeht
(Banden gibt es keine), sorgt links und rechts der Bahnen
eine Laufrille dafür, dass die setlich abgleitende Kugel
aufgenommen und sofort wieder zum «Schützen»
zurückbefördert wird.

gegen den gemütlichen Kegelsehub in
kameradschaftlicher Atmosphäre gesagt, der an Beliebtheit
kaum etwas eingebüsist hat, ganz Im Gegenteil...

Woher das Kegelspiel in den Staaten drüben
stammt, kann nicht mehr genau ermittelt werden.
Man weiss zwar, dass es von den ersten
holländischen Ansiedlern ium die Mitte des 16. Jahrhunderts

in New York (damals noch New Amsterdam)
eingeführt wurde, wo noch heute ein kleiner Platz
im ältesten Teil Manhattans «Bowling Green»
genannt wird. Das war wohl der erste Kegelplatz
Amerikas. Seither, hauptsächlich in den letzten
Jahren, -hat sich das Kegelschieben zum Lieblingssport

der Yankees entwickelt. Um ihn auf breitester
Basis zu betreiben, wurden und werden mächtige
Hallen mit vielen Bahnen und modernen Ausstattungen

erstellt, wo in der Freizeit Männer und
Frauen, ja sogiar Kinder ihre Spiele austragen, die
an Originalität nichts zu wünschen übrig lassen,
auch die Firmen- und Famrlienturniere sind dazu-
zuzählen.

Heute betätigen sich über 20 Millionen Amerikaner
aktiv am Kegelsport, der sich vom kleinen

«Beizli» in die grosse Halle verlegt hat, die nuin zu
einem Treffpunkt von Freunden, Bekannten und
Verwandten geworden ist, wo die dichtaneinander-
liegenden Bahnen für körperliche Fitness sorgen
und moderne Lese- sowie Verpflegungsräume
Gelegenheit zur Entspannung bieten. Begreiflich, dass
in den Millionenstädten diese Kegelbahnen sehr
gefragt sind, für jung und alt, reich und arm eine
willkommene Abwechslung bedeuten und sich das
Rundholzschieben immer regeren Zuspruchs erfreut.

Tic

rapide (270 km/h) et beaueoup plus confortable, par-
courait les 800 km separant Londres de notre pays
en quelque trois heures. L'on avait renoncö ä l'es-
cale parisienne, ce qui fut considdrö comme un
risque 6tant donnd l'importance de ce grand centre.
Mais la frequence du trafic passagers entre l'Angleterre

et la Suisse, et inversement, fut si ölevöe que
I'on abandonna l'idee de desservir d'autres villes
sur cette ligne. Swissair put ainsi constater avec
satisfaction dans son rapport pour l'annöe 1956:
« II est apparu que pour faire face pendant la haute
saison au trafic des passagers vers l'Angleterre, les
DC-2 utilises jusqu'ici ne suffisent plus, attendu que
de nombreux vols supplömentaires ont du etre en
service. Nous avons done decide d'acquörir deux
nouveaux appareils de type Douglas-3 ä 24 places.»

La liaison Suisse-Angleterre est devenue pendant
les annees qui suivirent l'une des plus importantes
du reseau europeen de notre compagnie nationale.
Alors qu'en 1936, 6325 passagers seulement utilise

rent cette ligne, ce chiffre s'öleva en 1946 ä22295,
en 1955 ä 103 392 et en 1960 ä pres de 160 000.

Pendant la seule periode du 22 au 24 döcembre
1960, Swissair a transports 1845 passagers, princi-
palement pour les sports d'hiver, de Londres ä
destination de Bale, Genöve et Zurich. En plus des 11

vols rSguliers, pas moins de 21 vols spSciaux ont
etS mis en service au cours de ces trois jours. La
pointe de trafic a ete atteinte le 23 dScembre au
depart de Londres avec 804 passagers rSpartis en
12 vols et utilisant en plus des Caravelles, les DC-8,
DC-6B, DC-7C et Metropolitans.

Spinat gehackt
aus zarten FrUhÜngsblättern - besonders preisgünstig

In der Grosspackung!
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Connaissez-vous les origines du ski?...
par F. K. Mathys, conservateur du musee suisse de gymnastique et des sports

Quoique la pratique du ski soit beaucoup plus an-
cienne que celle de la roue et qu'elle date de l'äge
de la pierre — il y a 2000 ä 4000 ans — l'usage de
cet excellent moyen de locomotion hivernal est ap-
paru chez nous, il y a seulement 70 ans environ.
Dans les musees de sport d'Oslo, Helsinki et Stockholm,

on trouve des skis et des fragments de douves
qui datent de l'äge de la pierre et de l'äge du
bronze. L'äge de ces skis, däcouvcrls dans les tour-
biäres et les terrains maräcageux, a pu etre däter-

Lapons se rendant ä l'äglise ä ski (15S5)

minä gräce au pollen de plantes collä aux planches.
D'autre part, la presence de skieurs ä l'äge de la
pierre, a ätä decelee par des runes tracäes sur le

roc, le long de la cöte nord norvägienne, ä Helleris-
ligen et sur la presqu'ile de Rödöy.

Finalement, les recherches linguistiques contri-
buent ä nous renseigner quelque peu sur l'ancien-
netä du ski. Pourtant, le mot germanique « ski » ne
signifiait au däbut que planchette, par contre le
mot finlandais «suksi» ayant la meme signification
que le ski proprement dit est commun ä toutes les
langues finno-ougriennes qui remontent aux temps
ouraliens, il y a environ 4000 ans en arriäre. Selon
toute probability, le ski existe avant l'apprivoise-
ment des rennes et l'empiätement de la culture
asiatique en Amärique du Nord, le territoire le plus
important pour le ski ayant ätä le Nord et l'Est de
d'Europe. Les promoteurs de ce sport furent les
peuples du groupe linguistique finno-ougrien, passes

maitres en mattere de fixations, supports, etc.
Leurs skis etaient de meme longueur, ä l'exception
de ceux des Lapons, des Finnois, Ostiak. Dans les

poemes äpiques finlandais et dans la littärature de

voyage du XVI siecle (Olaus, Magnus, Schefferus,
Regnard, etc.) on parle du type de ski lapon, une
longue planche lisse recouverte de peaux. Avec le
ski court, on avait l'air d'ötre sur des patins et avec
le ski long, on pouvait vraiment glisser. C'est sur-
tout dans l'Est et chez des Indiens du Nord de
l'Amärique que l'on utilisait un type de ski large et
rond. Chez nous ägalement, dans nos rägions al-
pestres, on connait depuis longtemps les planches
et chaussures de neige (planches du Gothard), mais

pas de vrais skis. Lorsqu'au XVIe stecle on apprit ä

connaitre les petites planches ätroites sur les-
quelles on pouvait glisser — cet art de skier penetrant

en Europe par les livres qui accompagnaient
les voyageurs — personne n'osa se hasarder ä faire
du ski ni sur les Alpes ni sur leurs contreforts. Icl
et lä, on entrevit quelques paires de skis exposöes,
par exemple ä Worms en 1636 et avant cette date,
on en avait fait une demonstration ä Leyden aux
etudiants, ä une epoque oü les facteurs norvegiens
faisaient dejä leurs tournees ä ski.

Seuls les paysans du haut plateau yougoslave
encore sous la domination autrichienne, tout präs de
la fronttere de l'Autriche, commencerent ä skier.
II est impossible de dire si ce sont les soldats de
Gustave-Adolphe ou les montagnards du Nord qui
avaient fait la demonstration du ski dans ce pays.
II est tout de meme curieux de constater que les
troupes de Gustave-Adolphe pratiquaient le ski en
Europe centrale, puisque le roi de Suöde vint en
Pologne avec des divisions de 4000 soldats ä ski.
Nous avons un exemple singulier avec les paysans
de la Carniole qui organisaient de® competitions
sur leurs «smuci» (on voit ici la ressemblance du
mot avec le mot finnois «suksi»), sport que I'on
ignorait encore dans le royaume du Danube, sans
parier des autres conträes. Mäme lorsque le baron
de Valvasor publia son livre intitule «Die Ehre des

Skieuse en 1910

Herzogtums Krain» et y decrivit l'art de skier et la

qualite des planches utilisees ä cet effet, personne
n'eut l'idee d'essayer ces «smucis» pour glisser
sur la neige, et pourtant, Valvasor racontait que le

paysan skieur de la Carniole ne craignait ni la mon-
tagne la plus abrupte ni les espaces garnis de
grands arbres et que rien ne genait ses folles des-
centes. Le slalom ätait dejä decouvert bien avant
qu'on lui donne un nom, car il äcrivait entre autres :

«Car ils se tordent, se ployent et se cambrent
comme des serpents lorsqu'un obstacle barre leur
descente, qu'il s'agisse d'un arbre ou d'un gros
rocher.»

En 1794, le pionnier de la culture physique
moderne — Johann Ulrich Anton Vieth — traitait le

sujet dans son « Encyclopädie de gymnastique » et
un peu plus tard, le pionnier de la gymnastique sco-
laire, Johann Christoph Friedrich Gutsmuths, rela-
tait aussi dans ses livres les exploits de ski des

paysans de la Carniole. Ce dernier prätendait que
l'on glissait sur des chaussures de neige, quelque
part au Tyrol. Enfin, malgrä toutes ces recomman-
dations, meme en 1845, lorsqu'un journal de Lai-
bach raconta les curiositäs du ski en Carniole —

genre de recit qui rappelait fort celui de Nansen
sur le style des vieux Norvägiens — cette invite au
ski n'eut pas plus de succös et ne rencontra aucun
6cho.

Ce n'est que vers la fin du XIX stecle, apräs la
propagation du ski par I'explorateur polaire Nan-
sen, que ce sport suscita de l'intäret. Remarquons
cependant que däjä quelques chasseurs et büche-
rons utilisaient le ski en haute montagne. Trente
ans avant que sorte le livre de Nansen sur la tra-
versäe du Groenland en patins, autour de 1860, le
menuisier Hnatek, ä Sils, avait däjä fabriquä des
skis de 1 m 70 de long en sapin, non recourbäs mais
coupäs en biseau devant et derrtere. Son voisin,
Johann Eggenberger, mort en 1875, avait apportä
de sensibles ameliorations ä la fabrication des skis
suisses.

Nansen ntetait d'ailleurs pas le premier non plus
ä utiliser le ski pour une expedition arctique puis-
qu'en 1872—74, I'Autrichien Jules Payer avait utilise
des skis dans le meme but et les avait ensuite rap-
portes ä Vienne. Puis le pionnier de l'alpinisme et
du ski, le geologue Wilhelm Paulcke, skiait d6jä en
1883, alors qu'il etait encore petit garpon ä Davos,
sur des planches norvegiennes. II y eut sQrement
encore d'autres, bien d'autres skieurs audacieux
inconnus. Longtemps avant que le livre de Nansen
fasse son änorme propagande en faveur du ski, des
Emigrants norvegiens I'avaient introduit en Nou-
velle-Zälande et dans les regions de mines d'or de
l'Amärique du Nord et meme en Australie. Vers le
milieu du stecle dernier, le grand skieur John Thor-

La Situation des marches
Nouvelles vinicoles du Tyrol
Au cours de l'annäe 1960 nous avons signalä ä
maintes reprises que les conditions atmospfte-
riques du Tyrol meridional ont ätä franchement dä-
favorables. Ltety humide a ätä suivi pendant les
vendanges d'une periode de pluies ininterrompues.
Les vignes ätaient moins chargees qu'en 1959. La
pourriture a menace les raisins, poussant les vi-
gnerons ä des vendanges prdcoces, meme avant
maturite complete. La selection habituelle des
meilleurs crus des zones pteferdes de Kaltem et de
St-Magdalena fut impossible. On devait se
contenter de la surveillance constante des vignobles
relativement sains, de la recolte au moment pro-
pice, tout en laissant les autres terrains ä leur sort.
Souvent les moOts n'ont donnä que 8 ä 9 degräs
d'alcool, les rendant impropre ä I'exportation vers
la Suisse ou l'Allemagne. La moitte seulement de
la vendange nterite la qualification de bon cru.
Parmi ces derniers on trouve des Kälterer, titrant
11 ä 11,5 degres, des St-Magdalena, titrant 12 ä
12,3 degräs et des Lagrein, titrant jusqu'ä 12 degräs
d'alcool. II a ätä convenu avec la clientele alle-
mande de ne pas faire usage en 1961 de la
designation «Auslese» (selection), pour des raisons
expliqu6es ci-dessus.

En face d'une vendange au-dessous de la
moyenne, les producteurs exigent naturellement
des prix plus eievds. En 1959 la r6colte record avait
pes6 sur les notations et maintenant les producteurs

demandent une concession de la part des
acheteurs, c'est-ä-dire une hausse par suite du
deficit de la r6colte et malgr6 une qualite inf6rieure
ä la pr6cedente. II est fort probable qu'un compro-
mis soit obtenu. Situation vraiment paradoxale lors-
qu'on pense aux fortes quantites recoltees en
Suisse, en France et meme en Allemagne. Pour les
vins du Tyrol une petite hausse devient inevitable.

Huile comestible

Une nouvelle hausse de la part des fabricants
suisses s'est ajout6e ä Celles au total de 11 francs
par 100 kilos ctejä signatees. Elle est de 5 francs
et fait monter le total de la hausse 1961 ä 19 francs
en chiffre rond par 100 kilos.

Confitures en verres-portion
En collaboration avec un fabricant de confitures
trös ä la page nous venons d'introduire des verres-
portion ä 50 g, dont le verre est ä jeter apräs con-
sommation. Notre assortment, livrable immädiate-
ment au däpart de nos entrepots comprend ac-
tuellement 7 categories, avec un prix uniforme de
23 ct. par petit pot en verre contenant 50 g. Le carton

d'origine, empächant toute casse, contient 150
portions de la meme confiture (impossible de livrer
un rrtelange d'assortiment dans un seul carton) ce
qui correspond ä 7,5 kilos de confiture.

Le sceptique sera tenty de calculer le prix du
kilo de la confiture et de trouver eher le prix d'a-
chat. Mais nous sommes d'avis que cette particularity

est largement compensöe par les nombreux
avantages de ce nouveau genre de service. Ces
verres-portion sont prefäräs pour le service ä la
chambre ou aux ytages. Facilement contrölables,
toujours disponibles et prets ä la consommation du
petit dejeuner, ces petits pots rendent par exemple

stein Rie transportait le courrier par la Sierra
Nevada en fiiver.

En Norvege — d'oü le ski conquit le monde —

parut däjä en 1793 le premier livre enseignant le
ski, ecrit par le capitaine Emahusens et les concours
existent depuis 1843. La premtere exposition de
ski eut lieu ä Drontheim oü une association se forma

pour la propagande du sport d'hiver en faveur
de la santä.

Les pionniers du ski dans les rdgions alpines qui
dyveloppbrent la technique de ce sport sont les
suivants: Paulcke, Offermann, Mönnich, Mhenert,
de Beauclair, Iselin, Luther et d'autres encore, mais
avant tout I'Autrichien Matthias Zdarsky. Les Alle-
mands decouvrirent de belles pistes de ski dans la
Foret Noire, les Alsaciens dans les Vosges avant
d'essayer en haute montagne. L'Autriche et la
Suisse furent le centre europben du ski oü les amis
de ce sport se renconträrent chaque annee, venant
de tous les coins du monde. Depuis le dyveloppe-
ment enorme des sports d'hiver qui a permis
de faciliter la frbquentation des pistes par les töte-
sieges, la technique de la descente s'est beaucoup
amyiiorbe. Malheureusement, les belles promenades

ä ski passent ä I'arriere-plan, mais il faut
esperer qu'ä I'avenir on voudra bien leur consacrer
plus d'attention.

Tireurs ä l'arc 6 ski au 17e sidcle

ä l'hötelier qui manque de personnel et de temps,
des services appryciables.

Nous maintenons bien entendu nos assortiments
en seaux de 12,5 et 4,5 kilos. Les verres-portion,
dont le recipient peut etre jety aprds usage, sont
destines ä etre un supptement pour l'hötelier ä la
recherche d'un rdsultat pratique et yconomique.

Modification de l'emballage des sachets
Ovomaltine

Pour rendre service ä la branche gastronomique,
la Dr Wander S.A. vient d'arrteliorer les sachets
Ovomaltine, crbant bgalement une botte pratique
contenant 100 sachets, emballage ä jeter aprös
usage. Les bottes actuelles de 100 et 200 sachets
seront supprimyes. Avantages de la nouvelle solution

: plus de boites en töle ni de manipulations
ulterieures. La nouvelle boite ä jeter est trös
attractive ; placde sur le buffet, trös riche en cou-
leurs, eile active la consommation d'Ovomaltine.

Truites

L'Association suisse des yleveurs de poissons, par
suite de la hausse des frais de production, vient de
dycider une augmentation des notations pour truites
comestibles, au dypart de la station de pisciculture,
ä partir du 1er fbvrier 1961 et de 50 centimes le
kilo. Nouvelles Howeg

Legumes
Sur le marche des legumes, le commerce suit en
general un cours satisfaisant. II est toutefois re-
commande au producteur d'appliquer les
prescriptions de qualite et de livrer au marchy des pro-
duits remarquables. Ces temps-ci, le commerce
regorge de choux, tels les choux rouges, les choux
blancs, les choux de Milan. L'offre de carottes, de
colraves comestibles et de raves parvient ä cou-
vrir la demande. Les betteraves ä salade crues ou
cuites sont trbs demandyes.

Consequence des stocks abondants, les cyieris-
pommes sont vendus ä des prix vraiment avanta-
geux.

Viande et betail de boucherie

L'offre de gros betail de boucherie a quelque peu
diminue, contrairement ä celle des veaux de
boucherie. Aussi peut-on acheter un morceau de viande
de veau ä des prix trös acceptables. Sur le marchy
des pores de boucherie, la situation s'est norma-
lisee. Gräce ä un änorme accroissement de la
consommation, le probläme des exeädents a trouvä sa
solution. N. T.

L'arboriculture refletee
par les chiffres
Les räcoltes de pommes et de poires sont montäes
constamment durant ces 40 derniäres arrnäes. Les
estimations de 1919 ä 1958 du seerätariat des
paysans ä Brougg ont präsentä le tableau suivant:

5 räcoltes de plus de 100 000 wagons ä 10 tonnes
2 räcoltes de 90 000 ä 100 000 wagons ä 10 tonnes
4 räcoltes de 80 000 ä 90 000 wagons ä 10 tonnes
6 räcoltes de 70 000 ä 80 000 wagons ä 10 tonnes
5 recoltes de 60 000 ä 70 000 wagons ä 10 tonnes
3 räcoltes de 50 000 ä 60 000 wagons ä 10 tonnes

25 räcoltes de plus de 50 000 wagons ä 10 tonnes

Notons que la recolte de 1959 a ätä faible tandis
que celle de 1960 däpassait la moyenne.

II ressort de ces chiffres que l'annäe 1958 qui nous
a octroyä plus de 100 000 wagons ne doit pas meme
etre taxäe d'unique, comme c'est parfois le cas lors
de discussions ä ce sujet. Au cours de ces 40 der-
nieres annäes, 5 räcoltes ont däpassä 100 000
wagons et 6 autres annäes ont fourni des räcoltes de
80 000 ä 90 000 wagons, done trös präs des 100 000.
La moyenne des fortes räcoltes, prend une signification

toute particuliöre lorsqu'on se rend compte
que les besoins du commerce indigäne et des ci-
dreries comportent 20 000 wagons. Le reste des
räcoltes fruitiäres doit etre absorby par l'approvi-
sionnement propre du producteur et par le
commerce local ainsi que par {'utilisation des exeädents.
En vertu de cette discordance entre production et
ecoulement, les mesures tendant ä la räduetion de
l'effectif des arbres fruitiers et ä la rationalisation
de l'arboriculture doivent etre poursuivies änergi-
quement.

C'est le bilan ätabli en francs et en centimes qui
räpond ä la question de savoir si une exploitation
est rentable ou non.

Les frais de production varient träs fortement
d'annäe en annee et d'exploitation en exploitation.
De meme, les prix ne sont pas fixes, car ils sont
subordonnäs ä la loi de l'offre et de la demande.

Annonces et abonnements
Le millimetre sur une colonne 37,5 centimes, reclames
1 fr. iO. Rabais proportionnel pour annonces rep6tees.
Abonnements: douze mois 24 tr., six mois 15 fr., trois mois
8 tr., deux mois 5 tr. 50. Pour l'etranger abonnement direct:
douze mois 20 fr., six mois 18 fr., trois mois 10 fr., deux mois
7 fr. 50. Abonnements ä la poste : demander le prix aux
offices de poste dtrangers. - Imprimd par Birkhäuser S.A.,
Bäle 10. - Responsable pour la redaction et l'edition : Dr
R. C. Streift. - Redaction et administration : Bäle, Gartenstrasse

112, Compte de cheques postaux No V 85. Telephone
(061) 34 86 90.

Redaction: Ad. Pfister
P. Nantermod

Administration des annonces: E. Kuhn

Der Aufbrausende I

Marches agricoles
CEufs

Le 26 janvier, le prix des ceufs du pays a subi une
nouvelle baisse. Ainsi, actuellement le prix ä la
consommation des gros oeufs atteint 25 ä 26 ct. II

est bien douteux que l'aviculteur puisse livrer des
oeufs ä un prix couvrant les frais de production.
Qu'il se rassure toutefois s'il n'ignore pas que, en
päriode de forte production ägalement, les oeufs
däterminent une bonne vente.

Fruits

Les stocks de fruits demeurent importants. Afin
que, la «Boscoop», la pomme suisse renommäe
qui, gräce ä ses multiples capacitäs, est vraiment
une exception, soit consommäe en plus grande
quantity, une campagne spyciale de propagande a
commency vers la fin de l'annde et durera jusqu'ä
la premiöre semaine de mars. 1000 wagons de
pommes «Boscoop» sont encore stockäs, attendant

des acheteurs. Une campagne est ägalement
entreprise en faveur des communes de montagne
afin que notre population montagnarde — les äco-
liers surtout — puisse ägalement se rägaler de ces
fruits avantageux. Actuellement, dans tous les ma-
gasins oü l'on vend des fruits, on peut voir des
Boscoop, des Reinettes de Canada, ainsi que beaucoup
d'autres variytäs de la plus belle quality. Dans les
bonnes annyes ygalement, lorsque les fruits indi-
gbnes ont un bei aspect, quand ils sont offerts ä

des prix avantageux, le slogan «Mangeons des
pommes, c'est la sante» devrait prendre toute sa
signification.

Hören Sie nicht gut?
Einen Grapillon will ich!
Er könnte kaum mehr
geraten, wenn man ihm
tasche gestohlen hätte.
Aber hat er nicht doch
recht - trotz dem rauhen
Ton? Wenn man ihm
nicht den Grapillon
bringt, den er bestellt
hat, so bringt man ihn ja
um einen kulinarischen
Genuss1

in Harnisch
seine Brief-

%t%
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Bitte wenden Sie sich für unverbindl. Beratung

u. Offerten an unsere Hotel-Abteilung

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 221501

Schuster & Co., Zürich 1, Bahnhofstrasse 18

Telephon (051) 237603

Altershalber

zu verkaufen
altrenommiertes

Kleinhotel
mit grossem Garten und Umschwung an bester
Verkehrslage von Davos. Das Haus ist gut erhalten,
hat 35 Fremdenbetten und ist nachweisbar sehr
gut frequentiert. Winter- und Sommerbetrieb.
Vermittler verbeten. Ernsthafte Interessenten erhalten
Auskunft unter Chiffre KL 2189 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Per sofort günstig en bloc zu verkaufen die
gesamte

Einrichtung

des Cutis Komödie
einschliesslich Bar- und Kücheneinrichtung.

Interessenten erhalten Auskunft unter Chiffre
L 3010 O an Publicitas AG, Basel.

A vendre
pour raison de santy

hötel-restaurant-oafe
avec 8 chambres, eau courante, belle terrasse,
pare pour autos, jeu de quilles automatique, petit
jardin attenant Riviera vaudoise. Prix fr. 250000,
trait6 avec fr. 70000. Possibility d'agrandissement.
Offres sous chiffre H R 2136 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Der neue elektrische

oCbdWi
Kipp-Plattenherd

setzt sich überall durch, wo
bessere Leistungen, grössere
Sauberkeit und höchste
Betriebssicherheit verlangt werden.

Aus vieien, einige
besonders interessante
Referenzen:

Zürich; Stadtspital Waid
Zürich: Bahnhofbuffet

HB, 2. Kl.
Kloten: Flughafen-Rest.

(2 Herde)
Schaphausen: Kantonsspital

(2 Herde)
Vevey: Nestlö S.A., R6-

fectoire
Grandvaux: Nouveau

Restaurant du Monde
Konolfingen: Hotel und

Buffet Bahnhof
* Lagos I Nigeria West-

afrika: Hotel «The
Mainland »

In- und ausländische
Patente

OSKAR LOCHER
Elektr. Heizungen, Saurstrasse 14

Telephon (051) 34 54 58

Zürich 8

JsKÜeJi

Schaffen Sie für den Genuss Ihrer
Hausspezialitäten den rechten Rahmen

Führende Fachleute des Gastgewerbes

bestätigen immer wieder:
Die besten Spezialitäten aus Küche
und Keller kommen erst voll zur
Geltung, wenn sie der Gast in der
dazu passenden Atmosphäre, in
gediegen ausgestatteten Räumen,
gemessen kann.

Unsern Innenarchitekten liegt es,
Bar- und Restaurationsräume so zu
gestalten, dass das besondere
Cachet Ihres Betriebes voll zur
Geltung kommt und sich die Gäste darin

richtig wohlfühlen.

Unser gut organisierter Betrieb mit
modernem Maschinenpark, erfahrenen

Handwerkern und einem grossen

Holzlager ermöglichen kurze
Lieferfristen und qualitativ hervorragende

Arbeiten.

Profitieren Sie bei der Neueinrichtung

von Bar, Restaurant, Halle,
Reception oder Gästezimmern von
unserer reichen Erfahrung in Ihrer
Branche. Sie werden das erhalten,
was Ihnen vorschwebt.

Edwin Hirzel's Söhne, Wetzikon ZH
Möbelwerkstätten, Raumgestaltung
Tel. 051/97 85 28

Flachduvets

mit Dralonfüllung
sehr leicht und doch
warm, wenig Platz
beanspruchend, leicht waschbar

und gleich wieder
trocken 120/160cm weiss
Fr. 56.-, farbig Fr. 59.-

& CIE.

PFEIFFER
y ^ MOLLIS

Wäschefabrik
Telephon 058/4 41 64

Ladengeschäft
Zürich, Pelikanstrasse 36

Telephon 051/250093

Einfacher

Gasthof
mit Hotel

zu verpachten
Inventar z. T. Vorhemden.
Evtl. Gerant. Antritt nach
Übereinkunft. Nähere Angaben

auf schriftliche Anfragen
unter Chiffre P 1296 RY an
Publicitas, Bern.

Zu verkaufen

Bettstellen
fabrikneu mit kleinen Fehlern

Fr. 80.- per Stück. Evtl.
mit Inhalt. Engros Möbel AG.
Aarburg. Tel. (062) 7 46 45.

WENN SIE
Hotel-Mobiliar zu verkaufen haben oder zu kaufen
suchen, dann hilft Ihnen ein Inserat In der Hotel-Revue.

Gut eingeführte

Pension in Lugano
mit grossem Kundenstock auf Frühling 1961

zu verkaufen
25 Betten, Jahresbruttoumsatz sFr. 90000.—, gut
eingerichtet, Inventar in gutem Zustand, Parkplatz,
Garten 700 ma, Preis mit Inventar sFr. 320000.—
(Franken dreihundertzwanzigtausend). Offerten
unter Chiffre P L 1698 an die Hotel-Revue, Basel 2.

A vendre d Genäve pour hotel
dans agglomeration prös ville,

immeubleovec restaurant

grande patente, avec jardin. Conviendrait pour
hotel. Possibility d'agrandir. Sur voie importante
Geneve -France. La rue va etre elargie par demolition

des immeubles situes sur l'autre cote.

Cause maladie, prix exceptionnel: fr. 950000.-.

Ecrire sous chiffre S 106020 X Publicitas, Geneve.

Bitte Offerte oder den unverbindlichen

Besuch eines Mitarbeiters verlangen!

W. GEELHAAR AG., BERN, THUNSTR. 7
Telephon (031) 22144

GIGER-KAFFEE
— ein vollkommener Genuss —

MIIFLOR-TEEBEUTEL
— allerfeinste Teequalität —

Zwei Spitzenprodukte, dank über 50jähriger
Erfahrung.

Vorteilhafte Preise.

Verlangen Sie bitte unser bemustertes
Angebot. Wir beraten Sie gerne unverbindlich.

HANS GIGER& CO., BERN
Lebensmittelimport en gros

Gutenbergstrasse 3

Telephon (031) 2 27 35

HOTEL
zu verkaufen
an sehr schöner, ruhiger Lage an einem Bergsee.
2 gute Saisons. 1500 Meter hoch, mit guter
Kundschaft. 43 Fremden- und 9 Angestellten-Betten. Es
kommen nur kapitalkräftige und seriöse Bewerber
in Frage. Keine Agenten. Offerten unter Chiffre
HV 2194 an die Hotel-Revue, Basel 2.


	

